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Chicago, Dienftag, den 17. April 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Telegraphifihe Depefchen, 


Beliefert bon bee "Associnted Press”. 


Anland. 


Schreckensnacht 


In einem Grubenarbeiterſtädtchen. 
— Streiler greifen Gefängnif 
an. — 4 Todte, ein Dutzend 
Shwerverlegte. — Folge von 
Oſtermontagsrauſch? — Sonſti⸗ 
ges vom Streil. 


Johnstown, Pa., 17. April. Nach 
einer Nacht voll Aufruhr und Blut— 
bergießen, wobei 4 Menjchenleben ge= 
opfert, und ein Dutzend Leute ſchwer 
verlegt wurben, herricht wieder Ord— 
nung in Windber. Mit Tagesanbrud) 
traf die Konftablermannichaft ein, 
weiche von Staatsgouverneur Penny— 
pader nah Windber gefandt worden 
war, und das Städtchen ijt jet ſogut 
wie vollfftändig unter Belagerungszus 
ftand! 

Die Staatöpolizei und die Sheriff 
gebilfen beherrfchen jet die Situation 
mit eiferner Hand, und man erwartet 
feine meiteren Unruhen. 

Die Getödteten find: Paul Zi3, 
Curtis Kefter (ein 10jähriger Knabe, 
melcher zufällig in der Nähe ftand), 
Antonio Mazuca und Pietro Martini. 

Beranlaft wurde die Schießerei 
durch einen Anariff, welchen jtreitende 
Grubenarbeiter auf das Gefängniß 
machten (unter Führung von Baul 
Zills) um womöglich 20 verhafiete 
Kameraden zu befreien. Mehrere 
Stunden lang dauerte der Kramwall, 
und die ganze Bevölkerung des Or— 
tes hatte eine wahre Schredenänadit. 

Als die Sheriffsaehilfen feuerten— 
nachdem fie vergeblich verfucht hatten, 
mit Bajonnetten die Angreifer zurüd- 
zubalten— flohen die Streifer und lie— 
ben drei der Ihren als Leichen zurüd. 
Als die Leichenbeftatter die letzteren 
fortbringen mollten, erlaubten ihnen 
die Gtreifer dies nicht, und fo blieben 
die Todten bis frühmorgens liegen, in 
Blutlachen ſchwimmend! 

Meiftens waren die Kramwaller aus— 
länbifche Arbeiter, melche den Oſter— 
montag ſtark gefeiert hatten. Die 
Straßen von Windber hatten geftern 
ein farnevalamäßiges Ausſehen; es 
wurde ftarf gezecht, und Viele waren 
beraufcht. 

Spät Abends brachen Unruhen aus, 
melde auch dazu führten, däß Die 
Staatskonſtablermannſchaft, die fi 
zu Greensburg befand, eilends mit 
einem. Ertragug herbeigeholt wurde. 
Einige Meilen mweitlih von bier war 
aber das Geleife durch das Wrad 
eines Güterguges gefperrt, und fo kam 
e3, daß die Truppen erjt heute früh um 
4 Uhr Windber erreichten. Um dieſe 
Zeit herrfchte wieder ziemliche Ruhe im 
Städtchen. 

Es iſt übrıgend noch hervorhebens— 
werth, daß obwohl während des Tages 
gelegentlicher Wortwechſel auf der 
Straße vorgekommen war, Alles erſt 
ſehr harmlos ausſah, und ſogar eine 
große Maſſenverſammlung 
ohne irgendwelche Unordnung abgehal⸗ 
ten wurde, — bis der Hilfsſheriff W. 
W. MeMullen erſchien, welcher bei den 
ausländiſchen Arbeitern ſchon ſeit lan— 
ger Zeit beſonders verhaßt iſt. (Er 
hatte ſich während feines Zjährigen 
Amistermins als Polizeichef zu Wind— 
ber höchſt unpopulär gemacht.) Viele 
der Leute drangen auf ihn ein, und er 
flüchtete in das Haus von Charles 
Davis. Bald umzingelte ein Haufe 
von etwa 2500 Perſonen dieſes Haus 
und ſteinigte es; die Inſaſſen flohen 
zu Nachbarsleuten. 

Wegen dieſes Krawalls wurden 20 
Grubenleute verhaftet und in's Ge— 
fängniß gebracht. Dies war es, was 
den Angriff auf das Gefängniß ver— 
urſachte. 

Es gab auch kühle Köpfe, welche den 
Leuten dringend abriethen und fie auf- 
forderten, ruhig nad) Haufe zu gehen; 
aber ihr Roth Drang nicht durch. 

Die Sheriffsgehilfen, welche raſch 
das Gefängniß umitellten, bebienten 
ſich auch der Hilfe der Feuerwehr zur 
MWiederherjtellung der Ordnung. Aber 
auch das half nichts; und obmohl die 
Sheriffsgehilfen mit Bajonnetten den 
Kramwallern entgegentraten, ſchien es, 
daß fie und die Feuerwehr von dieſen 
überwältigt würden, menn fie nicht 
feuerten. So wurde denn endlich bie 
verhängnifpolle Salve abgegeben. 

Herute wurden die Verhafteten nach 
Somerfet gebracht, um bort feitgehal- 
ten zu merben, bis die Ruhe völlig 
miederhergeftellt ift. 

Gegen 8 der Gefangenen find be— 
reits vom Hilfsſheriff MeMullen for- 
melle Anklagen wegen Aufruhrs erho— 
ben. Da jetzt auch Staatspolizeitrup⸗ 
pen bier ſind, ſo konnte die Meabrin- 
gung der Gefangenen ohne weitere 
Krawalle bewerkſtelligt werden. Letz⸗ 
tere waren ſämmtlich mit Handſchellen 
gekettet und von einem Kordon ſchwer 
Bewaffneter eingeſchloſſen. 

Die Grubenleute kehrten heute nicht 
in beträchtlicher Zahl zur Arbeit zurück, 
obwohl vier Gruben der Geſellſchaft 
mit beſchränkter Bemannung im Be- 
triebe ſind. 

New Dort, 17. Aprii. Die 
„Tribune“ meldet, daß bie Harikohle⸗ 
Grubenbefiger eine allgemeine Be- 
wegung begonnen haben, ben Betrieb 
ber Kohlenwäſchereien mieber aufzu- 
nehmen und es auf eine Kraftprobe 
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anfommen zu laffen. inige biefer 
Wäſchereien find bereits im Betrieb. 

Doch fol vorerjt fein Verſuch ges 
macht werden, Harifohle zu fördern. 
Johnstown, Pa., 17. April. Noch 
eine Anzahl Verhaftungen murbe. in 
Windber porgenommen, und zwar von 
den Staatstruppen. 

Bis auf 2 befinden fich alle Ver— 
wundeten bortreefflich. Die zwei Aus— 
nahmen find: Paul Bill und der 10- 
jährige Knabe Curtis Kefter, der zwar 
nicht, wie irrthümlich gemeldet wurde, 
alsbald ftarb, aber nur ſchwache Aus— 
fiht auf Davonfommen hat; er ift in 
den Unterleib geſchoſſen. 

Morgen werden die Leichen der Ge= 
tödteten beerdigt. 

Indianapolis, 17. April. Die Voll- 
zugsbehörde der Vereinigten Gruben 
arbeiter von Amerifa trat heute hier 
zufammen, und man erwartet, daß fie 
mehrere Tage in Sitzung bleiben wird. 
Sie hat mit einigen hohmichtigen Fra— 
gen zu thun. 

Außer denjenigen Weichkohle-Gru— 
benbejitern, welche die Lohnſkala von 
1903 (Lohnerhöhung um 5.55 Pro- 
zeit) unterzeichnet haben oder unter= 
zeichnen wollen, gibt es auch folche, 
melche zwar dazu nicht bereit ſind, aber 
eine Zprozentige Lohnerhöhung ange= 
boten haben. Darunter find die Gru— 
benbefiter im Kanawhafelde von 
Weitvirginien. Das ift eine der Fra— 
gen, mwelche von der Vollzugsbehörde 
erörtert werden, um zu ermitteln, ob 
ausnahmsweiſe Verhältniffe in diejem 
Falle ein Entgegentommen in ſolchem 
Mape empfehlen. 

Die Illinoiſer Grubenbefiter 
haben ſich ſcharf darüber befchmert, 
daß die Pumpenleute und Mafchiniften 
in ihren Gruben ihre, zum Eigen 
thumsſchutz nöthige Arbeit nicht fort— 
ſetzen. 

Unterfuhung geſperrt! 
Gericht entſcheidet gegen den Staatsſenat. 

Cincinnati, 17. April. Das Com— 
monpleasgericht hat entſchieden, daß 
der Ohioer Staatsſenat keine Befug— 
niß babe, die Unterſuchung der öffent— 
lichen Aemter von Cincinnati und Ha— 
milton County anzuordnen, wie ſie 
vom Drake'ſchen Ausſchuß bereits auf— 
genommen worden war. 

Nach den Lynchkrawallen. 

Springfield, Mo., 17. April. Es 
find zwar feine neuen Raſſenkrawalle 
porgelommen, und auf der Oberflä- 
che iſt — unter der Aegide der Milizen 
— Alles ruhig; aber allem Anjchein 
nad) bat der Raſſenhaß dur die 
nächtlichen Verhaftungen von Lynch— 
krawallführern nur noch mehr zuge— 
nommen! 

Niemand kann ſagen, was die näch— 
ſten Stunden bringen mögen. Das 
Gefängniß wird ſcharf überwacht, — 
aber kommt es zu einem Ausbruch, ſo 
wird ſich derſelbe wahrſcheinlich nicht 
gegen das Gefängniß richten, ſondern 
gegen die Heime der Neger! 

59. ſtongreß. 
Botſchaft Rooſevelts in Sachen Verſiche⸗ 
rungsgeſetzgebung. 


Waſhington, D. K., 17. April. 
Präſident Rooſevelt überſandte heute 
dem Kongreß eine wichtige Botſchaft 
betreffs Verſicherungsgeſetzgebung, ein— 
ſchließlich des Berichts und der Em— 
pfehlungen der Verſicherungskonven— 
tion, welche letzten Februar in Chi = 
cago abgehalten wurde. Unter den 
Empfehlungen ijt ein Gefegentwurf, 
deſſen Annahme dem Kongreß ein- 
dringlich empfohlen wird, mit ſolchen 
Zufägen, wie fie der Meisheit des 
Kongreſſes angebracht fcheinen mögen. 
Der Präfident befürwortet ganz ent- 
ſchieden eine folhe Maßnahme; er fagt 
u. A., wir verdienten feine Verzeihung 
dafür, wenn wir nicht jeden, in unfe- 
rer Macht liegenden Schritt thäten, um 
die Wiederholung foldher Standale zu 
verhindern, wie diejenigen, welche durch 
den Armſtrong'ſchen Unterfuhungs- 
ausihu in New York enthüllt wurde, 

Wafhington, D. K., 17. April. Mit 
172 gegen 27 Stimmen beſchloß das 
Abgeordnetenhaus, feine eigene Qua— 
rantäneporlage an die Stelle derjenigen 
des Senats zu jegen. Die Vorlage geht 
jegt an einen gemeinfamen Konferenz⸗ 
Ausſchuß beider Häufer. 

Mafhington, D. K., 17. April. Der 
Senat erörterte wieder mehrere Stun= 
den hindurch die Bahnratenvorlage. 
Heyburn von Idaho hielt eine längere 
Rede über diefelbe und den von ihm 
eingebrachten Zuſatz. 
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Ausland, 


Vom ruffiihden Polizeiſtaat. 
Cächerlicher Befehl betreffs Einziehens von 

Fahnen. — Er führte zu Alarmgerüchten. 

Berlin, 17. April. Eine, noch der 
Beſtätigung bedürfende Depeſche mel: 
det, daß eine neue Meuterei in der 
ruſſiſchen Armee zu Tiflis, Kaukaſien, 
ausgebrochen ſei, und daß in einem 
Kampf zwiſchen den Meuterern und 
der treugebliebenen Garniſon 315 
Soldaten getödtet, und 855 verwundet 
morben ſeien! Etwa 100 der Rädels⸗ 
führer wurden jpäter in Feſtungs— 
arreſt gebradt. Die Meuterei murbe 
dadurch veranlaßt, daß die Behörden 
eine Verfammlung von Soldaten auf: 
löften, in welcher Beſchwerden erörtert 
werben follten. 

Im Kampf wurden Artillerie und 
Mafchinengefhüge aufgeboten, und 


beide Theile erlitten ſchwere Verluſte. 


St. Peteröburg, 17. April. Ein 
plöglicher Befehl der Polizei am geftri- 
gen Tage, alle Fahnen einzuziehen, die 
wegen ber eiertage herausgehängt 
worden waren, führte zur Verbreitung 
milder Gerüchte, daß ein Mitglied der 
Zarenfamilie ermordet worden fei. 
Heute kommt die ziemlich beluftigende 
Erklärung dieſes Befehls, nämlich: 
daß nad) dem Gefet feine Fahnen oder 
SHuminationen irgendwelcher Art 
jtatthaft feien, ohne daß bie befondere 
Erlaubniß des Polizeipräfetten ge— 
geben worden fei. Wenn aber eine 
folche „Erlaubniß“ erfolgt, ift fie 
gleichbedeutend mit einem Befehl, 
und Diejenigen Hauseigenthümer, 
meihe dann nicht beforiren, ſind 
ſtraffällig. 

In diefem Jahre nun hatte der Prä- 
feft, mie gewöhnlid, die Erlaubniß 
zum Deforiren gegeben, hatte es jedoch 
vernachläffigt, auch das Heraushängen 
von Fahnen ausdrüdlich darin einzu— 
ſchließen. Von dem Grundſatz au3- 
gehend: „Was nicht erlaubt ift, das 
iſt verboten,“ lief daher die Polizei 
bon Haus zu Haus und zwang bie 
Inſaſſen, die Fahnen herabzunehmen! 

Abermals find 300 politifche Ge— 
fangene nad) Sibirien deportirt wor— 
den, über Moskau und Voriffogliebest. 

Der Bolizeibeamte Abramow, mel: 
chen die Militärbehörden in Moskau 
bon der Anklage freigefprochen hatten, 
dad 17Tjährige Fräulein Spiridonow 
(die megen Nieverfchießung des Ge— 
heimpolizeichefs Luſchenowsky in Tam— 
bow zu 20 Jahren Strafſchaft verur⸗ 
theilt wurde) ſchwer mißhandelt zu ha— 
ben, trat bei ſeiner Rückkehr hier äu— 
ßerſt anmaßend auf. Er ſagte, es thue 
ihm nur leid, daß er das Mädchen 
nicht erſchoſſen habe, denn alsdann mwä- 
re überhaupt nichts davon in bie Oef⸗ 
fentlichteit gelommen, und am liebiten 
würde er Frl. Spiridonow mit eigener 
Hand aufhängen. 

Tiflis, Kaukaſia, 17. April. An vie= 
Ien Plätzen leiften die Tartaren den 
Straferpeditionen, melde gegen Tie 
ausgefandt wurden, ftarfen Wiber- 
ftand, namentlich in der Provinz Eli- 
fabethpol. Dort griffen fie neuerdings 
eine Schmabron Dragoner in einem 
Engpaß an, ſchlugen fie vollftändig, 
töbteten 2 und verwundeten 4 Mann. 

Zu Ahakalaki wurde eine Anzahl 
Kofaken auf einem Bahnzug von Ge: 





fangenen getöbtet, welche von ihnen 
nach Tiflis esfortirt werben jollten. 
Unruhen dauern fort 
Im franzöfifchen Kohlengräberftreif. 


Lend, Nordfrantreih, 17. April. 
Die Streiflundgebungen find bier 
auf3 Neue aufgenommen morden. 
Bon den Streikern wurde Alles auf- 
' geboten, um Nichtſtreiker zu verhin- 
dern, in die Kohlengruben einzufteigen. 
Zu Montigng wurde verſucht, eine 
Kirche mit Dynamit zu zerftören, wo— 
bei ſchwerer Schaden entſtand, obwohl 
die Attentäter ihren Zweck nicht völlig 
erreichten. Eine Anzahl Verhaftungen 
folgte. Truppen patroulliren jetzt den 
ganzen Diſtrikt ab. 

Dampfernachrichten. 
Ungelömmen. 

New York: Kaifer Wilhelm A. von Bremer; 

United State don Kopenhagen. 
Abgesangen. 

New Vorl: Kaifer Wilhelm der Große m! 
Bremen; Seh bman nad Liverpool; Klanda 
Lith pn | Art tol; Indiana nad Neapel; Bonts 
face nad Südamerika. 


San ey“ Sheridan (Bundestransports 
dampfer) und Peabody nah Wwtantila. 











Lokalbericht. 
Ehepaar ſchuldig befunden. 


Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit für 
Falſchung. 

Das Ehepaar Jefferſon Davis Ben— 
| ton und Roſe Benton wurde heute von 
Geſchworenen in Richter Kavanaghs 
‚ Abtheilung des Kriminalgericht3 der 
Fälſchung fehuldig erklärt. Die Strafe 

murde auf Zuchthaushaft von unbe— 
ftimmter Dauer feitgefegt und mirb 
| mwahrjcheinlihd vom Richter am kom— 
menden Samftag verhängt merben, 
fall3 der Antrag auf einen neuen Pro: 








ner Frau nah Möglichkeit zu bemän- 
teln verfuchte, fahen die Geſchworenen 
fi nicht veranlaßt, eine Empfehlung 
zur Milde einzulegen. An der den An— 
geklagten zur Laſt gelegten Heritellung 
und Verbreitung falſcher Ched3 waren 
fieben Perfonen betheiligt. Einer, Har— 
ry Grant, wurde dem Yugendgericht 
übertiefen, drei Andere, da® Ehepaar 
Louis Longpre und George Grant, be— 
fannten fi) ſchuldig, und Charles 
White legte ein Geſtändniß ab, ift aber 
noch nicht prozeſſirt worden. 





Nahm ſich Das Leben. 


Die 70jährige Frau Minna New— 
haus machte während der Nacht in ih- 
rer Wohnung Nr. 3000 Cottage Grove 
Ave. mitteld Karbolfäure ihrem Da— 
fein ein Ende. Man muthmaßt, daß 
ram über den vor zwei „Jahren er- 
folgten Tod ihres Gatten die Greifin 
veranlaßte, ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Ihr verftorbener Gatte war 
früher Mitglied der Conrad Geipp 
Brewing Co. geweſen. 


Das Wetter. 
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zeß abgewieſen wird. Obwohl Benton 
während des Prozeſſes die Schuld ſei- 


Zanden ihren Reiſter. 


Zwei Banditen nad erbittertem 
Kampfe dingfeit gemacht. 


Lechzten nad Blut. 


Nur dem energifhen Einfchreiten der Po⸗ 
lizei hat ein Mädchenjäger fein £eben zu 
danken. — Selbftändige Töchter. — Poli: 
ziſten-Willkür. — Spurlos verfhwunden. 


An Harrifon und Desplaines 
Str. wurde gejtern Abend ver 54: 
jährige Patrice Coyle, Nr. 102 Welt 
Adams Str., von drei Wegelagerern 
: überfallen und niebergefchlagen. Die 
Raubgefellen waren eben im Begriffe, 
das Opfer zu plüniern, als der erit 
fürzlich angeftellte Bolizift O'Malley 
bon ber Bezirkswache an Desplainez 
Straße des Weges fam und dem Be- 
drängten zu Hilfe eilt. Er fprang ei: 
nem der Banditen an die Kehle. Wäh- 
tend er mit ihm rang, wurde er von 
einem Spießgefellen feines Gegners 
binterrüd3 niedergefchlagen, hielt aber 
deifen ungeachtet den einmal gepadten 
Räuber frampfhaft feit. 

Inzwiſchen waren die beiden ande— 
ren Räuber nochmals über Coyle her: 
gefallen und hatten ihm feine Uhr und 
$10 abgenommen. Als fie das Weite 
fuchen wollten, padte Coyle einen fei- 
ner Angreifer und hielt ihn feit, bis 
polizeiliche Verftärfung eintraf. Die 
beiden Schnapphähne wurden einge- 
lodt. Sie gaben an, George Budley 
und Morris Mulvihill zu heißen. Je— 
ner ift 25, diefer 27 Jahre alt. Ihr ent- 
fommener Kumpan, der einen Geſell— 
Ihaftsanzug anhatte, ift ein berüch- 
tigter Bauernfänger, Namen? Tom 
Bromn. 

Buckley und Mulvihill find den An— 
gaben der Polizei gemäß ſchon wieder— 
holt mit dem Strafgefegbud in Kon— 
flikt gerathen. 

O'Malley, der hünenhaft gebaut ift 
und für einen äußerft gewandten 
Klopffechter gilt, war früher Turnleh— 
rer der Weitfeite I. M. E. U. Bon dem 
Kampfe mit den Banditen erholte er 
ſich bald wieder und begleitete Coyle 
nad deffen Wohnung. 


Erbärmliher Wicht. 


Ein Dutzend Boliziften kämpften 
geftern mit einer 500 Köpfe jtarten, 
‚ zumeift aus Frauen bejtehenden, äu— 
‚ Berft erbitterten Menge, um den 26- 
: jährigen John Euriale vor der Volks— 
| muth zu ſchützen. Der verthierte Bur- 





ſche hatte die neunjährige Cecilia Coo: | 


ney, Nr. 165 Mather Straße, in ein 
| benachbartes Gebäude gelodt und an= 
geblich verfucht, fie zu vergemaltigen. 
Das Mädchen hatte fich verzweifelt 
gewehrt und fich fchließlich losgeriſſen. 
ALS es, laut fchreiend, auf die Straße 
eilte, fammelte fich die Menge an. In— 
zwifchen war Leutnant Larkin von der 
Bezirkswache an Marmell Straße ein 
getroffen und hatte den Unhold ver— 
haftet. Als er mit dem Burfchen auf 
die Straße trat, ftürzte fich die Menge 
auf den Häftling. Dieſer wurde nie- 
dergefchlagen. Leutnant Larkin dedte 
ihn mit feinem Leib. Es entfpann fich 
ein erbitterter Kampf. Bon allen Sei- 
ten hagelte es Wurfgeichoffe aller Art. 
Dem Leutnant wurde die Uniform zer: 
tiffen; fein Helm wurde ihm geftohlen. 
Wohl zehn Minuten hatte der unglei= 
che Kampf gemüthet. Der Leutnant 
war ganzlich erfchöpft, als Verſtärkung 
eintraf. Mit Knüppeln mußten die 
Beamten ſich ihren Weg durch die 
Menge bahnen. Der Häftling wurde 
unter einem Steinhagel auf den Wa— 
gen geworfen. Dann gings in geſtreck— 
tem Galopp nach der Bezirkswache, 
verfolgt von der raſenden Menge, die 
noch eine Stunde lang die Bezirkswa— 
; he umringte und Verwünſchungen ge— 
: gen den Häftling ausſtieß. 
' Der Burfche joll das Mädchen er- 
ſucht haben, gegen Bezahlung eine Be- 
ſtellung für ihn auszurichten. Als es 





te, fol er über es hergefallen fein. 
Unnöthige Beforanif. 


Ethel und Mabel Nichola, 14 und 10 
Sabre alt, waren gejtern Nachmittag 
nah Schluß des Schulunterrichts 
nicht heimgefehrt. Da fie mieberholt 
geklagt hatten, daß in der Nähe ber 
Horeitpille- Schule, 45. Str. und Law— 
rence Ave. umberlungernde Neger fie 
beläftigt hätten, waren ihre Nr. 783 
44. Str. mohnhaften Eltern um ihr 
Schickſal fehr beforgt. Der Vater mel- 
bete die Mädchen der Polizei als ver- 
mißt und fuchte die Kinder dann bei 
Verwandten und Freunden, ohne aber 
; eine Spur bon ihnen zu finden. Ge— 
gen zehn Uhr kehrte er entmuthigt 
heim. Bald darauf fanden fi aud 





die Vermißten ein. Sie hatten, einer | ngabe 
legt hat. Seine Bücher waren in Orb- 


; Augenblidslaune folgend, eine ihnen 

befannte Dame, Frau U. Whittader, 

66. Str. und Woodlawn Ave., befucht. 

Die Eltern um Erlaubniß zu bitten, 

batten fie nicht für nöthig gehalten, 
Don Taſchendieben gerupft 


Der Motorführer Charles Meyers 
wurde geftern Abend auf der von ihm 
bedienten Chicago Ave.-Elektrifchen 
bon zwei Tafchendieben angerempelt 
und im Handumdrehen um feine Baar- 
[haft im Betrage von $15 erleichtert. 
Ehe er die Car zum Halten bringen 
tonnte, waren: bie Diebe abgefprungen, 





Er verfolgte fie zwar, doch gelang es 
ihnen, eine zwifchen Chicago Ave. und 
Superior Str. gelegene Gaffe zu er: 
reihen und dort zu enttommen. Bis— 
ber glückte e3 der Polizei nicht, fie ein= 
zufangen. 


Ungebli ein Bauernfänger. 


Bor dem Saratoga-Hotel verhaftes 
ten geftern Abend die Detektives Kelly 
und Riley von der Bezirkswache an 
Late Str. einen gewiffen Thos. Lewis, 
alias DNeill. Der Häftling fol ein 
befannter Bauernfänger fein und J. %. 
Harris, Nr. 527 Evergreen Ave., um 
$250 gefchröpft haben. Den Angaben 
ber Deteftives gemäß fpielte er ſich al3 
Vertreter einer AJumelierfirma auf, 
nahm Beitellungen auf Schmuckſachen 
entgegen, ließ fich diefe bezahlen und 
veripradh, die Waare umgehend fenden 
zu wollen, hielt aber natürlich nicht 
Wort. 

Stedbrieflich verfolgt. 
Die Polizei fahndet auf Chas. Roo- 
ney, den Schatzmeiſter der Calumet 
Theatergeſellſchaft. Er wird von dem 
Gefchäftzführerr W. J. Connor? be— 
zichtigt, H650 unterfchlagen zu haben. 
Am Sonntag hatte er Eintrittskarten 
für die beiden Vorftellungen an jenem 
Tage verkauft und Abends die Ange— 
ftellten auägelohnt. Den Ueberſchuß, 
der Connors Angaben gemäß $650 be= 
trug, hat er aber nicht abgeliefert, ſich 
feitvem auch nicht mehr bliden laffen. 
Eine Sarantie-Gefelichaft hat für ihn 
zur Höhe von $1000 qutgefagt, ift aljo 
für den angeblich unterfchlagenen Be— 
trag haftpflichtig. 
Im Irrſinn. 

Angeblich in einem Anfall zeitmweilt: 
gen Irrſinns ſchwang jich geftern der 
2ljährige Stephen Ganfield auf die 
bordere von zwei zufammengepoffel- 
ten, auf den Höfen der Chicago & 
Meftern Indiana » Bahn ftehenden 
Zofomotiven, gab Volldampf und raſte 
in voller Fahrt davon, bis die Loko— 
motiven, nachdem fie eine offene Weiche 
paffirt hatten, gegen einen Prellbod 
anprallten. Die vordere Lokomotive 
wurde arg befchädigt. Canfield murbe, 
ehe er meiteres Unheil anrichten konnte, 
verhaftet. Der Mann fol ein früherer 
Eifenbahner fein. Er wird auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfucht werben. 


Unfhuldig verfnüppelt. 


Iheodore Kryzanowski, 19 Jahre 
alt, ein Schalterbeamter in der Peoples 
Iruft & Sapings Bank, wurde von 
drei Poliziften derartig verfnüppelt, 





ihm ahnungslos in den Hausflur folg- | 


daß er jegt in feiner Wohnung, Nr. 
ı 4454 Honore Straße, darnieberliegt. 
Mm. %. Rathje, Vize-Präfident der 
Bank, erklärte, daß die Stadt auf 
$10,000 Schadenerſatz verklagt mer- 
den wird. 

Der Miphandelte behauptet, daß er 
Abends in der Nähe feiner Wohnung 
einem Betrunfenen begegnete. lm 
nicht von dem Menſchen beläftigt zu 

werben, fei er gelaufen. Da habe ihm 
Jemand „Halt!“ zugerufen. Sich um— 
blidend, fah er einen Mann in Zivil, 
den er für einen Kumpan des Betrun- 
fenen hielt. Er habe deshalb feine 
Schritte befchleunigt. Man habe auf 
ihn geſchoſſen. Schließlich wurde er 
| bon dem Mann in Zivil, der ein De- 
| teftive war, und zwei Poliziften einge- 
| Holt und fürchterlich verfnüppelt. 


Jäh dahinaerafft. 


Im Wartefaal des La Salle Str.- 
Bahnhofs brach geitern Abend der 75- 
jährige Henry Foſter, ein alter Anfied- 
ler des Städtchens Seneca, Ill., ent- 
feelt zufammen. 
nah Maloneys Beitattungsgefchäft, 


Nr. 50 Wright Straße, gefhafft. Sie 


wird ſpäter nach Seneca beförbert und 
dort zur legten Ruhe beftattet werben. 

Herr Folter war feit längerer Zeit 
leidvend. Im Herbit kam er nach Chi⸗ 
cago und mohnte feither bei feiner 
Tochter Frau Fred Pryor, Nr. 223 


Wabanſia Ave. Gejftern beabfichtigte : 
; er nach feiner Heimath zurüdzutehren. 


Er unterhielt fi im Wartefaal mit 
feinen Töchtern Frau Pryor und Frau 
Walter Shear, Hammond, Ind., ala 
er plöglich zufammenbrad. Ein ſo— 
fort geholter Arzt fonnte nur den Tod 
bes Mannes feſtſtellen. Man muth— 
maßt, dat Herr Foſter einem SHerzlei- 
den erlegen ift. 


Dermißt. 


George S. Marſh, 50 Jahre alt, 
feit Jahren Hilfs-General-Baflagier- 
agent der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn, wird feit dem 11. April 
bermißt. An jenem Tage entfernte er 
fih aus feiner Wohnung, Nr. 1332 
Hinman Xbe., Evanfton, um angeblich 
nah Minneapolis zu reifen. Seitdem 
ift er verfchollen. 
Reife hat er nicht gemacht. Erfparniffe 
oder Bantbücher haben feine Angehöri- 
gen nicht gefunden, wohl aber haben 


| Tie jetzt feftgeftellt, daß er am 7. April 


ohne Grundangabe jein Amt niederge- 


nung. Seine Verwandten befürchten, 





Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
438 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 





erreicht feinen Zweck durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Übenbpoft”. ! 


Die Leiche wurde 


Die beabfichtigte | 


In den Hafen. 


Der Farbige Wu. H. Norris der 
angeblihe Mörder J. Claretts. 


Sein Mitfhuldiger verhaftet. 


Letzterer legte ein Geſtändniß ab und be» 
laftete Norris, der in der Wohnung feiner 
$rau verhaftet wurde. — Die Ausfagen 
des Ungebers nicht ganz einwandsfrei. 


In der Wohnung feiner Frau im 
Haufe Nr. 3600 State Straße wurde 
heute Vormittag halb zehn Uhr der 
STjährige Farbige Wm. H. Norris un= 
ter der Anklage verhaftet, Joſeph Cla— 
rett, Nr. 288 43. Straße, am Sonn= 
tag Abend abgejchlachtet zu Haben. 
Sein Raſſegenoſſe Aurelius Davis, 
der gejtern Abend gegen 11 Uhr von 
den Detektive Zimmer und Sullivan 
dingfeft gemacht wurde, geftand, Nor= 
ris’ Begleiter und zugegen geweſen zu 
fein, als der Mord verübt wurde. 

Auf Grund diefer Ausfage machten 
fich die Detektives Lapin und D’Brien 
auf die Suche nach Norris. Al fte ihn 
nicht in feiner Wohnung, Nr. 3610 
State Straße, fanden, begaben ſie ſich 
nach der Wohnurg feiner von ihm ge- 
trennt lebenden Frau und legten fich 
dort in einer Kammer auf die Lauer. 
Sobald Norris die Wohnung betrat, 
wurde er verhaftet. In feinen Tafchen 
wurden mehrere Meffer gefunden. 

Davis machte folgende Angaben zur 
Sade: Wir ſchritten die Gaffe entlang, 
als wir Clarett begegneten, der mit ei- 
nem Anüppel bewaffnet war. Als er 
fi bi8 auf wenige Schritte uns ge- 
nähert hatte, rief Norris ihm zu: 
„Hello, Joe!“ Im nächſten Augenblid 
hatte Norris ſich auf ihn geſtürzt. Sie 
kämpften eine kurze Zeit, dann brach 
Clarett zuſammen. Norris und ich 
liefen davon. Seitdem habe ich Norris 
nicht wieder geſehen.“ 


Schüttelte den Kopf. 


Norris hatte ſich den Beamten 
widerſetzt, war aber nach kurzem 
Kampfe überwältigt worden. Er 
wurde nach der Bezirkswache an 50. 
Straße geſchafft und Davis vorge— 
führt. Als er ſich ſeinem Kumpan 
gegenüber ſah, nahm ſein Geſicht eine 
fahle Farbe an. Befragt, ob er irgend 
etwas zu feiner Rechtfertigung zu 
fagen habe, fchüttelte er verneinend den 
Kopf. Er wurde eingelodht. Sobald 
heute am Spätnachjmittag oder Abend 
Inſpektor Hunt nach der Wache zu— 
rücfehrt, wird ihm der Häftling bors 
geführt werben. 

Dervollftändigte feine Ausfagen. 


Davis vervollſtändigte fpater feine 
Ausfagen mie folgt: „Ih traf am 
Sonntag Abend mit Norris zuſam— 
men. Wir begaben und nach der Woh- 
nung bon Wm. Jones, 4222 Evans 
Ave. Dort trafen wir zwei Mädchen, 
Alice und Daify Malone. Mit denen 
begaben mir uns nad einem an 43. 
Straße und Cottage Grove Avenue 
gelegenen Lokal, wo mir Gefrorenes 
aßen. Nachdem wir und von den 
Mädchen verabjchiedet hatten, gingen 
wir durch die Gaffe. Dort begegneten 
‚wir den mit einem großen Knüppel 
bewaffneten Clarett. Ich beachtete 
den Mann faum. Norris aber fchritt 
auf ihn zu und fagte: „Hello oe!” 
Im nächſten WUugenblid kämpften 
beide. Dann brach Clarett ſtöhnend 
zuſammen. Norris und ich riſſen 
aus.“ 





Wurde ſchnell mürbe. 


Davis iſt der Polizei ſeit Jahren 
bekannt. Nach dem Morde wurde er 
als der That verdächtig geſucht. Die 
Detektives Zimmer und Adams fan— 
den ihn in ſeiner Wohnung, Nr. 1827 
Wabaſh Ave. und verhafteten ihn. Er 
wurde dem Inſpektor Hunt in der Be— 
zirkswache zu Hyde Park vorgeführt 
und einem ſcharfen Verhör unterzogen. 
Der Häftling wurde ſchnell mürbe und 
beichtete. Das geſchah im Beiſein der 
beiden Detektives und eines Leutnants. 
Man machte ſich auf die Suche nach 
Norris. Auf den Viehhöfen erfuhren 
die Beamten, daß der Mohr am Mon— 
tag nicht zur Arbeit gekommen war. 
Auch ergab die Unterſuchung, daß man 
ihn am Sonntag Abend in der Nähe 
der Mordſtätte geſehen hatte. Nach 
der Wohnung ſeiner Frau hatte er ſich 
begeben, um dort zurück gelaſſene 
Sachen zu holen. Er beabſichtigte 
augenſcheinlich, Chicago zu verlaſſen. 
Weiß vom Morde. 


Bald nachdem Davis gebeichtet hat- 





daß er plößlich irrfinnig geworben ift. | 


te, wurde Alice Malone verhaftet. In 


der Bezirkswache an der 50. Straße 


geftand fie angeblih, Kenntnig vom 
Mord zu haben. Sie machte angeblich 
auch Angaben, die zur verhältnigmä- 
Big fehnellen Verhaftung des angeb- 


dad Trauenzimmer dem Inſpektor 

Hunt vorgeführt und dann mahrfchein- 

lich auf freien Fuß gefeßt werben. 
Was war der Bewegarund? 

Die Polizei hält die von Davis ge- 
machten Angaben für nicht ganz ein- 
mwanbäfrei. Aus den Ausfagen . e3Bur- 
{chen geht nicht hervor, was Norris 
veranlaßte, Clarett zu ermorden. Als 





einzige Möglichkeit eines wahrſchein⸗ 
ichen Beweggrundes käme nur bie 


- 


Annahme in Betracht, daß Norris der 
Burfche geivefen ſei, der Frau Clarreit 
einſt auf der Straße beleidigte und von 
ihrem Gatten verbläut wurde, rau 
Clarett wird erfucht werden, ben ans 
geblihen Mörder in Augenſchein zu 
nehmen. Der Burfche tft angeblich ein 
hervorragendes Mitglied der farbigen 
Pothias-Ritter. 


— 


Stahl einen Handkoffer. 


Shmüdte fih mit Manfchetten und Hals 
binde des Beitohlenen. 


©. T. Jones wurde heute von Polis 
zeirichter Prindiville wegen Diebftahls 
dem Kriminalgericht überwiefen. Dem 
Handlungsreifenden C. H. Cochrane 
war geftern Abend auf dem LaSalle 
Str.-Bahnhof ein Handkoffer geftoh- 
len morden, und ſchon eine Stunde 
nachdem Cochrane der Polizei feinen 
Verluft gemeldet hatte, wurde Jones 
bon den Detektives Harrington und 
Quinlan von der Harrifon Str.:Be- 
zirkswache im GStafford-Hotel, wo er 
unter dem Namen George Johnſon 
wohnte, verhaftet. Er trug Cochrane's 
Manicetten und Halsbinde, den 
Handkoffer und einen Theil des In— 
balt3 fanden die Beamten in einem 
nahen Pfandladen, den Reft des In— 
halts in Jones’ Zimmer. Auf dem Er- 
fennungs = Bureau ftellte fich heraus, 
daß ones drei Jahre im Zuchthaufe 
zu Jefferſon Eity, Mo., geſeſſen hat 
und daß er in Kanſas Eity am 6. 
März, nahdem er unter einer Fäl— 
ſchungsanklage ſechs Monate in Unter= 
fuhungshaft gemwejen, unter der Be— 
dingung freigelafjen wurde, daß er die 
Stadt verlaffe. 


Des Betrugs bezichtigt. 


Die Gebrüder Ulrich werden ſich vor Richter 
Roth zu verantworten haben. 


Auf Veranlaſſung von RobertWach⸗ 
holz, Nr. 6444 Juſtine Straße, mur- 
den gejtern die Grundeigenthumshänd- 
ler Robert und Henry Ulrich, deren 
Geſchäftszimmer fi im Aſhland-Block 
befindet, von einem Konftabler des 
Richters Roth verhaftet. Sie werben 
bezichtigt, den Kläger, einen Milch— 
händler, um $2400 geprellt zu haben. 
Der Richter verſchob ihr Verhör auf 
den 24. April und fette fie bis dahin 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß. 

Den Angaben des Klägers gemäß 
fpielten fich die Angeklagten ihm gegen- 
über als öffentliche Vermögensverwal⸗ 
ter der Staaten Illinois und Wiskon⸗ 
fin auf. Er will von ihnen eine Farm 
gefauft haben, die aber angeblich, wie 
er fpäter erfuhr, gar nicht den beiden 
Brüdern gehörte. l 


— 








> 
- 


Die Walih:- Bahnen. 


Don der frage der Eigentbümerfhaft hängt 
viel für Walſh ab, 

In der von John R. Waſh's Ber 
therdigern eingereichten Erwiderungs⸗ 
fhrift auf die gegen Walfh erhobenen 
Unklagen der Mißverwendung von 
$3,000,000 mird, mie verlautet, be— 
hauptet, daß die vermeintlih Walſh 
gehörenden Bahnen nicht fein Eigen- 
thum, fondern da3 der Chicago Nas 
tional Bank gemwejen find. Demnad 
hätten die Direktoren und Aktionäre 
der Banf die Oberauffiht über bie 
Bahnen gehabt und Walſh hätte nur 
als Präfident der Bank und nicht ala 
thatfächliher Eigenthümer der Bah— 
nen gehandelt. Sollte die Regierung 
nach einer Unterfuchung ermitteln, daß 
diefe Behauptung der Wahrheit ent— 
fpricht, fo werden, wie Diftriftsanmalt 
C. B. Morrifon mittheilt, die Ankla— 
gen gegen Walſh fallen gelafjen wer— 
ben. 





0. 





Aus den Polizeigerichten. 


Außergerichtlich geſchlichtet. 
Die Anklage gegen Edward Law, 
der, mie berichtet, des bösmilligen Ver: 
laffens feiner rau bezichtigt wurde, 
ift heute von Richter Caverlg nieber- 
geihlagen morden. Dem Richter 
wurde mitgetheilt, daß Lam und feine 
Frau, die von New Jerſey nach Chi— 
cago fam, um ihn gerichtlich zu belan- 
gen, ein freundfchaftliches Weberein- 
fommen getroffen haben. Sie werben 
hier eine Wohnung miethen und zu— 
fammenleben. Henrietta Gurlifch aber, 
die Lam in ihre Nee verſtrickt hatte, 
wird nad Baltimore zurüdreijen. 





> 


Gefährdete Shönheit. 


Im Solir = Hofpital liegt das 
„Ihönfte Baby der Stabi” an ben 
Blattern darnieder. Das fragliche 
Kind, ein Knäblein, ift erſt vier 
Monate alt. Es wurde mit feiner 
Mutter, Frau Mary Ely, aus ber 
Entbindungs-Anftalt der Heildarmee 


- 








nad dem Iſolir-Hoſpital gebracht und 
ift port ebenfall3 von der Krankheit bes 
fallen worden. Die Uerzte und Wär⸗ 
terinnen des folir-Hofpitals find von - 
der Schönheit des kleinen Cheſter Eiy 


' entzüdt geweſen und ſchwören, e3 gebe 


lichen Mörderz führten. Später wird iM ber ganzen Stabt fein reigenberes 


Kind. Yebt freilich ift die Schönheit : 
des Kleinen jehr gefährdet. 





@uropäifde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Soan 
& Iruft Co,“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark.... Te: 
Dejterreich: 100 Kronen. .... Fre 
Schmeiz: 1 — 


Sales > 100 Gulden. u... — 
ä nemark: 100 Kronen. un 26.7): 





Abendvoit, Chicano, Dienftag, den 17. April 1906, 








En 





Der qule Ramerad. 
Roman von Wine Hertenftein. ! 


\ '. (6. Fortfegung.) 

Sie gingen: durch die ganze Fabrik. 
Durch die weite Halle der Walterei, in 
ber ber meiharaue Dampf in phans 
taftifhen Gebilden ſich zur Dede 
ſchwang und Menfchen und Mafchinen 
in einen geheimnißpollen Mantel 
hüllte. Wie der vide Schaum eines 
Mofferfalles quoll der Seifengiſcht aus 
ben Waltkäften und mälzte jich mweiß- 
flodig träge in den Rinnen hin. Holz⸗ 
pantoffel tlapperten über Die nafjen 
liefen, und die Männer hantirten mit 
aufgefrempelten Hoſen und in Hemd⸗ 
ärmeln. 

Ein alter Arbeiter mit ftoppeligem 
Geſicht und mit Augen, die umfchleiert 
zwiſchen gerötheten Rändern ſchauten, 
brachte ein triefendes Stück Waare: 
„Sicbold behauptet, das fei Dicht ge— 
nug.” 

Sofm hielt das naſſe Ende aus— 
gebreitet hoch. Und verbußt jah ber 
Alte einen übermüthig lachenden Blid. 
Wie fam der ernite, ftrenge Mann zum 
Uebermuth? Freilich, wenn ein fo 
junges ſchönes Leben daneben fteht — 
Er büftelte ein wenig. 

„Da können ja die Gänfe Gras 
durchziehen,“ jagte Holm mit einem 
Augenblinten. Und Trude lachte heil 
auf. Dann twurden Beide wieder jehr 
gefeht. „Noch eine halbe Stunde in 
die Walte,“ befahl Holm. 

„Was folh ein Gewebe aushalten 
muß,“ meinte Trude ftaunend. 

„Das is erfcht der Anfang,“ fagte 
der Alte. „Und ven Menfchen walkt 
das Schickſal noch ganz annerſch. 's 
bleiben .nur Viele windig und dünn, 
und Unnere wieder wer'n Bart und 
reich. Nur Wenige waltt ber große 
Maltmeifter fo, daß fie fein und dicht 
wer'n un boch weich und zart dabei.“ 

„Er ift ein Spintifirer und macht 
fih auf Alles feinen Vers,” Tagte 
Holm, ala fie weiter zwiſchen den 
Schleudermaſchinen über die gligernde 
Näſſe hinſchritten. 

Sie kamen durch die Säle mit den 
Rauhmaſchinen, an denen die Karden 
im wirbelnden Tanze ſich drehten und 
mit ihren feinen Häkchen die zarte 
Wolle des Gewebes aufriſſen, wie das 
Pfluͤgeiſen den Ackerboden. 

Mit heimlichem Zittern fühlten ſie 
eines des anderen Nähe, wie ſie zwi— 
ſchen den Schermaſchinen hinkrochen 
und beim Ausweichen vor den ſauſen— 
den Riemen der Transmiſſionen 
Schulter an Schulter ſich flüchtig bes 
rührten. Aber ganz fachlich erklärte 
Holm jede Mafchine. Und mit auf» 
merfenden ernjten Augen las ibm 
Trude in dem Getöfe die Worte von 
den Lippen und fragte flug dazwiſchen, 
in aufrichtigem Eifer, zu verſtehen und 
zu lernen. Dabei ſah fie nicht das 
breite verftehende Grinfen der Männer, 
nicht, wie die Frauen und Mädchen, 
die an den Kalandern, an ben Gum⸗ 
mir- und Streckmaſchinen hantirten, 
ſich heimlich anſtießen und einander 
zublinkten. Doch Holm lief ein rother 
Streifen über die Stirn, und er biß 
ſich auf die Lippen. Er hätte Jeden, 
der mit feinem Blick das Reinſte be— 
ſchmutzen wollte, in's Geſicht ſchlagen 
mögen. 

Im Spannſaal glitt ein ſchlankes 
junges Ding auf dem Laufſchemel in 
den Schienen am Spannrahmen ent⸗ 
lang und klopfte mit einer Bürfte den 
Stoff an die Häkchen. Ein dünnes 
Röckchen, eine loſe Kattunjade enthüll- 
ten mehr, jtatt jie zu bergen, die ent= 
züdenden fchmwellenden Formen des 
zungen Körpers. Wirres ſchwarzes 
Haar fiel in die Stirn faft bis zu den 
Augen, die unter den feinen Bogen ber 
Brauen ſchwarz wie glänzende Kohlen 
blinkten. Wolle brennende Lippen, 
prächtig ausgebuchtet und jich in ‚ben 
Winkeln vertiefend, öffneten jich über 
den perlmutterfehimmernden Zähnen 
und lächelten Holm fofett zu. 

Ein peinpolles Gefühl kroch Trude 
über das Herz. Ihre Seele hüllte ſich 
fefter in den Mantel reinen Stolzes, 
und ihre Hand fahte unmillfürlich die 
Falten des Kleives, um den Rod bot 
der Berührung mit Schmuß zu hüten. 
Steif und gefroren ſchien basliebe feine 
Geficht. Und aus biefer inſtinktiven 
Abwehr ſchauten mit falten harten 
Augen Hochmuth und Phariſäerthum. 

Holms Blick ging zwiſchen dem Pro⸗ 
Yetarierfind und ber jungen Dame 
bligfchnell hin und her. Der röthliche 
Schein des eleftrifchen Lichte ums 
fpielte Beide. Dort züngelte heiße Gier 
nad) Leben und Liebe aus den nacht⸗ 
ſchwarzen Augen, die frühzeitig ſchon 
Allzumenſchliches geihaut. Jede Bes 
megung der jungen ſchwellenden Glie⸗ 
der unter der bünnen Kattunhülle war 
wilde Sehnſucht. Hier umſchloß ſich 
herbe reine Jungfräulichkeit, behütet 
wie eine zarte koſtbare Blüthe, noch 
dichter mit dem Eispanzer ber Bor» 
nehmbeit. Wie eine Mauer jah er es 
auffieigen zwiſchen ven Beiden — eine 
Mauer, die, riefenhoch, die Welten der 
beiden Menſchenkinder trennte. 

Und zugleich durchzuckte ihm eine 
jäbe, tiefſchmerzliche Erkenntniß. Die 
Erienntniß, daß das wilde ſchöne Kind 
mit den Augen ber Sünde ihm jet 
menſchlich näher jtand. Denn wie ein 

heißer Quell fochte in feinem Herzen 
das Erbarmen auf. Er jah den graus 
jamen Yuß nahen, der das junge Ges 
ſchöpf, das blühte wie die wilbe Stein» 
anemone mitten in ödem Geröll und 

Schutt und in heißem Verlangen ich 

ihm entgegen brängte, niebertrat. Was 

ahnt das reine ſtolze Mädchen von ben 

Gefahren, die ihrer minder umbegten 

Schweſter drohen? Und ihm war's, 

als trete etwas Fremdes, Kaltes zwi⸗ 

Then ihn und das Weſen, das er liebte 

über Alles. 

Schweigend [hritten fie in dem Ge» 
töfe, dem Schnarren, Schurren, Raj- 
fen dahin, und Jedes trug eine Laſt. 

Da fagte Holm plögli auf. ber 
Treppe, die jie hinabftiegen, ftehen 

bleibend: „Sie möchten irgendwem 
Helfen, Fräulein Rau. Hier ift Hilfe 
= nöthig. Weniger mit Gelb, denn mit 
= menjchlicher Theilnahme und menſch⸗ 





lichem Berftehen. Der Spintifirer 


‚unten, der alte: Lehmann, ift der Groß⸗ 


bater des Mädchens. Er hat die Toch⸗ 
ter — ihr Mann hat fie verlaffen und 
ijt irgendwo verdorben oder geftorben 
— mit fieben Kindern im Haufe, Die 
Frau ift frank. und elend. Die Lina, 
die ältefte, muß‘ mit verdienen helfen, 
und eine forgende Mutter fann dem 
jungen Gejchöpf nicht nachgehen.“ 

Trude hielt noch den grauen Rod 
feit an ſich gerafft. Mit dunklem Blick 
ſah ſie Holm an, trotzig, feindſelig. 
Wem ſagſt Du das? Und die kurze 
Oberlippe hob fi, ein tiefes Roth 
ftieg ihr über die Schläfen zur Stirn. 
„Sie vergeffen, Herr Holm, daß ich 
drei Jahre auf dem Lande gelebt habe. 
Dort durfte ich nicht blind an dem 
Elend porübergehen, auch wenn e3 im 
Schmutze lag —“ 

Da beugte ſich Holm, faßte die 
ſchlanke Hand, die kalt und ſchlaff in 
den Falten des Rockes hing, und küßte 
ſie. „Verzeihung — —“ 

Drunten im Kontor ſtrich der Werk⸗ 
meiſter Siebold wie von ungefähr an 
Ernſts Pult vorüber. „Na, Herr 
Ernſt,“ jagte er fo beiläufig, „da kann 
man ja wohl gratuliren?“ 

Der hob die jchläfrigen Lider und 
blinzelte gegen das Licht der unver- 
büllten elektrifchen Birne. „Oratulis 
ren? Wozu, Siebold?“ 

„Ra, zum neuen Schwager. Er 
ſetzt jich ja fein feite hier.“ Und Sie— 
bold berichtete mit leifer Stimme von 
tem Rundgang der Beiden und mıe 
Holm das Fräulein Dabei angejehen. 

‚Die verjchlafenen Augen Ernit3 
wurden blanf, und er jpigte jpih- 
bübifch die Lippen. Alle Hagel, das 
mußte Vater wilfen; der fonnte Holm, 
diefen Philifter, jo wenig riechen mie 
er. Und Harbtede! Das jah Doch ein 
Blinder, daß Harbtede bi über beide 
Ihren in die Trude verliebt war. Das 
würde ein Schwager fein. Bei dem 
ließ fich mal ein ausgiebiger Bump an? 
legen. Und man war nit nur auf die 
paar lumpigen Mark Iafchengeld an 
gewiefen. Dann konnte man der Klei— 
nen, der einen, jo etwas extra Schö— 
nes in die begehrlidhen Händchen 
drüden, und die ſchwarzen Augen 
würden aufbliten —, „Siebold, jagen 
Sie mal oben der Lina ganz heimlich, 
fie fol heute Abend am Schwarzen 
Steg auf mich warten. Die Gegend 
ift zwar dort ’n bischen unſicher —“ 

Siebold zog die Augenbrauen auf. 
„Machen Sie feene Dummheiten nid), 
Herr Ernit —“ 

„Wo merd ich, Shebold. Und ich 
werd’ aufpaffen, daß Andere auch feine 
machen.“ 

Daß Harbtede fih um Trude Rau 
bemühte, war bald für die Geſellſchaft 
fein Geheimniß mehr. Und Hardtede 
dachte gar nicht daran, feine Abficht 
zu verbergen, einen Mißerfolg gab e3 
nicht; was er wollte, erzwang er. 

Zum Herbjtvergnügen im Kafino, 
bei dem Trude in die Geſellſchaft ein- 
geführt wurde, tanzie Hardtede aus— 
ſchließlich mit Trude. Und das mit 
einer fo fichtlichen, ſelbſtverſtändlichen 
PBärtlichkeit, die aber ſelbſt für einen 
alten Hausfreund und guten Onfel zu 
warm war und deshalb genügend auf- 
fallen und befprochen werden mußte. 
Irude aber ging dürch diefen Abend 
mit ihrem ernften abmeifenden Geficht, 
dag tie gefroren fehien, und fernen 
Blick in den fternflaren Augen, Und 
über der ſchlanken weißen Geitalt, bie 
fo frei den Kopf mit dem dunkelbrau— 
nen Flechtenkranz trug, lag all der 
Zauber berber, reiner Jungfräulichteit, 
die ſie ſchützend gegen die harte Be- 
gehrlichkeit Harbtedes umhüllte, 

„Shres Vater Tochter ift fie nicht,“ 
fagten die Herren. 

„Ra, Harbtede wird fehon wiſſen — 
ftile Waſſer —“ 

„Donnerwetter, dann wäre Rau fein 
raus. Die Kriegervereine und der 


Lill Aualen 
ſeil vier Jahren 


— — 


Der ganze Fuß nur rohes Fleiſch — Ver⸗ 
ſuchte verſchiedene Aerzte und alle Ar⸗ 
ten Salben — Konnte nur an Krückey 
gehen — Ein Mann in Ohio ſagt: 

— — 


„Die Cuticuramittel find 
Die beiten in der Welt“ 


— — 


„Im Jahre 1899 wurde die Seite meines 
rechten Fußes von Heinen Zehen bis zur 
Ferſe abgefehnitten und der Arzt der mi 

“ behandelte, verjuchte die 
Seite meines Fußes zus 
zunäben, hatte aber teis 
nen Erfolg. Als er 
fah, daß es nicht ging, 
verjuchte er die Wunde 
mit allen Arten Salben 
zu heilen, bis ſchließlich 
mein ganzer Fuß und 
herauf bis zu den Was 
den nichts als rohes 
Fleiſch war, Ich Titt 
vier Jahre unbefchreibs 








liche Schmerzen und 
verfuchte verfchiedene Äerzte und alle Sors 
ten Salben. Ich konnte nur auf Krüden 
gehen. Bor fechzehn Monaten begann id 
Suticura:Seife und -Salbe für mein Bein 
und Fuß zu gebrauchen. In den erften 
zwei Monaten ſchienen die Euticura-Mits 


tel nicht zu wirken, aber ich jehte ben Ges | 


braud) mit beiden fort. Zwei Wochen darauf 
befferte ji mein Bein. Dann brauchte ich 
Cuticura:Seife und «Salbe oft während bes 
Tages und fuhr fieben Monate damit fort, 
dann war mein Bein fo geheilt als ob es nie 
krank geiwejen wäre 
„Es iſt jetzt acht Monate ber ſeit 

den Cuticura Mitteln, den beſten der 
Pre 


erg 
t, 
Gegenwärtig arbeite ich nad fünf: 
rigem Leiden. Die Koſten der Guticuras 


Salbe und «Seife beliefen ſich nur J $6, | 


aber die Doktor⸗Rechnungen nahezu auf 
Sie können meinen Namen veröffentlichen 
und irgend jemand an mid verweifen um als 


les über die GuticurasHeilmittel zu erfahren. | 


Ich werde alle Briefe beantworten, wenn 
Briefmarke beigefligt ift. John M. Boyd, 
718 ©. Arch Aven, Wlliance, Ohlo, 97. 
Suni 1905. 

Volftändige ä i 
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von Kindheit bis 


alter "behrend out Fi, 
* 3, Galde Sc, Jejolsen t 50c (in Born von 
lade⸗Uber zogenen von 
Er Bet Wu un, Meer Ha 
nige igenthüme. Wehen‘ ar 


- BA frei verſchidt How to Cure Skin and Blood 
Humors.” 


Jule Speife il das 
geheimniß der geſundheil 


Die Natur hat in jedem Weizenkorn alle 
nöthigen Nahr-Elemente gelegt. 


Der menſchliche Körper verbraucht fortwäh⸗ 
tend die vitalen Elemente, aus denen er beiteht, 
gerade wie euer die Feuerung berzehrt. Und 
gerade wie das Yeuer ohne Feuerung erlifcht, 
10 ftirbt der Körper, wenn die Elemente nicht 
erneuert werden. 

Es gibt vierzehn von diefen wichtigen Ele- 
menten, und wie jedes einzelne verbraucht wird 
im Körper muß e3 erneuert werden, wenn Xes 
ben und Kraft erhalten werden fol. Dies ıit 
daS Geheimnig der Gejundheit. 

Die Luft liefert den waueritoff, welchen der 
Körper bedarf; aber alle anderen Klemente 
müfjen duch die Nahrung zugeführt werden. 
Dieje find gerade fo wichtig, als der Sauerjtofr, 
und wir konnen Die Wiötigteit, folde Ylahs 
rung au Wählen, bie alles zum Xeben und 
Ba pen Nöthige Itefert, nicht über- 

E, 


Manche Nahrungsmittel enthalten Stiditoffe. 
Es jind dies Gewebe bildende Speifen, Manche 
Nahrungsmittel enthalten Koblen- und Wajler- 
54 Dies find Kraft und Sitze erzeugende 
Speiſen. Manche Nahrungsmittel enthalten 
Phosphor, Pottaſche oder andere der bitalen 
Elemente. 

‚Die Natur Hat uns eine Speife gegeben, mo» 
tin alle diefe Lebens-Elemente enthalten jind. 
Diefe ift der Weizen, und wenn er zubereitet 
wird wie Malta Bita, gibt es feine andere 
Epeife, die jo rei an Näbrftoffen ilt wie fie 
der störper braucht. Keine andere die fo leicht 
verdaulich ift. 

Vialta-Bita enthält ia3 Gange des beiten 
weiten eigens, gründlich gelodt und ges 
dämpft, reichlich bermifcht mit reinem Gerften- 
Malz-Extratt, dann zu tleinen oblatenfürmigen 
Flocken gerollt und Inuiprig und braun gebas 
den. Der VWalz-Ertralt verwandelt die Ctärte 
des gelochten Weizens in Maltoſe oder Malz» 
Buder. Merzte empfehlen Malz-Zucker, uud 
Walta Vita tft reich däran. 

Malta Bita iſt itetS eine abfolut reine Nah— 
rung und jo wohlidmedend wie gefund. Ver— 
fucht es heute mit Milch-Sahne oder Obſt. Nie 
babt Ihr etwas gegejjen, was ebenfo gui war. 
Fertig zum Gerviren. Bei allen Grocerd. Jetzt 
10 Eents. 








Hurrarummel greifen nicht nur bie 
Kernen an —“ 

„Bitte, meine Herren,” jagte Alban 
Gauß, der Kammgarnfpinnereibefiter, 
auf den die Arbeiter den geiftreichen 
Reim gemadt: „Gau — raus!“ 
Denn er mar zweimal mit feiner Kan- 
didatur für den Reichstag durch— 
geflogen. „Bitte, meine Herren, Alles 
für uns geopfert von unferem guten 
Rau. Die Kriegervereine find das 
feitefte Bollwert gegen die Sozial: 
demofratie. So lange fie die Fahne 
des Patriotismus hochhalten, find wir 
ficher. Uber jedes Feuer will Nah: 
rung haben —“ 

Er wurde redfelig und fing an, aus 
der Schule zu ſchwatzen. Den Herren 
wurde es unbehaglid. Daß man Rau 
öfter al3 einmal aus der Patſche ge- 
bolfen hatte, wußten Alle, aber dar— 
über ſprach man doc nicht, und nicht 
bier. Einer fuchte abzulenten: „Aber 
zu ſchad' wäre doch das junge Blut für 
den Harbtede —“ 

Da fam Rau von der Damenfeite 
herüber, wo er den angenehmen 
Schwerenöther gefpielt hatte. Strah— 
lend, das MWeinglas in der Hand, mit 
felig ſchimmernden Augen und rothem 
Geſicht. „Ein famofer Abend, nicht? 
Sa, das fennt nur der Deutfche, diefe 
gemüthliche Fröhlichkeit, weil eben nur 
der Deutfche das Wunderwort Ges 
müth hat. Und all die Schönheit und 
Anmuth. Willen Sie, was das heißt, 
meine Herren, deutfche Frauen?“ 

Sein Blid Tuchte feine Tochter. Im 
Dunitjchleier des Saales ſchritt fie an 
Harbtedes Arm hin, ftil und unnah— 
bar, — 

Im Kränzchen mwurben die Neder- 
eien immer beutlicher, frecher, neid- 
gejchwellter. Und mit jtillem Ent: 
jegen jah Trude in die heißen, verlan: 
genden Augen der „guten Freund: 
innen,“ denen ſie innerlich jo völlig 
fremd gegenüberftand. „Du, Trude, 
halt Du die Möbel mit ausgejfucht für 
die neue Einrichtung in Hardtedes 
Vila? Für wen er das Märchenfchloß 
wohl einrichtet; Alles engliſch, nicht 
wahr?“ 

Da hielt fie e& nicht mehr aus. Gie 
pacte die Boint Lace-Dede zufammen, 
die ihre Mutter fich für Weihnacht bes 
jtelt hatte. Friedel Paſchke ging mit. 

Draußen hing ſchon die November— 
finfternig vom Himmel nieder. Der 
Sturm jagte die Straßen entlang. In 
den Laternen glühten die Flammen 
auf und duckten fich ängſtlich wieder 
nieder, im gefpenitigen Spiel ba3 
Duntel bald grell aufhellend, bald mit 
mattem Glimmen vertiefend. 

Arm in Arm, dicht aneinander ges 
ſchmiegt, jtemmten ſich die beiben 
Mädchen gegen den Wind, der ihnen 
die Kleider gegen die ſchlanken Glie— 
der preßte. „Im Krängchen haben fie 
mich heute zum legten Male gefehen,” 
fagte Trude, die Stimme noch dunkel 
von heißem Zorn. 

Friedel drüdte ihren Arm, „Mich 
aud, Trude. Heinz hat jich ala Ge- 
burtstagsgeſchenk meinen Austritt aus 
dem Kränzchen erbeten. Er ift ganz 
dagegen. Und ich habe mir auch nie 
etwas aus den SKlatjehnachmittagen 
mit Schlagſahne und Häfelmuftern 
gemacht! Die guten Freundinnen! 
Mas haben fie nicht por meiner Ver—⸗ 
lobung geitichelt. Lauter Dolchſtöße, 
bie in’8 Herz treffen follten, wenn 
meine Liebe und mein Glüd fie nicht 
wie ein Schild aufgefangen. Und fein 
andere? Thema — die Herren und 
immer bie Herren, die fie einander ver— 
efeln aus purem Neid — pfui! Aber 
fiehft Du, Heinz mochte ich auch nicht 
gleich nachgeben; man darf den Mann 
nicht von vornherein verwöhnen, fagt 
Mutter.” 

Trude ftarrte finfter gerade aus, „EB 
iſt jo fchredlich, das Gerede —als zerr⸗ 
| ten fie einem bie Kleider vom Leibe,” 

„Du kannſt ihm gleich ein Ende 
maden, Trude. Verlob Dig mit 
einem Anderen.“ 

Mit einem Rud löfte fi) Trude von 
ber Freundin. „Reb’ feinen Unfinn!“ 

„Unlinn, wieſo? Weißt Du, was 
mein Herzenswunſch wäre? Daß Du 
meine Schwägerin würdeſt.“ 

* — wie kommſt Du dazu?” 

„Kanu, drück' mir den Arm nicht 
entzmwei. Ya, bas tft fehr einfach. Die 
Liebe gibt einem für fo mas einen 
fehlten Sinn. Guftab hat ja jo was 
Strenges, Schweres. Wie einer, fagt 
Heinz, dem bie Lebendlaft noch nicht 
ſchwer genug ift, und der deshalb noch 
ein paar Pfund erira zulegt. Ihm ift 
bie Freude verloren gegangen. Aber 
wenn ich nur Deinen Namen nenne, 
dann fliegt ein Leuchten über fein Ge 
ſicht, als gehe feiner Seele plöplich bie 
Sonne auf.“ (Hortfegung folgt.) 











Mufit. 


Novellette von Ostar Bendiener. 


„Ich habe für Sie gethan, was in 
meinen Kräften ſtand,“ ſagte Dr. Sper⸗ 
ber im Sprechzimmer der Unterſuch⸗ 
ungshäftlinge zu dem Fachgelehrten 
Dr. Hans Hermann, den bie Gefchmo- 
renen foeben mit Stimmeneinheit zu 
mehrjährigem ſchweren Kerfer berur= 
theilt hatten. „Sie fünnen mir das 
Zeugniß nicht verfagen, daß ich unab- 
läffig bemüht war, das Räthſel dieſes 
Todtſchlages zu erhellen ...“ 

„Ich ſtelle Ihnen dieſes Zeugniß 
gern aus, Herr Doktor,“ erwiderte der 
Verurtheilte, und ſeine Hand umſchloß 
die des Advokaten mit einem langen, 
innigen Druck. „Sie haben ſich ſogar 
weit eifriger bemüht, als es in meinen 
Intentionen lag...“ 

„Ich habe meine Pflicht gethan.“ 

„Das weiß ich . Für beſondere, in- 
bividuelle Falle ift eben nirgends vor= 
gekehrt. Kann es ja auch naturgemäß 
nicht fein. ch habe feinen Advokaten 
verlangt. Das Gefe drängt mir ihn 
auf. Ymmerhin meinen Dank. Daß 
Ihre Mühe umfonjt fein würde, hätte 
ih Ihnen vorherfagen fünnen ...“ 

„Gewiß. Wenn Sie entichloffen 
waren, hartnädig zu ſchweigen ...“ 

„Meine That fprach.“ 

„Wie fommen Sie aber zu biefer 
Ihat? Das ift’s, worüber mir ung 
vergeblich den Kopf zerbrachen.“ 

„Die Geſchworenen nicht, wie Sie 
ſehen.“ Um Hermanns Lippen fpielte 
ein Lächeln. 

„Die Geſchworenen mußten die 
Thatfrage bejahen. Der Sachverhalt 
iſt feſtgeſtellt, der Kauſalzuſammen— 
hang gegeben, überdies liegt ein Ge— 
ſtändniß vor. Das hindert nicht, daß 
Ihre Beweggründe ſich nach wie vor 
vollkommen im Dunklen verlieren..... 
Hätten Sie nur die leiſeſte Andeutung 
darüber gemacht, mildernde Umſtände 
wären zu erreichen geweſen ...“ 

„Und woher mwiffen Sie denn, daß 
ich die Milde Ihrer Richter will? Daß 
ih mich nicht nach dem Frieden des 
Kerkers ſehne?“ 

Hans Hermann ſprang von dem 
Seſſel auf, in dem er bisher vornüber⸗ 
gebeugt gefauert war, den Kopf in die 
eine, auffallend feine und jchmale 
Hand vergraben, während die andere, 
fihtlih abnormal geformte, jchlaff 
und mie leblos am Körper herunter- 
hing. Er war mittelgroß von Geftalt, 
mit unſchönen, aber durchgeiftigten Ge— 
fihtszügen, hoher Stirn, leidenſchaft— 
lichen, düfteren Augen und ſchwarzem, 
an ben Schläfen ſchon ziemlich gelich- 
tetem Haar. Die lange Unterfuchung3- 
haft hatte feine Wangen gebleicht und 
tiefe Leidensfurchen um feinen Mund 
gezogen. Seine Bewegungen maren 
nervös, ſprunghaft, rafjig. 

„Ich will Ihre Theilnahme befriedi— 
gen, Doktor,“ ſagte er, indem er ein 
paarmal mit haſtigen Schritten den en⸗ 
gen Raum durchmaß und nun plötzlich 
bor feinem Vertheidiger ftehen blieb. 
„Denn ich merke fchon, daß Sie nicht 
aus juriftifcher Neugierde drängen, 
fondern aus menfchlich reinem Mitge— 
fühl. Und undankbar will ich mich 
nicht zeigen. Aber — Ihr Ehrenmwort 
zubor, daß Sie von dem, was ich Ih— 
nen jet anvertraue, nie und nirgends 
Gebrauch machen, nicht amtlich und 
nicht außeramtlich, mit oder ohne mein 
Mollen und Willen...“ 

Der Advokat zögerte wenige Sefun- 
ben. 

„Wenn Sie darauf beftehen,“ ant- 
wortete er nach einem kurzen, forfchen- 
den Blid in die unbeugfame Miene fei- 
nes ehemaligen Klienten — „mein Eh: 
renwort.“ 

„So will ich's Ihnen ſagen, warum 
ich den Hugo Dörfler erſchlagen hab'. 
Erwarten Sie feine romantiſchen Sen— 
ſationen. Es iſt nichts als das alte, 
alltägliche Lied, das bis zum Ueber— 
druß abgeleierte „Cherchez la femme“⸗ 
Motiv, nur allerdings mit einer im— 
merhin perfünlichen Note...“ 

„Wie, eine Frau? Ihre Frau?" 
unterbrach der Advokat mit einer Ge— 
bärde ber höchſten Ueberraſchung. 

„a,“ ſagte der Verurtheilte kurz. 
„Ich wußte, daß Sie erſtaunt ſein 
würden. Mein und des Todten Vor— 
leben habt ihr peinlich durchſchnüffelt, 
bis in die Kinderjahre zurückgegraben, 
alte Schulfreundſchaften und =feind- 
ſchaften exhumirt ...“ 

„Wer hätte auch gewagt, Ihre Frau 
zu verbächtigen .. .? 

„Wer wagt es jetzt?“ fchrie Hans 
Hermann rauh und hob wie unwillkür— 
lich abmwehrbereit bie linfe, unverlegte 
Hand. 

„Sie fagten doch ...“ 

„Sagt’ ih, daß fie ſchuldig mar? 
Giebt es überhaupt eine Schuld an ir- 
gendeinem Gefchehnik, mas immer es 
fei? Aber darüber wollen wir hier 
nicht ftreiten. Verzeihen Sie meine 
Aufwallung. Meine Nerven find et- 
mas faput geworben an dieſem häß- 
lihen Ort und bon all dem tollen 
Spuf der legten Jahre. Ych habe eini- 
ges durchgemacht, das können Sie mir 
glauben. . ..” 

„Sprehen Sie, Herr Hermann,” 
ſagte Dr. Sperber warm. „Es mwirb 
Sie erleichtern.“ 

„Sie kennen meine Frau,“ fuhr ber 
Berurtheilte leifer fort. „Und mwenn 
es auch Niemandem eingefallen it, in 
ihr des Räthſels Löfung zu ſuchen — 
daß fie ſchön, verführerifch jchön tft, 
und daß ich fie leivenfchaftlich Tiebe, 
dürfte Ihnen nit ganz entgangen 
fein...“ 

„Diefer Zug bat ben günftigften 
Eindrud hervorgerufen, wenn wir auch 
alferbings nicht vermuthen fonnten . .” 

„Nein, das konnten Sie nicht. Ich 
habe die Zähne zufammengebiffen und 
geſchwiegen, und Lina — meine Frau 
— nun, id glaube nicht, daß fie ahnen 
fann, was mich zu jenem töbtlichen 
Schlag bemog.” _ : 

„So liebt fie Sie alfo noch immer?” 

„Darauf könnte ich kaum mit Bes 
ftimmtheit antworten. Wirfen Sie 
denn auch jo genau, ob fie mich jemals 
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geſund gemacht 


wurden. 


„Ridapoo Worm Killer iſt ein wirklicher Segen für das Haus. Ya 
Lacht ungeitört au ichlafen. Die Kinder waren uteudig. Barfen id berum um 
Sie waren Llein, blaß und eigenfinnig. 0 
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end dem größeren | en * 
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Maude, Olaf und Inga Englifh, bon Chicago. 


ei Schadteln 


Auch mein Gatte fpriht Ihnen unferen herzlichſten Dank aus. 
Stau € Englifb, 247 Cleveland Übe., Chicago, Sekretärin der Ladies Brogreffive Union, 
Dies ift nur eine der taufenden Familien, die glüdlih gemadt wurden durch 


KICKAPOO WORM KILLER 


— das munderbarfte Heilmittel in ber Welt für ale Magen- und Eingemweideleiden, 
Es fommt in Candy Tablet Form, und ichmedt fo angenehm, da die Kinder e3 gern nehmen. 


Erwachfenen. 


relang wußte ih. n 
entledigten fich ibrer 

w on Ridapoo Worm Killer verwandelten fie in er 
= jüngeren Mädchen gingen fait awei Taffenvoll Würmer ad, !letne 
e fait zwei Fuß lang, abgingen. Die 


eine 


nicht, was «8 
. x eden. 


ob bei Kindern ober 


Wenn Eure Kinder irgendiwelde Symptome von Würmern zeigen — üblen Athem, wechſelnden Appetit, Na- 


fenbodren, 


Zähnefnirihen, dunfle Ringe unter den Augen, heiße Wallungen, 


geihtwollener, 


barter Magen, 


Rubelofigleit bei Nacht, Bettnäffen, Reizbarleit etc. — gebt ihnen Kickapoo Warm Killer, und ein überra- 


ſchend ſchneller Wechſel zum Beſſern tritt ein. Es verurſacht Teinen Schaden. 


Es kräftigt und erfriſcht den 


ganzen Körper, od Würmer vorhanden find oder nicht. 25 Cents per Schachtel bei Apothelern oder per 


Poft. Proben und Rath frei. 


KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonvilie, Conn. 








geliebt hat? Sie fchliegen etwas zu 
raſch, verehrter Herr Doktor, ein Feh— 
ler Ihres gemohnheitsmäßig vielfchlie- 
Benden Standes.“ 

„3% glaube mich doch zu erinnern, 
daß Sie eine Neiqungäheirath einge: 
gangen find,” meinte Dr. Sperber et- 
was tleinlaut. 

„Von meiner Seite gewiß. Lina 
war gänzlich vermögenslos, und ih 
hatte ein hübſches Einfommen, aud) 
noch ein ſchönes Erbtheil zu erwarten. 


Wir lebten anfangs äufßerft glücklich | 


zufammen, ich vergötterte meine Frau, 
trug fie auf Händen, umgab fie mit 
allem erbentlichen Qurus, las ihr je- 
den Wunſch von den Augen ab. Ich 
fonnte auch über fie nicht gerade kla— 
gen. Sie zeigte fich erfenntlich, hin- 
gebend, liebenswürdig... nur, freilich 
— wie ſoll ich Ihnen das nur andeus 
ten? — die rechte Wärme wollte ſich 
niemal3 einftellen. S$n meinen Armen 
jelbft jchien fie nicht mir zu gehören, 
fondern irgendwelchen fernen, uner- 
gründlichen Träumen nachzufinnen. 
Ihre Liebfofungen waren ſchwächliche 
Nachahmungen der meinen, erborgter 
Schimmer von meinem Glanz. Ich 
litt darunter, ohne doch einen Vorwurf 
erheben zu fünnen. Konnt’ ich's ihr 
denn auch nur verftändlich machen, mas 
trennend zwifchen una ftand? Sie be- 
fand fich vortrefflich, gebieh immer 
üppiger, lachte und tändelte und füßte 
mich in der Dämmerftunde mit jenen 
falten, gelehrigen Küffen, die mich oft 
bis zur Rajerei trieben. Ich liebte 
meine Frau bon Tag zu Tag wahnfin- 
niger. Ich gab meine öffentliche Stel- 
lung auf, um mich ihr ganz zu wid— 
men, ich reifte mit ihr in fremde Län- 
der, las ihr vor, führte fie in’3 Theater, 
in Ausftelungen. Es blieb dennoch 
immer das Gleihe. Ihre fiſchartig 
glatten, töchterlich ſanften Zärtlichkei- 
ten konnte ich erringen, Leidenſchaft 
nicht, wie ich ſie zu geben hatte, und 
deren ſie doch, das fühlte ich bei alle— 
dem dumpf, im heimlichſten Innern fä— 
big war.... 

Da ereignete fich eines Abends et- 
mas Geltjames. Sie mifjen vielleicht, 
daß ich mufifalifch bin, jehr muſika— 
liſch, ſoviel kann ich wohl ohne Ueber- 
hebung behaupten. ch hatte auf diefe 
meine Fähigkeit bisher wenig Werth 
gelegt, anjcheinend auch Lina ...cht, ob- 
mohl fie ganz nette Liebchen fang und 
ih ihr ab und zu in einer müßigen 
Stunde einen Walzer oder dergleichen 
Zeug fpielte. Zu ernfterem Muſiziren 
war es feit meiner Heirath nie mehr 
gefommen, ich weiß ſelbſt nicht recht, 
marum. Meine fahrige Unruhe wird 
mich mohl abgehalten haben, und mei- 
ner Frau hatte ich auf diefem Gebiete, 
offen geftanden, fein aufrichtiges In— 
tereſſe zugetraut. Aber einmal padte 
es mich doch unverfehens in einer jener 
ſchweren, ſchwülen Spätnachmittags- 
ſtunden, die förmlich von Unausge— 
ſprochenem ſtrotzten und an denen un— 
ſere Ehe ſo reich war. Ueberreizt, ge— 
hetzt, von widerſprechendſten Empfin— 
dungen hin und her geworfen, ſtrömte 
ich einmal meine ganze Luſt und Qual 
an dem unglückſeligen Inſtrument aus, 
das mir juſt in die Hände gerieth. Ich 
ſpielte Wagner. Er war mir immer 
beſonders gelegen. Damals ſpielte ich 
ihn wohl beſſer als jemals. Stunden 
vergingen. Ich wußte nicht mehr, wo, 
was und für wen ich ſpielte. Die Em- 
pfindung desWirflichen hatte ich längjt 
verloren. Das Tageslicht mar ver— 
bleicht, die rojige Dämmerung brach 
durch die Fenſter. Ich aber ſchluchzte 
in Triſtans weltverlaffenen Einfamtei- 
ten, fang aus Siegmunds Bruſt fein 
jeligewogendes Frühlingslied, ſchwebte 
dur Waldesmeben und Rheinestiefen 
an dem zadigen Felſen vorbei, den der 
Ritt der reiligen Wotanstöchter um- 
bröhnt, hinab in das wabernde Feuer— 
meer, das hell und heiß die jchlum- 
mernde MWallfüre hütet, während Al- 
vaters noch unzerfchellter Speer. dem 
nabenben Erretter droht. 

Als der Zauber von mir gewichen, 
ſah ich mich etwas beunruhigt nach 
Lina um. Nie hatte ich ihr ſo viel an 
Neuen und Schwerem zugemuthet. 
Aber, wie erftaunte ich, da ich ihre 
Wangen brennend geröthet, ihre Augen 
boll eine3 fremden, flimmernden Glan- 
3e3, ihre Bewegungen von weicher, läf- 
figer Apathie, im ihrem ganzen Weſen 
eine unbegreifliche, hold-befangene Ver: 
wirrung ſah, die mir eine namenlos⸗ 
füße Verheißung bebeutete. War mein 
Klavierfpiel dad Seſamwort zu dieſer 
ſcheuen, unerfchloffenen Seele? Ich 


fragt nichts, und fie Hätte auch nichts 
er tönnen. Wortlos zog ich fie in 
meineh Arm. Sie füßte mid) mit wil- 








ber, fanatifcher Inbrunft. Ihr gelieb- 
tes Haar flatterte halb aelöft um ihre 
Schultern. Ihre Lippen glübten und 
gleiften. Nie ift fie mir fchöner er- 
Tchienen. 

An diefem Tage erſt war fie ganz 
mein. 

Viele ähnliche Stunden folgten. Au— 
Berhalb de3 Bannes blieb alles beim 
Alten. Ich ein ohnmächtiger Werber 
um ihre jpröde Gunft, fie in hulbem 
Gemähren noch nüchtern, fühl verfa- 
gend. Saß ich aber am Klapier, fo 
änderte fi das Bild. Dann war ih 
der Herr, der Gebieter, unter deſſen 
Gluthathem fie wehrlos erfchauerte, 
meine bebende Sklavin, mein Gefchöpf, 
meine zage, willige, freudig hingegebene 
Beute.... 

Wochen und Monate lebten wir fo 
wunſchlos dahin. In meinen Händen 
hielt ich die Macht, die mich zum Glüd- 
lichiten aller Sterblichen ſchuf. Ich 
mißbrauchte fie nicht. Zögernd nur, in 
immer erneutem wonnigen Staunen 
tief ich den Zauber aus dem Unbewuß— 
ten hervor. Nie, nie erlahmte feine 
Kraft. Ych mußte es wohl, es war gar 
nicht meine Frau, bie ich in dieſen 
Stunden umarmte, es war ein rem: 
de3, Unheimliches, abgründig Verbor- 
genes in ihr, ein verfunfener Reit viel- 
leicht au3 Urpätertagen, ein verträum- 
ter Ahn aus Märchenland, der gefpen- 
ftig in ihr, der fonft fo Taghellen, ruh— 
te, und durch Mufit beſchworen, fein 
jauchzend Unweſen trieb. Es galt mir 
gleih. Mein war fie, fo wie ich fte mir 
erfehnt, ganz mein in ungebrochener 
fündig=heidnifcher Herrlichkeit... 

Und dann — dann fam mieber ein 
Tag, da alles Gemonnene ein jähes, 
furchtbares Ende fand. Ein alberner 
Unfall — Sie wiſſen ja davon —, ih 
ftürzte, meine Hand gerieth unter das 
Rad, die Rechte war's — verftümmelt 
und blutüberftrömt trug man mid) 
nah Haufe. 

Ich genas. Man richtete die Hand 
fo leiblich wieder ein. Die nöthigften 
Verrichtungen wurden mir ermöglicht. 
Freilich war’3 ein trauriger Unblid 
und ein häßlicher dazu. Mit dem 
Spielen war e3 für immer vorbei... 

Ein paarmal verfuchte ich noch die 
Linke allein zu dem alten Zauber zu 
zwingen. &3 blieb ein flägliches und 
überdies vergebliges Mühen. Dann 
gab ich es auf. 

Meiner Frau bemächtigte fich wieder 
die einftige, unerlöfte Kälte, meiner bie 
brennende Sehnſucht nah ihres We- 
fens tiefitem heiligſten Kern. Nach ihr, 
tie ich fie zu Beginn meiner Ehe nur 
abnte, jegt aber kannte. Wie Prome— 
theus an den Stein, war ic} an meine 


| gluthrothen Erinnerungen gefchmiebet, 


wie ihm der Geier, zerriffen mir die 
Geier des Geftern das Herz. Sch 
fonnte es nicht länger ertragen. Ir— 
gend etwas mußte ſich ändern, es 
mußte... 

Und aud das, das große Andere 
fam. Kam in Gejtalt meines ehema- 
ligen Schulfollegen Hugo Dörfler. Er 
Tuchte mich nach jahrelanger Trennung 
auf, ich fonnte mich feiner nicht erweh— 
ren, jo wenig mir der Sinn nad) Ges 
felligfeit ftand. Lina, die fich verfchlof- 
fener und froftiger als je gebärbete, 
ſchien der neue und recht häufige Gaſt 
desgleihen nicht ſehr willkommen. 
Uber vielleicht täufche ih mich auch 
hierin. Ich fann das natürlich heute 
nicht mehr gerecht abwägen. Ach weiß 
nur, daß ich das fichere VBorgefühl: von 
diefem Manne fommt dir ein Unheil! 
— in feiner Nähe nie ganz bezwingen 
fonnte. Außerdem haben wir wenig 
gemeinfame Berührungspuntte. Was 
er eigentlich jahrelang in der Welt ge- 
trieben hatte, war nicht recht zu ermit- 
teln. Er biieb oft mit Lina allein. 
Dagegen mochte ich nichts _einmenben. 
Bei aller wahnwitzigen Liebe hatte ich 
Lina doch nie mit Eiferfucht beläftigt. 
Ich will mir das freilich nicht zu ho— 
hem Ruhm anrechnen. Kannte ich ja 
doch, wie feiner, ihre abfonderliche Na— 
tur, den Dunftfreis ungeheuchelter Un- 
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nahbarfeit, der ihre Seele wie ein bor= 
niger Stachelzgaun umgab. 

Ihre fühe Seele, die nur einer zum 
Singen und Klingen weden konnte in 
heißen Stunden, Stunden, deren mat= 
tes Gedenken heute nicht3 mehr ala 
troftlo8 folternde Marter barg... 

Einer nur? Wirklich nur einer? 

Warum dann flug mir eine 
Abends das Herz fo bang bis in den 
Hals hinauf, je näher ich unferem 
Haufe fam? ch trat in den Flur, 
ftugte, blieb auf dem Treppenabſatz 
jtehen. Bon Weitem ſchon quollen mir 
aus meinem Zimmer braufende Ton 
fluthen entgegen, die Trauerweiſe aus 
„Triſtan“, Siegfried: gehämmertes 
Schiwertlied, der dröhnende Schlad;- 
tenritt der Walküren ... 

Ich laufchte, wie gebannt. Das war 
Dörfler, der fo pielte, gewaltiger, lieb» 
licher, al3 ich es je vermodit. Es lonn⸗ 
te fein anderer fein. Und mie in. einer 
Viſion fah ich plöglich meine und Li- 
nas Zukunft vor mir, alles, was jeht 
fam, fommen mußte, tar, ſchickſalsbe⸗ 
ftimmt, unabwendbar, wie e3 ſchon 
einmal geflommen mar. 

Ich Stand 


‘ch öffnete die Thür. 
ihm gegenüber. 

Das Zimmer lag in abendlidiem 
Schatten, Dörfler war allein. 

„Ich traf Niemanden von Euch zu 
Haufe. Da hab’ ich mir ein bischen 
die Zeit vertrieben." Mit einem eitlen 
Lächeln mies er auf das Klavier. 
„Wagner — meine alte Liebe — Du 
bift doch nicht bös?“ 

Nein — böfe war ih nit. Ich 
athmete auf, für den Augenblid mie 
bon einem Alp befreit. Dann ließ ich 
Licht anzünden und ſchloß rafch den 
Dedel des Inſtruments. 

„Willſt Du nicht noch ein bischen mit 
mir fpazieren gehen?“ fragte ich mit 
gut gemachter Unbefangenheit. „Lina 
fommt wohl heute nicht fo bald...“ 

Er war einverftanden. 

Am Wege zog alles no einmal 
durch meinen Kopf. Dörfler war un— 
fhuldig — gewiß — doch ſchließlich 
— ich dacht” es fchon damals — mer 
von uns ijt überhaupt ſchuldig? 
Dunkle Mächte toben in und um und 
— und treiben ihr unbegreiflich ver: 
fchlungenes Spiel. Er nimmt mir’s, 
er wird und muß es mir nehmen, was 
in meinem Leben noch an Halt und 
Reiz ift... unmieberbringlid nimmt 
er mir's. Sie darf ihn nicht jehen... 
und nicht hören..., por Allem nicht 
bören.... fie darf nicht... ich will es 
nicht... immer toller mirbelten bie 
Gedanten durch das fehmerzende Hirn 

. bor meinen Augen tanzte ed. Wir 
waren inzmwifchen in entlegene Gaflen 
gefommen... es wurde fpät.... er 
mollte umkehren, ich miberfegte mich 
fchroff... er gab nicht nah... harte 
Morte fielen, erft eines, dann immer 
mehr... er blidte erftaunt auf.... 
fonnte er ahnen? Nein.... Ich 308 
ihn weiter. Etwas in mir trieb und 
fhürte... Ein großer Stein blinkte 
am Wege... ich hob ihn auf... Ich 
ftellte mich vor Dörfler hin... ex ſchob 
mich Höhnifch zur Seite..., Jo würde 
er mich morgen ſchon beifeite fchieben 
... heute vielleicht... wenn nicht vor⸗ 
ber... Ich ſah fie in feinen Armen 
weiß und rofig... den Bufen ſtürmiſch 
mwallend, mit dem gewiſſen, eigenen tie= 
fen Blick und den flammheißen Wan- 
gen, der milden läffigen Grazie aller 
Glieder... fie lehnte ih an ihn.... 
während feine Finger in ſanftem Ro» 
fen über die Zaften fuhren... rubig, 
meifterlih, aller Schwierigkeiten ſpot⸗ 
tend, fieghaft. Und er war jeßt ber 


Da hab’ ich ihm niebergef ' 
Mit diefer felben Hand niedergeſchla⸗ 
gen, mit der ich mir mein Weib ganz 
zu eigen erfpielt, und die noch eimmal 
Simfonsträfte fühlte. 

Und ich Hab’ ihn gut geiroffew.... 
Gott fei Danti...“ _ 





Weßhalb Doktoren 
Pabſt Bier beflellen. 


Es erfrifcht und ftärft den Körper mit 
vorverdauter Nahrung. 


Als eine ſtärkende, nahrhafte Nah— 
rung, gibt es, wie Aerzte und Willen- 
fchaftler übereinftimmend zugeben, 
vielleicht nichts beſſers als reines Bier. 
Reines Bier, reich in Nährgehalt des 
Malzes und ber ftärfenden Eigenfchaf- 
ten des Hopfens, nährt den ganzen 
Körper und erneuert die verbrauchten 
Gemebe, fräftigt das Blut, erquidt das 
Gehirn und fördert die Verdauung 
bon feiter Nahrung. 

Pabit Blue Ribbon-Bier ift den 
Aerzten überall als das beſte Vier be- 
fannt megen der abjoluten Reinheit 
feiner Ingredienzien. Wegen auberor- 
bentlicher Reinlichkeit der ausſchließ— 
lichen Pabſt-Methode des Malzens und 
Brauens; Pabft Bier gilt als perfeftes 
Bier und perfefte Nahrung. Es ent: 
hält 12 Prozent von Nahrftoffen, aus 
dem achttägigem Gerſtenmalz (aus— 
ſchließlich Pabſt), diefe beftehen haupt 
Jächlich aus Zuder und anderen Koh: 
len-Hydraten, fo nothwendig für die 
Gefundheit des Körpers mit Proteides, 
Pottafche und Phosphor, die alle dazu 
beitragen, den Körper und das Gehirn 
zu nähren und zu erneuern. Dieje 12 
Prozent Nährmerth find, das follte der 
Leſer veritehen, ein hoher Prozentjaß, 
ebenfo hoch in der That als der Nähr— 
merth reiner Milch; der Prozentfaß des 
Waſſers in beiden beträgt 88. 

Menn Euch das Effen nicht recht 
fchmedt und mwenn Eure Verdbauuny 
ein wenig in Unordnung ift, oder ber 
Appetit Schlecht, verſucht es ein paar 
Tage mit Babit Blue Ribbon-Bier und 
feht ſelbſt, daß es gute Nahrung ift. 








Pabst Brewing Co., 


Phone Monroe 67. 114 %. Desplaines Str. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute eine Kite ar Ener Heim. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Amsooiated Press”, 








Inland. 


Folgenihwere Entſcheidung. 


Taufende von Ehefcheidungen hierdurch 
aufgehoben. 

Mafhington, D. K., 17. April. Das 
Bundesobergeriht hat foeben mit 5 
gegen 4 Stimmen eine Entjeheidung 
gefällt, welche Taufende von Ehejchei- 
dungen, die in Süddakota und in bei— 
nahe allen anderen Staaten der Union 
erwirft wurden, für ungiltig erklärt, 
— und zwar mit der Begründung, 
daß nicht die beiden Parteien zur 
Zeit in dem betreffenden Staat ge: 
wohnt hatten! Natürlih macht dies 
auch alle eingegangene neuen Ehen ber 
Geſchiedenen ungiltig. 

Man ſchätzt, daß damit zugleich 
mindeſtens 20,000 Kinder, Sprößlinge 
pon Miederverheiratheten, für nicht 
legitim erflärt find. 

Die Entfcheidung wurde im Prozeß 
fall eines gewiffen Kohn W. Haddock 
gegen Harriet Haddod abgegeben, der 
im Berufungsmege von den New Yor—⸗ 
fer Gerichtähöfen fam. Richter Edw. 
D. White verfündete den Gericht3- 
ſpruch. Diejenigen Richter, welche ſich 
gegen ihn erklärten, waren: Harlan, 
Bremer, Brown und Holmes. 

Nod immer unruhig. 

Manila, 17. April, Es wird amt: 
lich gemeldet, daß das Hauptquartier 
der Konjtablermannfchaft zu Maolos, 
auf der Inſel Luzon felbit, durch eine 
Schaar fogenannter Ladrones oder 
unverföhnlicher Philippiner angegrif- 
fen wurde, und 4 Konftabler und 1 
Ladrone fielen. Die Gefchichte zeigt 
wieder, daß bon völliger Beruhigung 
der PBhilippineninfeln noch immer feine 
Rede fein Tann. 





— 


Ausland. 


Regen ſchreckte ſie nicht ab. 

Berlin, 17. April. Wie ſchon er⸗ 
wähnt, zeichneten ſich die letzten Tage 
durch ungewöhnliche Hißze und Gewit— 
terjtürme aus. Die ganze Oſtern hin- 
durch war, entgegen der allgemeinen 
Ermartung, das Wetter regnerifch oder 
drohend. Uber die „mwaichechten“ Ber- 
Iimer ließen ſich dadurch nicht von ih— 
ren beliebten Oſtervergnügungen ab— 
fchreden, und in allen Ausflugsorten 
berichte ein höchit bemegtes Felttagsles 
ben. Anderfalls hätten die zahlreichen 
Pergnügqungsetabliffements, melche 
großartige Vorbereitungen getroffen 
hatten, auch einen jammervollen Rein- 
fall erlebt! 

Tampfernahridhten. 
Angekommen. 

New Norf: Beeland bon Antwerpen. 

New Vorl: Moltlfe von Genua ı. f. w.; Gallia 
und Algeria don Marfeille: Republic don Ales 
zandria u. f. w.; Nieum Umiterdam bon Rot» 
terdam; Kentudy bon Kopenhagen; La Bres 
tagne von Hadre. 

Slasaow: Caledonta don New York Hibernien 
von Montreal u._f. w. 

Southampton: St. kouid bon New Vorf. 

Liverpool: Etruria don New Port. 

Un Nantudet, Maſſ. vorbei: Meſaba, von Lon—⸗ 
don nach New Port. (Mittwoh Vormittag am New 
Vorter Dod erivartet.) 

Boiton: Menominee bon Antwerpen, über 
London. 

Can und Trast bon 
Ancon. 

Neapel: Barbaroffe und Roma, don NewVort 
nah Genua; Giulia, von New Vorl nad Trieſt; 
Cretie don New Vorl, - ; 

Genua: Rutaro und Citta di Milano 
New Port, 

Gibraltar: Canopic, von Bolton nad Neapel. 

Antwerpen: Baderland von New Port. 

Rotterdant: Rbynland don New Port. 

Liverpool: Pictorian bon New Porl; Virgi⸗ 
nian, von &t. Jobn, N. B. und Halifar. 

London: Columbian bon Bofton. 

Bremen: Kronprinz Wilhelm von New Park; 
Preslau don Baltimore. 

Samburg: Amerifa von New Dorf. 

Abgegangen, 

New Porl: Aſtoria nah Glasgow. 

San Franzisloz Seſoſtris nad Hamburg; 
Enterprife nad Honolulu. 

et. John, RN. B.: Zunifian und Lake Cham- 
lain na& Liverpool; Hungarian, don vori⸗ 
and, Me., nad) Glasgow. 

Hamburg: Prinz Eitelfriedrid nah NemPort. 

Voulogne: PBatrizia, von Hamburg nah New 

ort; Staatendam, bon Rotterdam nah New 


ort, 
ya Finland, don Antwerpen nad New 
or 


Modille: Yurneffia, von Glasgow nah N 
Vort; edlen bon Liverpool nad — 8 
aizueendleien: Edymric, don Kiderpool nad 

on, 

Am Lizard vorbei: Campania, don Liberpool 
nah New Port; Baderford, bon Liberpool > 
Vbiladelpbia; LKancaftrian bon London - na 
Bolton; La Saboie, von Sabre nad New Port, 
— Calabria, von Marfeille nad w 


Franzislo: Acapulco 


von 








Teſegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 
— Zu Waterloo, Ja., erſchoß ſich 


der Verſicherungsagent A. E. Evans. 


— Heute wird der 200jährige Ge— 
burtstag Benjamin Franklins ſehr 
vielfach gefeieri. 

— Geſtern landeten in New Port 
nahezu 12,000 Perſonen, und in ver— 
floffener Woche etwa 45,000. 

* Die „Standard Oil Co.“ hat den 
Preis für raffinirtes Erdöl und Gaſo— 
lin wieder um 3 Cent die Gallone er= 
höht. 

— Bei einem blutigen Kampf an 
der Winder-Kohlengrube bei Johns— 
ton, Pa., gab es 4 Todte und 7 Ver— 
wundete. 


— Ein Perſonenzug der Louisville— 


-& Nafhoillebahn entgleifte bei Walton, 


Ky. Ein Lofonmotivführer wurde ge- 
töbtet, ein Heizer und mehrere Paſſa— 
giere verletzt. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Cincinnati 3, 
Chicago 2; Philadelphia 4, New 
York 2. „American League” — Nein 
York 4, Bofton 3; Washington 3, Phi- 
labelphia 5. 

— In Buffalo iſt der Hafenzollein- 
nehmer und früherer Schaßmeifter des 
Countys, Fred D. Murray, der Un: 
terfhlagung von $38,890 und ber 
Hehlerei angeklagt. 

— Neuerdings wurde der Chicagoer 
Billardfünftlerfatob Schaefer bei dem 
internationalen Turnier in New York 
bon Louis Gare iaus Paras mit 500 
gegen 380 gejchlagen. 

— Bei der beporftehenden Trauung 
von Frl. Mary E. Jones in Philadel- 
phia mit Frank V. Simper3 bon Do: 
ver, Del., wird die Braut auf zwei 
großen Schemeln knieen, welche mit 
lauter Liebesbriefen au 
geftopft find, die zwifchen dem Paar 
gemwechfelt wurden! 

— Megen ausführlicher Berichte 
über eine Hinrichtung, im Widerſpruch 
zum Gtaatögefeb, find in ©t. Paul 
die Zeitungen „Dispatch“, „Pioneer- 
Preßẽ und „Daily News" von den 
Großgeſchworenen angeflagt. 

— Sämmiliche (59) Verſicherungs— 
Geſellſchaften, die in Pennfplvanien 
Geſchäfte machen, verpflichteten fie) 
dem Verficherungsamt gegenüber, jeden 
Angeftellten jofort zu entlaffen, welcher 
das Staatögefeg gegen die Gewährung 
bon Rabatt übertritt. 


Ausland, 





— Die Hinefiihe Studienfommif- 
fion machte in Deutfchland auch große 
Beftellungen. 

— Brof. Rudolph von der Straß: 
burger Univerfität traf in Neapel ein, 
um im Auftrag der deutfchen NRegie- 
rung die jüngſten Vulkanausbrüche zu 
ftudiren. 

— Auf Neue alaubt man vielfach, 
daß die jüngfte Erfranfung des deut— 
ſchen Kanzlers v. Bülow feine einfache 
Ohnmacht, fondern ein Schlaganfall 
gemefen ſei. 

— Die franzöfifhen Athleten, die 
fih an den Olympiſchen Spielen (22. 
April) betheiligen, trafen bereit3 wohl: 
behalten in Athen ein. Heute langt 
auch König Edward mit feiner&emah: 
lin dort an. 

— Borfpiegelung falfcher That— 
fahen. —U.: „Der Herr fcheint ja eine 
Manie zu haben. den fieht man jett 
nur noch mit dem®Bhotographentujten.“ 
—B,: „Alles Schtwindel—darin hat er 
fein Efien, damit er den Mittagstifch 
im Reftaurant erfpart.“ 











Dankfagungs-Plalm. 


Ein rhythmiſcher und wohlthuender 
Kirchengeſang. 


Eine Lehrerin in einer Terre Haute 
öffentlichen Schule ſtimmt mit in den 
Chor ein: 

„Kehren iſt ein Gefchäft, das ſehr 
piel Gehirn und Nervenkraft benöthigt. 
Wird diefe Kraft nicht fo ſchnell er— 
neuert mie fie verbraucht wird, fo ift 
die Lehrerin erſchöpft ehe das Jahr 
aus ift. Viele greifen nad) Stimulanz= 
Mitteln als Hilfe. 

Drei Jahre kämpfte ich gegen biefe 
beinahe völlige Erſchöpfung, verfchaff- 
te mir fo viel Linderung, mie ich ver— 
mochte von des Arztes Medizin. Im 
Frühjahr 1903 Hatte ich einen Anfall 
von Grippe und Malaria, und dann 
war ich zu ſchwach meine Arbeit fort- 
zufegen. Medizin half mir nichts. Fin 
Luftwechſel hatte feinen Einfluß. Ich 
glaubte nie im Stande zu fein, wieder 
zur Schule zurüdfehren zu können. 

„Ih aß genug Nahrung (die ge= 
möhnlichen Speifen, Weißbrot und 
Gemüfe), mar aber nad) den Mahlzei- 
ten hungrig. 

„Zu jener Zeit las ich einen Autifel, 
ber die Erfahrungen einer Lehrerin 
wiedergab, der durch GrapeNuts Food 
geholfen worden war. ch beſchloß, es 
auch mit Grape Nut3 und Sahne zu 
verfuchen. E3 mar ein glüdlicher Ein- 
fall und feit einem Jahr und fechs 
Monaten bin ich dabei geblieben. 

„Zuerſt bemerkte ih, daß ich nicht 
mehr hungrig nad) der Mahlzeit war. 

„In wenigen Tagen ſchwand alle 
Mattigteit, und ich fühlte mich frifch 
und Klar, anjtatt ftumpf und fchläfrig. 

„In brei meiteren Monaten hatte 
ich meine gewöhnliche Kraft wiederer- 
langt und auch 15 Pfund an Gemicht 
zugenommen. 

„Ich beendigte die Yahresarbeit 
ohne Hilfe von Medizin irgenbmwelcher 
Art, war nicht einen halben Tag ab- 
mejend von meinem Poften. Erfreue 
mich noch beſter Gefunbheit, und alle, 
die mich fennen, mundern fich über 
meine Befferung. 

„Ih Tage jedem, „Verſucht Grape 
Nut,“ Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereet, Mic. 

Es bat feinen Grund 


rade heute fein?“ 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 17. April 1906. _ 





| &efte Raten 


— für — 
Raum in den Zeitungen. 


Falls ein Anzeigen-Kunde zu dem 
Herausgeber einer Zeitung kommen 
und ihm $10, $100 oder irgend eine 
andere Summe per Monat offeriren 
würde für fo viel Raum, als er in 
der Zeitung benugen möchte, fo mürbe 
er al3 unerfahren in Geſchäftsſachen 
angefehen merben. 

Auch diefelbe Rate per Zeile für 
eine Zirkulation von 15,000 mie für 
eine von 100,000 würde dem Heraus 
geber lächerlich erjcheinen. 

Die Meßrate für den Telephon- 
dienſt beruht auf derjelben Baſis ala 
die Raumraten der Zeitungen; bezahlt 
für den geleiteten Dienft. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 








2ofalberidt. 


Die Banf von Amerika. 





Grandjury befaßt jich mit den Finanz: 
Manövern ihrer Beamten. 


Entgegen einer noch gejtern Abend 
bom Staatsanwalt abgegebenen Er— 
Härung, daß der Fall der Grandjury 
nicht unterbreitet werben würde, hat 
dieje heute angefangen, fich ſehr einge- 
hend mit der banferotten®anf of Ame— 
rica und den Urfachen von deren Ver— 
frachen zu befchäftigen. Die befagte 
Banf wurde erft im vergangenenSpät- 


und einigen bon deſſen Freunden ge— 
gründet. Sie hatte angeblich ein Ak— 
tienfapital von $500,000. In Wirt: 
lichkeit find nur $260,000 als Aktien— 
fapital vorhanden geweſen, und aud) 
diefer Betrag nur für furze Zeit, denn 
Präafident Smith, Vizepräfident Geo. 
F. Sorrom und Andere follen fich be- 
eilt haben, ihr eingezahltes Kapital fo 
raſch wie möglich wieder aus dem Un— 


das in der Form von Anleihen, die fie 
ſich gewährten und für die fie feine 
Sicherheit hinterlegten, welche den Na— 
men einer folchen verdient hätte. Dem 
Bankrevifor wurde der Kaffenftand 
de3 Unternehmens durch faule Schie— 
bungen verheimlicht. Den Hauptfifch- 
zug fcheint bei dem Unternehmen ein 
gewifjer Creelman gemacht zu haben, 
ein abenteuerlicher Holzhändler, der 
fih als Aktionär zum Betrage bon 
550,000 an der Banf betheiligte, aber 
nur, um ſchon nach wenigen Wochen 
bon dem Inſtitut ein Darlehen von 
$150,000 zu ergattern, für das er als 
Sicherheit Bonds von verfchiedenen 
Holzgeſellſchaften hinterlegt haben 
Toll, die er ing Leben gerufen. 

Als Zeugen wurden heute von ber 
Grandjury Anmalt Elarence ©. Dar: 
row, der vom Gericht zum Maſſever— 
mwalter des Unternehmens beftellte Herr 
Daniel D. Healy, die Aktionäre ©. 8. 
Pratt, E. 3. Healy und Louis ©. 
Mueller, ſowie verſchiedene Bantange- 
ftellte vernommen. 

—-0- —— 


Einfprud gegen Lynchmorde. 


Ausfhuß facbiger Bürger beziebt fih znm 
P:äfidenten. 

Ein aus Paſtoren von Negerkirchen 
zufammengefetter Ausſchuß reiite ge- 
tern nad) Wafhington ab, um dem 
Präfidenten Rooſevelt Beichlüffe zu 
überreichen, die in einer Maſſenver— 
fammlung farbiger Bürger von Chi- 
cago gefaßt worden find und Einſpruch 
gegen die Lynchmorde in Springfield, 
Mo., enthalten. Eine ähnliche Ver: 
fammlung, aus dem gleichen Anlaß, 
foll morgen Abend in der „Inſtitutio— 
nal Church,“ 3825 Dearborn Str., ab» 
gehulten werden. Der Einberufer, 
Paſtor H. E. Stewart, und andere be— 
fannte, der Negerraffe angehörende, 
Leute werden Anſprachen halten. 





Unter einem Zelt. 


In Late Geneva läßt fih U. €. 
Bartlett von dem Bauunternehmer R. 
Soutar ein Wohnhaus für $100,000 
bauen, dag nad) dem im letten Herbit 
abgejchloffenen Vertrag bis zum 15. 
Mai fertig fein muß, midrigenfalls 
Soutar eine Entfhädigungsfumme für 
Verzögerung zu zahlen hat. Eine 
ſolche hätte bei der Inapp bemeffenen 
Zeit infolge von Ungunft der Witte 
rung leicht eintreten fünnen, und um 
fichtor diefer Möglichkeit zu ſchützen, 
hat der Bauunternehmer fich einen 
Icherzhaft gemeinten Vorſchlag des 
Architekten Howard Shaw zu Nutze 
gemacht, das Haus unter einem Zelt 
zu bauen. Er faufte ein 135 Fuß im 
Quadrat meffendes und 60 Fuß hohes 
altes Zirkuszelt, daS er mit hinzu— 
gefaufter Leinwand noch 20 Fuß höher 
machen ließ, und unter diefem Schuk- 
dach haben die Bauhandiverfer jeit 
dem Eintritt der ungünftigen Witte- 
rung gearbeitet. 





Möchten andere Proben liefern. 


Vertreter der „People's Gas Co. 
find entrüftet darüber, daß bei den 
amtlichen Analnfen, die an verfchiebe- 
nen Gasproben der Geſellſchaft vorge— 
nommen worden find, man fo viel at= 
mofpbärifche Luft in dieſen entdeckt 
bat. Sie behaupten, daß diefe Luft 
erit ins Gas gefommen fein müßte, 
mährend die Proben den Leitungen 
entnommen wurden. Gasinſpektor Die- 
berich beftreitet das aber. Er jagt, 
man fei bei der Einfammlung der Pro— 
ben mit der größten Vorficht verfah- 
ten, und es fei deshalb ganz unnöthig, 
der Forderung der Geſellſchaft nachzu—⸗ 
geben und die Analyjfe an Gasproben 
zu wiederholen, welche die Gefellfchaft 
zu liefern fich anheiſchig macht. 

— Eine Fürforglide.—,Sie find 
ſchon der fünfte Herr, der mich zum 
Souper führen will—muß e3 denn ge 














jahr von dem Er-Richter Abner Smith | 


ternehmen herauszuziehen. Sie thaten | 





— — 


Handelte kopflos. 


Annie Mobay ſprang von einer in 
raſender Fahrt befindlichen Car ab, 


Griitt einen Shädelbrud. 


Ihr Zuftand wird als bedenflich, doch nicht 
hoffnungslos bezeichnet. — Zu Tode ge: 
rädert. — Tödtliher Sturz. — Swifchen 
Puffern zermalmt. 


Die 25jährige Annie Mobay, Nr. 
463 Canal Str., die Nachts ala Ge- 
I&irrreinigerin im Great Northern: 
Hotel befchäftigt ift, ſprang heute früh 
an Polk Str. und 5. Ave. von einer in 
boller Fahrt befindliher 12. Str. 
Elektriſchen ab, überſchlug ſich mehr: 


mals und erlitt einen Schädelbruch 


und fonftige Verlegungen. Sie liegt in 
bedenklichem Zuftande im Nothfall: 
Hofpital darnieder. 

Sie hatte die Car an 5. Abe. und 
Dan Buren Str. beitiegen. Als fi 
die von dem Motorführer Fred John— 
fon bediente Eleftrifche in voller Fahrt 
ber Polk Str. näherte, fprang Annie, 
die mehrmals unruhig aus dem Fen— 
fter geblicht hatte und mahrfcheinlich zu 
der Anfiht gelangt mar, eine falfche 
Car genommen zu haben, plößlich auf, 
eilte nach der hinteren Plattform und 
Iprang von diefer ab. Der Schaffner 
9. D. Wahl verfichert, daß fie ihn 
nicht erfucht habe, die Car zum Hal: 
ten zu bringen. Sie ſei an ihm vor— 
beigefchoffen und abaefprungen, ehe er 
fie warnen oder zurüdhalten konnte. 

Wahl benadhrichtigte die Polizei. 
Bon diefer wurde die Verunalüdte nach 
dem Holpital gefchafft. Die Aerzte hof: 
fen, fie am Leben erhalten zu können. 

Sprang dem But nad. 

Der ATjährige Charles Filcher, Nr. 
309 Elarf Straße, beftieg geftern an 
Harriſon Straße einen Kabelbahnaug 
der Cottage Grove Ave.Linie. ALS 
diefer fih Hubbard Pl. näherte, wur— 
de ihm vom Winde der Hut entführt. 
Er jprang der Kopfbededung nad, 
glitt aber auf dem jchlüpfrigen Pfla- 
fter aus und rollte unter die Räder, 
bon denen ihm das linke Bein zer- 
malmt wurde. Der Verunglücte be— 
findet ich in ärztlicher Behandlung. 

Derlief tödtlich. 

Die 4Ojährige Frau Catharine Neil- 
fon, die geftern beim Wäfcheaufhängen 
bon der hinteren Veranda ihrer Woh— 
nung, Nr. 818 W. 47. Str., abjtürzte, 
iſt heute den erlittenen Verlegungen er: 
legen. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. Er mwird den üblichen In— 
queit abhalten. 


Gerieth zwiſchen die Puffer. 


In Galewood, Ill., gerieth Heute 
früh der 30jährige Charles Barry, ein 
Bremſer der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul: Bahn, zwiſchen die Puffer 
zweier Güterwagen und erlitt ſchwere 
Duetfhungen und innerlih ers 
leßungen. Er wurde in einem Zuge 
nad Chicago gebracht und fand hier 
Aufnahme im Monroe-Hofpital. Der 
Verunglüdte wohnt Nr. 327 Walnut 
Str. 

Kein Entrinnen. 

Um einem öſtlich fahrenden Perſo— 
nenzuge der Chicago & Eajtern-Bahn 
auszumeichen, jprang geitern Abend 
der 26jährige Kohn Hincally in Dal— 
ton, Ill., vor einen mweitlich fahrenden 
Zug, murde überfahren und erlitt 
Verlegungen, denen er ſchon nad) we— 
nigen Minuten erlag. Seine Leiche 
murde nach Neidens Beitattungsge- 
ſchäft, Dalton, geichafft. Der Verſtor— 
bene war ein Heizer. Er befand fich 
auf dem Wege zur Urbeit, als fein 
Verhängniß ihn ereilte. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 


Frau Lena Waliers war im Begriff, 
von einem Kabelbahnzuge der Cottage 
Grove Ave.Linie an Adams Straße 
abzufteigen, als der Zug ich vorzei— 
tig und ohne vorhergehende Warnung 
in Bewegung fette. Die Folge war, 
dab Frau Walters auf das Pflafter 
fiel und mehrere Yards weit mitge- 
fchleift wurde. Die Polizei jchaffte fie 
in einer Ambulanz nach dem Nothfall- 
Hofpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
fie einen Bruch des rechten Arms und 
innerlich Verlegungen erlitten hat. 

ar 
Bolivas letztes Wort, 


Droht Dowie mit zwei ſchweren Anflagen. 


Wenn John Alerander Domie heute 
nicht die Vorſchläge annimmt, die Wil- 
bur ©. Voliva und B. V. Barnes ihm 
gemacht haben, will Voliva ihn unter 
zwei ſchweren Anklagen, deren eine 
auf Uebertretung der Bantgejege lau— 
tet, verhaften laffen. Voliva it des 
Hin- und Herredend müde und hat 
durch einen Boten an die unterhandeln- 
den Anwälte diefen das obige Ultima= 
tum zugeftellt. Die Eritifchen Geldver- 
hältniffe in Zion City und tie Noth- 
mendigfeit fejter Begründung der Stel- 
lung Volivas und der neuen Verwal— 
tung, um dringend erforderliche Anlei- 
hen aufnehmen zu fönnen, follen Vo— 
liva dazu getrieben haben, die Ange— 
legenheit endlich zum Austrag zu brin= 
gen. Auf die Eleftrizitäts-Anlage ift 


»bereit3 etwas Geld geliehen morden, 


aber eine Anleihe von $1,009,000 
hängt angeblich zur Zeit in der Schwe— 
be. Durch Ausftoßung der Dechanten 
F. H. Wilhite, Peters und Lewis und 
Frau Wilhite hat Voliva den Anfang 
mit der Ausfchließung unficherer Kan— 
toniften aus feinem Lager gemacht, um 
fih vor ſpäterem Verrat zu ſchützen. 

Volivas Drohungen gegen Domie 
find von deſſen Anhängern mit G:gen- 
drohungen beantwortet worden. Diele 
betreffen Strafverfolgung gegen einige 
von Volivas Auffehern und Dechanten, 
die fih, wie Domwie behauptet, vor etwa 
zwei Jayren des Meineids fchuldt- ge- 
macht haben jollen, al3 in Waufegan 
beſchworene Erklärungen eingereicht 
mwurben. in benen ber Werth des Ei- 





genthums in Zion City auf $27,000,- 
000 angegeben wurde. 

Domie hat die auf envgiltige Erle- 
digung des GStreites abzielenden Vor— 
ſchläge mit dramatiſcher Entrüftung 
zurüdgemiefen und ift feines Gieges 
in den Gerichten fo ficher, daß er ſich 
ſchon mit Reorganifations- Plänen be— 
Thäftigt. Wie verlautet, beabjichtigt 
er auch wieder, fih nah Zion City 
zu begeben, um durch die Macht feiner 
Perfönlichkeit zu erreichen, was er 
durch Verhandlungen nicht hat erlan- 
gen können. Der endgiltige Vorfchlag 
Volivas geht dahin, das Eigenthum 
Zions einem Ausfhuß zu übergeben, 
dem Dowie nicht angehört und deſſen 
Vorſitzer von Voliva ernannt wird. 
Domie fol fünf Prozent der Beitände, 
aber feine firhlihe Macht erhalten. 

Die Ablehnung diefes Vorſchlages 
duch Dowie dürfte die Verlegung des 
Streits in die Gerichte zur unmittelba- 
ren Folge haben. 

Domwies Anwalt Wetten benachrich- 
tigte geftern den Poſtmeiſter Wiedman 
bon Zion City, daß er ihn von jegt ab 
für die Beförderung der Zeitung 
„Blätter der Heilung“, welche angeblich 
Verleumdungen enthält und damit ge= 
gen die Pojtgefege verſtößt, verant- 
twortlich Halten werde. Herr Wiedman 
bat ſich nach Wafhington um Verhal- 
tungsmaßregeln gewendet. 





Arbeiter-iingelegenheiten. 


£ohnbeweaungen in verfchiedenen 
Gewerben. 

Die Union der Schildermaler hat 
die Unternehmerfirmen benachrichtigt, 
daß mit dem gejtrigen Tage der neue 
Lohntarif in Kraft getreten jei. Unter 
dem alten Tarif erhielten die Schilder- 
maler $4.10 den Tag, unter dem neuen 
verlangen fie $4.50. Es iſt bisher 
über diefe Lohnforderung zu feinerlei 
Streitigfeiten gefommen, aber das 
mag darin liegen, daß fie den Unter— 
nehmern überhaupt nicht unterbreitet 
worden ift. Die Unionleute erwarten, 
daß fie am Ende diefer Woche nad 
der neuen Rate bezahlt werden. Wo 
das nicht gejchieht, wollen ſie am 
nächſten Montag nicht an die Arbeit 
zurüdfehren. 

Die Union der „Iud Pointer3” 
verlengt für ihre Mitglieder eine Lohn— 


aufbeiferung von 50 auf 60 Eents die | 


Stunde, und da dieſe verweigert wird, 
haben die „Tuck Pointers“ die Arbeit 
eingeftellt und im Lokale Nr. 48 Weit 
Randolph Str. ein Streik-Haupt— 
quartier eröffnet. 
find Spezialiften im Maurerfach. Gie 
beforgen an den Fronten von Baditein: 
häufern die ftilgerechte Ausfüllung der 
Riten zwiſchen den einzelnen Baditei- 
nen mit Mörtel. 

An dem Bau de3 neuen Mafchinen- 


baufes der Südfeite Hochbahn-Geſell- 
fhaft, Ede State und 39, Str., haben | 


jet 


der Mafchinenanlage in dem Bau Elef= | 


trizitätsarbeiter bejchäftigt werden, 
die nicht gewerkſchaftlich organiſirt 
ſind. Man glaubt, daß die Streitig— 
keit binnen kurzem auf gütlichem 
Wege beigelegt werden wird. 





Thomas GE. Song geitorben. 


War früher der Gefchäftsführer der North⸗ 
weftern Univerfität. 

Ihomas C. Hoaa, ehemals Ge: 
ſchäftsführer der Northweſtern Unis 
verfität und eine in Chicago und 
Evanfton mohlbefannte Perfönlichkeit, 
ftarb geitern in Pafadena, Kal., wo 
er jeit mehreren Jahren lebte. Nach» 
dem er den erwähnten Poſten jahre: 
lang befleidet hatte, trat er im Jahre 
1892 davon zurüd, blieb aber noch eine 
Zeit lang Trufte. Herr Hoag war 
am 7. Sept. 1825 in Concord, N. 9., 
geboren, wo jein Vater viele Jahre 
einen VBücherverlag betrieb. Nach Chi- 
cago fam der nun Perftorbene im 
Jahre 1845. 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet einer 
großen Entdeckung frei an Alle! 








Zufriedenheit im Alter iſt nur möglich, 
wenn die Verdanungs-Organe 
richtig funftioniren. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Üür— 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, Hä— 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaurem Auf— 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Scılaf- 
loſigkeit, geiſtiger Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüren, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlojigkeit etc., behaftet jeid, dann 
jendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten jenden, melde Euch in 
Kürze heilen merden. So mohlthuend 
wirfen diefe Magentabletten, dat * 
Fälle geheilt wurden, wo anſcheinend kei— 
ne Hilfe mehr möglich war. Es iſt eine 
wunderbare Entdedung, melde Euch in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illuftrirtes 
52jeitiges Buch, welches Ihren Fall ge- 
nau beichreiben mird, jende ich ebenfalls 
frei. Scidt fein Geld oder Poſtmarken. 
denn ich till, daß jeder Kranfe dieſes 
köſtliche Mittel erit auf meine Koſten pro= 
birt. Man adreijiere: 


JOHN A. SMITH, Dept. 30, 


306-308 Broadiway, 
Milmanfee. Kia. 


„Tuck Pointers“ 


ſämmtliche Bauhandwerker die 
Arbeit eingeſtellt, weil bei Einrichtung 
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Ueben Bergeltung. 


Bahngefellihaften bebaupten,von den Groß 

ſchlächtern betrogen worden zu fein. 

Eifenbahn = Gejellfchaften im Oſten 
erheben gegen die Chicagoer Groß: 
Ichlächter und andere Verſender die Be- 
Thuldigung, daß Letztere fie um 
$5,000,000 beichummelt haben, und 
drohen mit Enthüllungen vor der Kom— 
miffton zur Regelung des zwiſchen— 
ſtaatlichen Handelsverkehrs. Seit 
Jahren, ſo wird behauptet, haben die 
Großſchlächter falſche Angaben über 
die von ihnen verſendeten Waaren ge— 
macht und ſchwerere Sendungen ver— 
ſchickt als in den Frachtbriefen angege— 
ben war. Den Bahnbeamten iſt dies 
| anaeblich längſt befannt geweſen, und 
fie haben auch den Großſchlächtern und 
| anderen Verjendern Borjtellungen des- 
wegen gemacht, ohne daß es aber etwas 
ı genüßt hätte. Ihre ın dieſer Weiſe er- 








| littenen Verlufte berechnen die Bahn- 
ı gefellichaften auf $150,000 jährlich, jo- 
daß eine gewaltige Geſammtſumme 
| herausfommt, da diefe frummen Ge— 
pflogenheiten jeit mehr als einem Bier 
teljahrhundert geübt worden fein fol- 
len. Jetzt aber find die Bahnaefell- 
Ihaften, nachdem die Verfender ſich fo 
unfreundlich gezeigt und darauf ge- 
drängt haben, daß ſie die Geſetze ftren- 
| ger beobachten müſſen als je zuvor, 
| entjchloffen, der Sache ein Ende zu 
machen. Sie verlangen Entſchädigung 
bon den Verſendern, mwidrigenfalls fie 
bei der Kommiſſion Hilfe juchen wer: 
den. Ihatlächlich Toll die Angelegen- 
ı heit jchon jo meit getrieben morden 
fein, daß die Kommiffton nicht wird 
umbin können, fi) damit zu bejchäfti- 
gen. 


Erhielt Zulage. 


Charles White fteht wegen Betheilt- 
gung an dem großen Lohnanweiſungs— 
Schwindel unter Anklage, den der Li— 
thograph Benfon und feine Ehehälfte 
in South Chicago ausgeführt haben. 
White trat gegen feine Mitfchuldigen 
als Staat3zeuge auf und wird deshalb 
im Couniygefängniß von den andern 
dort untergebrachten Dieben, Räubern 
und ſonſtigen Gaunern mit jcheelen 
Augen angefehen. Geftern wurde nun 
White in der Freiftunde thätlich ange= 
griffen und fchmer mißhandelt. Als 
feine Angreifer bezeichnete er pen 
Charles Gilhooley, der ſchuldig befun— 
den worden tft, jich Gewerkſchaften bei 
Streits als Bravo verdungen zu has 
ben, und einen gewilfen Thos. Wag- 
ner. In Bezug auf Gilhooley Hat er 
fih indeifen, wie andere Gefangene 
übereinftimmend verfichern, getäuſcht. 
Wagner, heute dem Richter Kavanagh 
borgeführt, verficherte, daß es ſich zwi— 
fchen ihm und White nur um eine ges 
mwöhnliche Rauferei, die Folge eines un— 
beabjichtigten Anrempelns, gehandelt 
hätte. Der Richter hielt diefe Darſtel— 
lung des Falles aber für unrichtig. Er 
erblidte in Wagners NAnariff auf 
White eine Mißachtung des Gerichts- 
hofes und verdonnerte Wagner zu ein= 
jähriger Haft im Countygefängnip. 


Bittet für Räuber. 


Alderman Charles M. Foell von der 
21. Ward bat geitern Richter Dupuy 
um ein mildes Urtheil für Martin 
Barnes und James Weiß, die den 
Alderman während des Wahlfeldzug3 
im legten Monat auf der Norbjeite 
anfielen und ihn um $15 und eine gol- 
dene Uhr beraubten. Herr Foell er= 
ſuchte den Richter, die jungen Leute, 
die noch nicht vorbeſtraft find, nach der 
Bridemell zu fchiden. Der Richter 
berurtheilte fie zu einem Jahre Haft 
in jener Anitalt. 


Feltbantett. 


Morgen Abend 8 Uhr gibt die Su- 
preme-Xoge des Ordens „Mutual Bro- 
tection”“ ein Feſtbankett in der Nord— 
feite-Turnhalle, welchem u. A. Mayor 
Dunne und Walter L. Filher ala Eh— 
rengäfte beimohnen werden. Der An- 
j laß für die Feier ift, daß der. Orden 

jegt in3gefammt über eine Million an 
Sterbeaelvern ausbezahlt hat. ° 








Bom Grundeigenthumsmarktt. 


Vegerlogen der Odd Kellows Faufen eine 
Balle. 


Die St. George-Halle, 3335 —3337 
State Str., deren obere Stockwerke zu 
Logenzwecken benutt werden, ijt von 
vier der bedeutenditen Negerlogen des 
Odd Fellom- Ordens fäuflich zur Bes 
nußgung erworben worden. Das Haus 
jteht auf einem Grundftüd von 50 bei 
181 Fuß, ift drei Stodwerfe hoch und 
aus Badjtein vor etwa zehn Jahren 
errichtet worden. Verkäuferin war die 
Britifd American Hal Affociation, 
und der Kaufpreis betrug $40,000. 
Als Käufer zeichnete vorläufig James 
MW. Camp. Das Eigentdum iſt mit 
$13,000 belajtet. 

Norman D. und Lydia H. Fraſer, 
die Vollitreder des Teſtaments von 
David R. Frafer, haben an Franf O. 
Magie das Gebäude 536-540 Wa— 
bafh Ave. für $90,000 verfauft. Das 
Grundftüd liegt ſüdlich von Harmon 
Court und hat eine Front von 66% 
Fuß; eine Tiefe von 171 Fuß. Das 
Haus iſt ein fünfftödiger Badfteinbau. 
Die Revifionsbehörde hatte den Werth 
auf $108;275 fejtgefeßt, bei dem Ver— 
fauf fol nur das Grundftüd in An— 
ſchlag gebracht worden jein. 

Nachdem die Abficht der Direktoren 
des Wafhington Park-Klub, das 80 
Acres umfafjende Land des Klubs im 


Werthe von ungefähr $1,000,000 als - 


Ganzes zu veräußern, fehlgeichlagen 
ift, foll das Land nun aufgetheilt und 
in Bauftellen von 100 Fuß zum Kauf 
ausgeboten werden. E3 wird auf diefe 


Weiſe ein neuer ſchöner Wohnungs— 


Diſtrikt geſchaffen werden, der auch 
auf den benachbartenGrundbeſitz einen 
werthſteigernden Einfluß ausüben 
wird. 


— Am Bahnhof3-Reftaurant. —. 
Fremder: „Sch möchte ein Beefſteak ges, 
braten haben, wie lange dauert das?” 





—Kellner: „Zehn Minuten!” — Frems . 


der: „In elf Minuten fährt der Zug.” 
—Rellner: „Effen fünnen’3 Sie's bes 
quem in einer Minute!” 


Ehtliche Hilfe für Männer, 


Gebört Ihr zu jenen Unalüdliden, bie ihre 
Mı.nnesfraft dverloren, fei e3 durch Veberarheis 
tuna. Kummer und Sorgen, oder auch Zube 

7 
e 








fünden, iſt Eure Lebensfreude dabin, fe Ihe - 
Euch nah Befreiung von Eurer Schwäch 

Berzaget nicht, jondern fakt Muth und fchreibt 
bertrauensboll an den unterzeihneten Nerven 
arzt, bei dem Ihr gewißlich ehrliche Hilfe findet 
und der Euch gerne zu der gewünidten Heilung 
eerbelfen wird. 


DR. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Avenue, Detrsit, Michigan. 
25cm3,dojadi* 








Gegründet 1894. 


J.S.Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clark Str. u. 5. Abe. gegenüber Depot. 


Shitiöfarten, 


mit Erpreß- u. Doppelihraubendampfern nad 
Sentihlaud, Defterreih, Schweiz, Luremburg etc. 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 17. Ap, „Raifer Wilb. d. Große“ n. Bremen 
Mittwoh, 12. April, „Roordam* nad.... Rotterdam 
Tonnerftag, 19. April, „La Bretagne“ nab....Hapdre 
Tonnerftag, 19. April, „Seydlig“ nad Bremen 
Donnerftag, 19. April, „Blücher⸗ nad... . Hamburg 
Samftag, 21. April, „Zeeland“ nah Antwerpen 
Samftag, 21. April, „Bennipfvania* nadh.. Hamburg 
Dienftag, 24. April, Kaiſer Wilhelm II.“ n. Bremen 
Samftag, ®. April, „Deutihfand® nad... Hamburg 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorber 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldiendungen 


durch deutſche Reichäpoit. 
Vrompte und reelle Bedienung gar 
Geöffnet bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
„madideia,® 








Tel. North 1325. 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach 


Kontraktor. ; 
Reine rothe Bederihindein, mit Mupfen» mul 


saivanijieten Mägeln. Ctritt Bodies Wiek 





‚SO HUDSON AYE 


% 


8 


na 
Y 


Er 


Br. 


Er 


1584 R 
= Ei \ 
— J 


J 

















4 





* Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Übenbpoft“"-Gebäube, 173-176 Filth Avo., 
Ede Montoe Straße. 
CHICAGO »- - - - 
Telephone 
Geihäftöftelle, Main 1496, 1497 umb 1498, 
Nedaktion, Diain 2253, 


it jeder Nummer, a ins Haus geliefert, 
17 


ILLINOIS, 


1 Eent 
2 Cents 
00 


eiß der Gonntagpo 

li, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

taaten, portofrei..............iR......... 
Wit Sonntaägpoſt............ ssssensenseeee 6 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


v7 








Die almädhtigen Fünf. 

Verfaffungsänderungen können im 
Bunde nur durch zwei Drittel aller 
Mitglieder des Senates und des Ab— 
georpnetenhaufes und drei Viertel aller 
Staatslegislaturen vorgenommen wer⸗ 
den. Auch darf weder der Kongreß, 
noch eine Staatslegislatur Geſetze mit 
rückwirkender Kraft erlaſſen. Das 
Bundesobergericht aber fällt mit ein— 
facher Mehrheit Entſcheidungen, die 
nicht mehr blos als Auslegungen, ſon⸗ 
dern als Aenderungen der Verfaſſung 
bezeichnet werden müſſen, und dieſe 
Eniſcheidungen gelten nicht nur für die 
Gegenwart und Zukunft, ſondern auch 
für die Vergangenheit. Soeben hat 
der höchſte Gerichtshof wieder mit den 
bekannten fünf gegen vier Stimmen 
ein bisher feſtſtehendes „Staatenrecht“ 
umgeſtürzt und gewiſſermaßen neben— 
her viele tauſend Familien zerriſſen. 
Er hat einen Rechtszuſtand geſchaffen, 
der an und für ſich entſchieden wün—⸗ 
ſchenswerth jein mag, von dem viele 
Sahrzehnte lang anerfannten Rechte 
aber grundverjchieben ift und nad) ber 
bergebrachten Anſchauung nur durch 
einen Zuſatz zur Bundesverfaſſung 
hätte hergejtellt werben follen. 

Die Entſcheidung, die von vier Mit» 
gliedern des Tribunals ſelbſt aus 
zwei verfchievdenen Gründen angefoc)- 
ten mird, fol dem landesüblichen 
Scheidungsunfuge fteuern. Sie er- 
Härt, kurz gejagt, daß jeve Scheidung 
ungiltig if, die von der einen 
Partei in einem Staate erlangt wur—⸗ 
den, in dem nicht auch die andere Par— 
tei anfällig mar, wenn dieſe andere 
Partei nicht perjonlich der betreffenden 
Gerichtsverhandlung beimohnte und 
nur durch „Publifation“ von dem er= 
gangenen Urtheile Kenntniß erhielt. 
Sit alfo beifpielsiweife ein Mann aus 
New Dort nah Nord-Dakota gegan’ 
gen, um bort nach nur breimonatigem 
Aufenthalte eine Scheidung zu erwir— 
ten, und ijt feine Gattin nur durch die 
vorgefchriebene „Anzeige“ von dem 
eingeleiteten Verfahren und dem 
Schließlich erfloffenen Dekrete benach— 
richtigt worden, fo hat das Schei— 
dungsurtheil feine Rechtskraft außer- 
halb des Staates, in dem es gefällt 
wurde. Verheirathet fich alfo der „ges 
ſchiedene“ Mann in einem anderen 
Staate, als gerade in Nord-Dakota, 
fo macht er ſich der Bigamie ſchuldig, 
und bie aus feiner neuen Che hervor 
gehenden Kinder find als WBäftarbe 
nicht erbberechtigt. Der Gerichtshof 
behauptet, daß die Verfaffungsbeftim- 
mung, derzufolge die Recht3erfenntniffe 
eines jeden Staates in jedem anderen 
Staate „vollen Ölauben und Vertrauen“ 
genießen follen, nicht anwendbar tft, 
wenn ber das Urtheil fällende Staat 
„weder in Bezug auf die Perfon, nod) 
in Bezug auf die Sache” die Gerichtö- 
barkeit hatte. Er, oder wenigſtens 
feine Mehrheit, ift ver Anficht, daß die 
Staaten, melde die Yareiten Schei— 
bungsgefege haben, nicht alle anderen 
Staaten foften „beherrfchen“ Dürfen, 
und daß nicht Jedermann, der ſich von 
feinen Ehefeffeln löfen will, einfach da— 
bin follte gehen fünnen, wo er auf „ben 
geringften Widerſtand“ ftößt. „Um bie 
gefegliche Autorität aller Staaten in 
Ehefachen zu wahren, ift es mefentlich, 
—— daß alle Staaten dieſe 
Autorität nur mit der Zuſtimmung 
(sufferance) der anderen Gtaaten be- 
ſitzen.“ 

Es würde zu weit führen, den zuletzt 
aufgeſtellten Satz bis in alle ſeine 
Folgerungen auszuſpinnen. Iſt jedoch 
die Autorität eines jeden Staates in 
Ehe: und Scheidungsſachen von ber 
Duldung aller anderen Bunbezftaaten 
abhängig, fo ift nicht einzufehen, wa⸗ 
rum nicht auch in allen anderen Sa= 
chen die Autorität des einen Staates 
von allen anderen Staaten jollte be- 
ftritten werben können. Der Rechts- 
wirrwarr, ben das Obergericht in 
einem einzigen Punkte zu mildern 
trachtete, würde dann nur noch ſchlim⸗ 
mer werden. Schliehli müßte man 
die Staatägerichte überhaupt abjchaf- 
fen und nur die Bunbesgerichte Recht 
iprechen laſſen, deren Gerichtsbarkeit 

ch über das ganze Bundesgebiet er- 
Bat Vielleicht wäre das ein Segen, 
— aber hat darüber das Wolf zu be- 
ftimmen, oder das Bundesobergericht ? 

Seit Jahren ift eine Bewegung im 
Gange, die darauf abzielt, Durch einen 
Zufag zur Bundesverfaſſung das 
ganze Ehe, Scheidungs⸗ und Yamni- 
lienrecht einheitlih zu regeln. Die 
Nothwendigkeit, die auf biefem Gebiete 
berrfchende Konfufion zu befeitigen, 
wird alſo ohne Weiteres zugeitanden 
werben müffen. Es iſt und bleibt in⸗ 
deſſen beventlich, daß der höchſte Ge- 
richtshof auf eigene Yauft „Orbnung 
zu ſchaffen“ begonnen und die Erlaub- 

niß des Kongreſſes und der ſouverä⸗ 
nen Staaten gar nicht erft abgemwartet 
bat. Wenn fünf vom Präfidenten 
auf Lebenszeit ernannte Richter die 
Bundesperfaffung nach Belieben um=- 
frempeln können, fo fann bon einer 
bemofratifchen Republik kaum noch 
bie Rebe jein. 


Niederträhtige Senfationswuth. 


Die Senſationswuth ber anglos 
ameritanifchen Preſſe hat ſchon manche 
häßliche und giftige Blüthen getrie- 
ben; was fich geftern eine Chicagoer 


Nachmittagszeitung leiſtete übertrifft 


aber doch wohl alles bisher Dagemeje- | 


ne biefer Ark 





In einem über drei’ Spalten gehen- 


ben Zitel verkündete diefe „Trägerin 
und Yörberin ver Intelligenz und Kul⸗ 
tur“ in zollhohen Lettern: „Chicago 
nahe dem Raffentriege“, in etwas klei⸗ 
nerer Schrift, die vielen Verbrechen von 
Negern, einfchliehlih Mord, in biefer 
Stadt, hätten weiße Bürger mit rade- 
durftigem Zorn erfüllt. Und dann 
wurde in einem längeren Artikel Seite 
an Geite mit einer Schilderung ber 
Zuftände in der neueften Lynchmord— 
ftabt, Springfield, Miffouri, das 
„legte Kapitel eines A8ftündigen Kar— 
neval3 von Gemaltthätigfeit und Blut- 
vergießen, in welchem Neger eine her= 
borragende Rolle fpielten”, Tiebevoll 
wiedergegeben und breitgetreten. Die 
„Tenfationellen Verbrechen, an welchen 
Neger theilhaften,” wurden ausführlich) 
ber Reihe nach aufgezählt und mög— 
lihit aufgebaufcht, und dann murbe 


‘erzählt, infolge diefer „farbigen Ver— 


brechen“ habe fich die feindfelige Stim— 
mung zwifchen Weißen und Negern in 
ben Stadttheilen, in welchen die Far— 
bigen wohnen, bi3 zur Giebehite ge— 
fteigert. Ueberall zeige fich große Un- 
ruhe. Die mühfam unterbrüdte jahre: 
lange Feindfchaft drohe auszubredhen. 
Die Polizei, heißt es meiter, ſei auf 
der Hut, einen jolchen Ausbruch und 
möglihen Raffenkrieg zu verhindern; 
fie patrouillire gewiſſe Nachbarſchaften 
befonder3 eifrig aus „Furcht“ vor ei- 
nem ſolchen; fie habe einen Angriff auf 
die Revierwache an der 50. Str. und 
State Str., mo zwei eined Mordes 
berbächtige Farbige gefangen gehalten 
wurden, und einen Verſuch, dieſe zu 
lynchen, „gefürchtet“ und die Gefange- 
nen deshalb heimlich nad) der Hyde 
Park- Wache überführt. Das Alles 
in einem Tone, aus dem die Senſa— 
tiond- und Grufelgier förmlich) her- 
ausjchreien, und in einem Style, 
der durch gefuchten Ernft und häufige 
Miederholungen darauf ausgeht, die 
Lage möglichſt ernſt und die Polizei 
wirflich beforgt erjcheinen und dem 
empfänglichen Leſer den Eindrud zu 
maden, daß eine Wiederholung jener 
graufigen Szenen, die ſich Samijtag 
Nachmittag in Springfield, Miffouri, 
abfpielten, auch hier in Chicago mög— 
lich find, ja bevorſtehen. 

Mas mar da3?—Genfationsmuth 
natürlic und ein Geſchäftskniff. Der 
Verkauf der Zeitung follte „gebuhmt” 
werden. Das — jagen wir, Auffehen — 
das die ſcheußliche Lynchgeſchichte aus 
Springfield machte, ſollte nad) Mög— 
lichfeit ausgefchlachtet werden zugun— 
ften der Zirkulation. Ein folcher 
„Scare Head”— „Chicago nahe dem 
Raffentriege”— mußte in folder Zeit 
Auffehen erregen und die Neugierigen 
und Senfationglüfternen anloden und 
verleiten, einen Ertra=Gent zu opfern; 
fo würde es vielleicht gelingen, fünf, 
zehn= oder fünfzehntaufend Eremplare 
mehr als fonft Ioszumerden, und dann 
fönnte men nächſten Tages ſtolz hin— 
meifen auf die gewaltige Zunahme des 
bortrefflichen Blattes in der allerjüng- 
ften Zeit. Ganz geſchäftsſchlau gerech- 
net, aber, „was die fünnen, können 
wir auch,” jagen unſere Morgenblät: 
ter, und auch fie reden Heute von einer 
„Raffenkrieggefahr” in Chicago, wenn 
auch nicht ganz fo marktjchreierifch. 

Solde Senſationswuth im Dienjte 
des Geſchäfts — im Bejondern des 
Circulating Departments— möglich zu 
maden, Dazu gehört aber doch noch 
eine Gedanfenlofigfeit oder Dumm: 
heit, die im buchftäblichen Sinne des 
Mortes polizeimidrig ift, weil verbre— 
herifch, und daher, wenn irgend etwas 
bon rechtswegen polizeilih verboten 
werben jollte. Für Menfchen einer ges 
wiſſen Sorte—und diefe Sorte ift auch 
bier in Chicago leider ziemlich ſtark 
bertreten—liegt in ſolchem Gejchreibe 
doch geradezu die Aufforderung: Ge— 
het hin und thutDergleichen. Der ganze 
Artikel ift eine Suggeftion, und die 
Macht jolcher oder ähnlicher Einflüfte- 
rung hat man fchon oft in fehr unan= 
genehmer Weife fennen gelernt. Es ge— 
hört nicht viel Phantafie dazu, ſich 
vorzuftellen, wie beim Lejen jenes Ar: 
tifelö die Augen vieler gemaltthätiger 
oder krankhaft fenfationggieriger und 
fittlich degenerirter Menfchen gierig 
aufbligen und wie ſolche Gefellen nach— 
ber dem Gedanten nadhhängen, ihn Hin 
und her drehen und bejprechen, bis 
ſchließlich ganz gut möglich fcheint, 
was bor Kurzem ſelbſt folchem Gelich- 
ter unmöglich gefchienen hätte, und 
man zu dem Beſchluß fommt, was bie 
fonnten, fünnen wir auch, und bei der 
nächſten Gelegenheit wird's verſucht. 

Es wird nicht geſchehen, bezw. man 
wird's nicht können. Solche Scheuß— 
lichkeiten, wie die, welche jetzt Spring- 
field, Mo., und im Laufe der letzten 
Jahre mehrere andere mehr oder weni- 
ger tugendhafte Kleinſtädte fich leiſte— 
ten, find in dem lafterbaften und vers 
brecherifehen Chicago undenkbar und 
unmöglid. Wir dürfen ung darauf 
verlajjen, daß unfere Polizei fich von 
folch feigem Gefindel nicht einſchüch— 
tern lafjen und ſehr jehnell mit ihm 
fertig werben würde. Es ift auch in 
höchftem Grade unwahrſcheinlich, daß 
bier jemal3 ein ernfter Verſuch, das 
Gefängni oder eine Revierwache zu 
erbrechen, gemacht werben wird —mö⸗ 
gen gewiſſe Blätter fchreiben, was fie 
wollen. Aber großen, nicht wieder qut 


BRadikalkur 


— der — 


NUervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt bon Hoffe 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden: und Kopf⸗ 
jchmer zen, Haarausfall, Wbnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Here 
tlopfen, Bruftbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübfinn — eriähren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchaell und billig ale unnatärlichen 
Beriufte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
zungen gruublich geheilt und volle Gefunbheit 
und Frohſinn wiebererlangt werden kaunen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigenes 
Art. — 


Diefes ouberordentli interefiante und lehr⸗ 
reſche Bub (Muflage 1906), welches don jung 
und alt, Mann und Frau, gelefen werben follte, 
lann gegen Einfendung don 25 Cents in Brief 
matten birfiegelt bezogen werben bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 
New York, N. Y 








Abendpoſt, Chicago, 





zu machenden Schaden richtet derglei⸗ 
chen Geſchreibſel datum doch an. Denn 
es führt unzweifelhaft zu Gehäſſigkeit 
und Feindſeligkeit auf beiden Seiten, 
und erweitert noch mehr die Kluft 
zwiſchen Weiß und Yarbig. Das aber 
ift das Schlimmfte, was dem Lande 
paſſiren tann. 

Richtig, und nur der Wahrheit ent> 
fprechend, wäre es, zu jagen, daß alles 
Gerede von Raſſenfeindſchaft und 
einem möglichen Ausbruch berfelben 
bier in Chicage, dummes, birnber- 
branntes Geſchwätz ift und die Polizei 
ſich durhaus im Stande fühlt und 
felbftverftändlich entfchloffen tit, jeg— 
liche Radauverſuche im Keime zu er— 
ftiden. Das hätten fich auch jene far— 
bigen Führer jagen tönnen und jollen, 
die fich, fo heißt es, an den Präfiden- 
ten wandten, um Bundesſchutz für 
ihre angeblich bedrohten Raffegenofjen 
in Chicago. Auch ihr Vorgehen tft 
ſchädlich und vermwerflich, wenn es auch 
entfchulbbaren Beweggründen ent— 


ſpringt. 
Die Gompers: Bill, 


Wenn die Bolitif, wie man fagt, die 
Wiſſenſchaft des Erreichbaren iſt, fo 
wird man Herrn Samuel Gomper3 in 
feinem Kampfe gegen bie Uebel ber 
Einhaltsbefehle faum einen Politiker 
nennen fünnen. Denn was er in Dies 
fem KHampfe verficht und erftrebt, ein 
Sonderrecht für die Arbeiter, iſt uner- 
reichbar. 

Die früher in Arbeiterkreiſen unter— 
ſtützte und auch von Präſident Rooſe— 
velt befürwortete Gilbert-Bill würde, 
wenn die Gompers'ſche Oppoſition 
nicht wäre, vorausſichtlich in beiden 
Häuſern des Kongreſſes ohne ernſtli— 
chen Widerſtand angenommen werden. 
Sie verfügt in der Hauptſache, daß 
auch ſogenannte vorläufige Einhalts— 
befehle nicht auf Grund einſeitiger 
Darſtellungen ſollen erlaſſen werden. 
Kommt ein Arbeitgeber, um gegen 
ſtreikende oder ſtreikplanende Arbeiter 
einen Einhaltsbefehl zu erlangen, ſo 
ſoll es nicht genügen, daß der Kläger 
ſich in ſeinen Rechten oder in ſeinem 
Eigenthum bedroht erklärt, ſondern es 
foll eine Vorladung an die Verklagten 
erlaſſen werden, daß ſie Gelegenheit 
haben, dem Richter auch ihre Seite des 
Sachverhalts vorzutragen und gegen 
unbegründete Anſchuldigungen Ver— 
wahrung einzulegen. Es ſoll nicht ge— 
nügen, daß der Kläger den Einhalts— 
befehl verlangt, ſondern er ſoll auch 
wenigſtens einen prima facie-Beweis 
erbringen für ſein Recht, ihn zu ver— 
langen. Erſt nachdem der Richter 
beide Parteien gehört hat, ſoll er den 
Einhaltsbefehl erlaſſen — falls er 
dann noch Grund findet, ihn zu erlaſ— 
fen. So daß alfo nicht mehr vorkom— 
men fönnte, was fo oft berechtigten 
Anstoß gegeben hat: daß der ſog. „vor= 
läufige“ Einhaltsbefehl erlaffen mwird, 
ehe die Arbeiter gehört werden, und 
daß dann diefer Befehl in Kraft 
bleibt wochenlang, monatelang, bi3 e3 
dem Richter einfällt — vielleicht, wenn 
der Streik ſchon vorbei ift — eine Ver— 
handlung anzuberaumen über bie 
Trage, ob der Befehl zu beitätigen 
oder aufzuheben jei. 

Das einzige Jichtliche Hinderniß die— 
fer Gefeßverbefferung find heute Herr 
Gompers und die mit ihm ins Horn 
ftoßenden Gewerkſchaftsführer, denen 
diefe Verbeſſerung nicht genügt. Und 
denen auch jene andere Maßregel nicht 
genügt, welches den etwaigen Uebertre— 
tern der Einhaltsbefehle das Recht auf 
einen Geſchworenenprozeß gibt, fo daß 
fie nicht mehr ohne meiteres nach Will- 
für des Richters geitraft werden kön— 
nen. Diefe ſchon vor Jahren im Se— 
nate zur Annahme gelangte Maßregel 
wäre längit Geſetz, wenn die organi— 
firte Arbeit irgendwie ernftlih dafür 
eingetreten wäre. 

Statt diefer durhführbaren, prafti= 
Then Maßnahmen mwird durch die 
Gompers-Bill folgendes verlangt: 

1.) Kein Einhaltsbefehl fol erlaffen 
merden in irgend welchem Fall zwi— 
Then einem Arbeitgeber und einem Ar— 
beitnehmer, oder zwiſchen mehreren 
Arbeitgebern und mehreren Arbeitneh- 
mern, oder zwiſchen zur Arbeit ange- 
ftellten und arbeitfuchenden Perſonen, 
oder in ſonſt welchem, aus einem Streit 
über Arbeitsbedingungen entjpringen= 
ben Falle — außer nach mindeſtens 
fünf Tagen vorhergegangener Benach— 
richtigung jedweder Perſon oder Per: 
onen, gegen die der Einhaltsbefehl ge— 
richtet werden ſoll und die darin ein- 
zeln namhaft gemacht fein müſſen; 

2.) Kein Einhaltöbefehl fol erlaffen 
erden, wenn er nicht nothwendig ilt, 
um unbeilbare (nicht wieder qutzumas 
chende) Schädigung von Eigenthum 
oder Eigenthumsrechten zu verhüten, 
wo das Geſetz gegen ſolche Schädi- 
gung feine andere Abhilfe bietet —daf 
jedoch) das Verhältniß zmifchen Arbei- 
ter und Arbeitgeber, oder das Recht 
zur Eingehung ſolchen Berhältnifjes 
mit irgend melcher gewiſſen Perſon 
oder Perfonen, nicht ala ein Eigen 
thumsrecht angejehen werden darf. 

* * * 


Kaum gejagt zu merden braudt, 
daß die erjtere diefer beiden Vorſchrif— 
ten das verlangte Geſetz zum Klaffen- 
geſetz macht. Maßregeln wie die Gil- 
bert-Bill und die Bill gegen ſummari— 
The Abjtrafung würden und follten 
gleichmäßig für jedermann gelten. 
Ihre Verfaſſungsmäßigkeit würde 
nicht anzufechten ſein. Anders die Be— 
ſtimmung, welche in Bezug auf Arbei- 
ter und Arbeitgeber das Injunktions⸗ 
recht einer Beichränfunge untermwirft, 
die nicht gilt und nicht gelten foll in 
Bezug auf alle anderen Bürger des 
Landes. Das Einhaltsverfahren, dej- 
fen Zweck die Verhütung unbeilbaren, 
niht anderweitig gutzumachenden 
Schadens ift, würde in unzähligen 
Fällen durch fünftägigen Aufſchub 
völlig nichtig gemacht werden. Auf⸗ 
ſchub des Rechts wäre in ſolchen Fäl- 
len gleichbedeutend mit Verweigerung 
bes Rechts. Kann die Auffchubsregel 
nicht auf alle angewendet werben, fo 
fann fie, jo lange noch die Verfaffung 
I allen Bürgern gleichen Schuß der Ge— 
»jege verbürgt, auch nicht durchgeführt 








* 
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werden bloß gegen Arbeiter und Ar— 


beitgeber. 

Gleichermaßen ſteht die Verfaſſung 
der Gompers'ſchen zweiten Forderung 
im Wege. Hier ſoll der Kongreß „er— 
klären“, daß das Recht zu arbeiten 
oder Andere für fich arbeiten zu laffen, 
fein Eigenthumsrecht ſei. Mit ande: 
ren Worten: der Kongreß foll verfü- 
gen, daß die Verfaffung nicht mehr jo 
auszufegen fei, wie fie bisher ausge— 
legt wurde. „Niemand” — heißt es in 
der Berfaffung — „Toll ohne gehöri- 
ges Rechtsverfahren feines Lebens, fei- 
ner Freiheit oder feines Eigenthums 
beraubt werden”. — Zur Freiheit ges 
hört das Necht, daß jeder frei iſt, ſeine 
Arbeitzfraft zu jeinem Nuten zu ver— 
menden, jo lange er damit die gleiche 
Treiheit der Anderen nicht verleht. 
Zum Recht auf Eigenthum gehört das 
Recht zur Erwerbung und Verwer— 
thung vonEigenthum; nicht bloß durch 
Kauf und Verkauf, jondern auch dur 
Arbeiten und Urbeitenlaffen. Und es 
gehört dazu das Recht, gegen etwaige 
Verlegung des Eigenthums, oder Ver— 
legung irgendwelchen damit verfnüpf- 
ten Rechtes den Schuß der Gerichte an= 
zurufen. 

So hat man die Verfaffung bisher 
verſtanden. So iſt fie ausgelegt wor— 
den von den Gerichten. Und der Kon— 
greß hat kein Recht, etwas zu ändern 
daran. Er kann die Verfaſſung nicht 
durch Umdeutung ändern, kann nie— 
mandes verfaſſungsmäßige Rechte 


verkürzen. Geändert kann die Verfaſ-, 


ſung nur durch Amendirung werden. 
Will Herr Gompers trotzdem ſeine Bill 
durchſetzen, ſo muß er zunächſt eine 
Aenderung der Verfaſſung durchſetzen. 


Deutſche Kanalbaupläne. 


Zur weiteren Förderung des Pro— 
jektes eines Großſchiffahrtsweges vom 
Rhein zur Donau, unter Benutzung 
des Neckars als Zwiſchenglied, ſind in 
Süddeutſchland die intereſſirten Kreiſe 
unabläſſig bemüht. Die württember— 
giſchen Landſtände haben vor einiger 
Zeit 50,000 Mark für eingehende Vor— 
arbeiten bewilligt, und ebenſo ſind von 
Gemeinden und Korporationen 13,600 
Mark für dieſen Zweck gezeichnet wor— 
den. Gerade für Württemberg wird 
der geplante Kanal von der allergröß— 
ten wirthſchaftlichen Bedeutung ſein. 
Bisher liegt Württemberg verkehrs— 
geographiſch etwas abſeits; wird aber 
das Projekt dieſes Großſchiffahrts— 
weges verwirklicht, ſo würde eine 
Waſſerſtraße von großer Bedeutung 
die ſchwäbiſchen Lande durchſchneiden, 
eine Waſſerſtraße, durch die das 
Schwarze Meer mit der Nordſee in 
Verbindung kommt; Orient und Okzi— 
dent würden ſich alſo die Hand rei— 
chen. Soll der Kanal aber die große 
Bedeutung, die ihm in verkehrsgeogra— 
phiſcher Beziehung unbedingt zu— 
geſprochen werden muß, wirklich er— 
halten, jo iſt vor allen Dingen ein jol- 
her Ausbau nöthig, der den Verkehr 
hinreichend großer Fahrzeuge geftattet, 
damit ein häufiges Umladen vermie— 
den wird. X 

Die Handelsfammer Heilbronn for= 
dert deshalb auch in ihrem kürzlich 
veröffentlichten Jahresbericht, daß 
man den Gedanken, 600 Tonnen- 
Schiffe als die größten in Berechnung 
zu nehmen, von vornherein fallen laf- 
fen und den Kanal fofort für 1006 
Ionnen-Schiffe einrichten ſoll. Zur 
Begründung ihrer Anficht weiſt Die 
Handelsfammer auf die Erfahrungen 
bin, die auf dem fanalifirten Main 
gemacht worden find. Hier hat es fich 
gezeigt, daß eine direfte Schiffsver— 
bindung mit dem Rhein und der Ruhr 
nur dureh Schiffe von mindeſtens 1000 
Ionnen anftandslo3 und ohne häufige 
Umladung in Mannheim bergeftellt 
werben fann, weil auch die Rhein- und 
Ruhrſchiffahrt mehr und mehr zu grö— 
Beren Schiffätypen übergeht. Ferner 


hat die von der Stadt Karlsruhe zum |. 


Zweck der Hebung de3 dortigen 
Schiffsverkehrs fubventionirte Karls— 
ruher Schiffahrtsgeſellſchaft bekannt 
gemacht, daß ſie nur noch Schiffe von 
mindeſtens tauſend Tonnen Tragkraft 
bauen laſſe. 








Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine aeliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter 

Anna Müller geb. Gillen 
am Sonntag, den 15. April, im Alter bon 45 
Jahren nah Turzem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 18. April, um balb neun Ubr 
Morgens, vom Trauerbauie, 824 George Str., 
nah der St. Alphonſfus Zerche, und bon da 
nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um jtille 
Theilnahme bitten: 

Peter Müller, Gatte. 

Mathias, Katie, Clara, Marie Mül- 
ler, Kinder. 

Katherine Komans, Schweſter, nebit 
Verwandten. modi 





Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, dab meine liebe Wwattin 
Adelheid Ebben 
im Alter bon 78 Nabren jelta im Herrn ent» 
ſchlafen ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 262 
12. Place, Mittwod, den 18. April, um neun 
Uhr, nad der_&t. Franzislus-Kirche und bon 
da nah dem St. Bonifazius Gottesader. 
Rilfiam Ebben, Gatte, 
Schweſter V. Raphael, Gerirude Se 
lig, Roſa Henrids, Töchter. 
Sohn, William, Joſeph und Ednard 
Sbben, Söhne. modi 





Todes - Anzeige 
Schwäbiſch⸗Badiſcher Damen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Rachricht, daB Schweiter 
Varia Ellinger 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 18. April, 1 Uhr Nadhm., vom 
ZIrauerbaufe, 3 _ Gardner Str. nah Rofehill. 
Die Beamten find eriuht, ſich in Hammer— 
ſtroms Halle, 760 NR. Halited Str., zu verſam— 
meln, um #1 Ubr, um der veritorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu erweilen. Uur ftille 
Theilnahme bitten: $ 

Margaretha Scenermann, Bräfidentin. 

Emilie Hilger, Sefr. 


Todes - Anzeige. 


Fezer und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein lieber Gatte 
Albert Eronheim 
im Nlter don 58_ Jahren zunn iſt. Das 
Begräbniß findet jtatt am Donneritag, den 19. 
April, 1 Uhr Nachm., bom ZTrauerdaufe, 1037 
Nelfon Str. nad dem St. Lufas Gottesader, 
Um ftille Theilnahme bitten „ie betrübten Hin- 
terbliebenen: ; 
he Gronheim, Gattin. 
dmi Martha und Wanf, Nichte und Neffe, 


Todes - AYuzeige 
zer und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lina Wuchner neb. Siemd 
im Alter von 35 Jahren, 5 Monaten und 18 
Tagen am 15. April nad langem ſchwerem 
Zeiden fanft im Herrn entichlafen it. Beerdi⸗ 
gung findet itatt am Mittwoch, den 18. il, 
um 12.30 Vachm, vom Trauerbaufe, 504 Wood 
Str., nah dem Eden Friedbof. Um ftille TIhetl- 
nehme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
mdi Eduard Wuchner, Gatte, 








Muß bühen. 


Vachlaf⸗Truſtee wegen Mißachtung 
verurtheilt. 


Arthur M. Peck, Truſtee des zur 
Zeit einem gerichtlichen Banterottver- 
fahren unterworfenen Nadlaffes von 
Frank J. Bojtorino, wurde gejtern 
pon Richter Bethea wegen Gericht3- 
mißachtung zu dreißig Tagen County 
gefänaniß verurtheilt. Peck bat mit 
Ihränen in ben Augen um Gnade, 
aber e3 nüßte ihm nichts. Er war 
bon den Gläudigern zum Truſtee ge- 
mählt und vom Gerichtsreferenten wie— 
derholt angemwiefen worden, die Gelder 
des Nachlaſſes in einer gewiſſen Bank 
zu hinterlegen. Er that es nicht, und 
aud) dann nicht, ala ihm fchließlich der 
Richter ſelbſt den Befehl ertheilte. 








Todes - Anzeige 
Freunden und DVelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer aeliebter Vater” 

Wilhelm Lötz 
im Alter bon 74 Jabren und 9 Monaten ges 
ttorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Zrauerbaufe, 23 Etone Str., am Mittwoch den 
18. April, Nachmittags balb 2 Uhr, nad Wun— 
ders Kirde, Ede Franklin und Superior _Str., 
von da nah Wunders Friedbof. Um ftille TIheil- 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Edward, Charles, Bertha und Emma, 
Kinder. 





Todes» Anzeige 
‚Vreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe, Mutter 

Emma Dubois geb. Schneider 
im Alter don 56 Jahren und 10 Monaten am 
6. April 1906, Morgens 4 Uhr, fanft entichlafen 
ift. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den 
18. April, 1 Uber Nachm. bom Trauerhaufe, 
14 Henry Court, nabe Lalifornia Ave, nad 
dem Montrofe Friedhof. Vie trauernden Hins 
terbliebenen: 

Henry Dubois, Gatte, nebft Kindern 

und Verwandten, modi 





Geftorben: Conrad George Klein, 25 Jahre 
3 Monate alt. Geltebter Sohn don Dora Klein 
und dem berjtorbenen Conrad Klein. Bruder 
bon Harry E., Frau Henry Schell, Chad. 8. 
Fred 8,, Frau Theodor Harmening, Kate und 
George Klein. Beerdiaung am Mittwoch, den 
18. April, um 11 Uhr Borm.. vom Trauer, 
baufe, 311 24. Str, nah dem Concordia 
Friedhof. Bitte Feine Blumen. 





Geſtorben Mein innigft aeliebter Cohn und 
unfer lieber Bruder Albert Marz, im Alter von 
23 Jahren, am Diter-Sonntag, Abends 10 Uhr 
45 Min, Die Beerdigung ſindet Statt am Mitt- 
woch Nachmittag um 2 Ubr, vom Qrauerhaufe, 
121 Wisconfin Str. nad Rofebil. Um ftille 
Zbeilnabime bittet die tiefbetrübte Mutter nebit 
Geſchwiſtern. modi 








Gejtorben: Friedrich Brojenne, 39 Sabre alt. 
geliebter Gatte don Valesta, Vater bon Hebs» 
wig. Starb am Montag, den 16. April. Beer— 
diaung am Donneritag, den 19. April, um 1 
Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 1382 N. Mo» 
zart Str., nah Waldheim. dmi 





Danfjagung. 

Verwandten und Freunden fagen mir hiermit 
unferen beralihiten Dank für die rege Theil— 
nahme und die Blumenſpenden am Begräbniſſe 
unferer lieben Mutter. Ebenfo dem Herrn Pas 
tor Kircher für feine troftreihen Worte am 

Sarge. 
J. Schleſinger, nebſt Familie. 








BETA Engliih lernen! — Lehrbücher, Gram— 
matifen, Dolmetſcher, Wörterbücher, Brieffteller 
etc. in deutſcher, engliſcher und allen anderen 
Spraden. Größte Auswahl zu allen Preifen. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung und Schreibmaterialicn-Geihätt, 
100 — 102 Baubolvb Str. Tel. Dialn 2116. 


9, Stiftungsfeit und Ball 


veranftaltet vom 
wũbiſch⸗ 3 
deinen Damen-Verein 


Sonntag, den 29. April, in Hammerſtroms 
Halle, 760 N. Halſted Str, Eintritt 15 Cent3. 
Cupper 15 Gents die Berfon. 


NOTIZ. 


Der Cleveland Frauen-Berein hält feine Spe- 
zinlverfammiung ab in der Wider Part e, 
Mittwoch, den 18. April, Nachm. 1 Uhr. 


Katharina Schoknecht, PBräfidentin. 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norig 188. 

Uufiräge von allen Thellen der Stadt prompe 

beſorat. Vinp.didoſae 




















Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Cotten bon $35 aufwärts. 
Einzelite Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10, 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
1 13n0%* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeifionslofer Friedhof don 
Ehicago. Durh Metropolitan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billine Begräbnipläge find in diefem 
ſchönen Friedhöf auf — En Das 
ben. — Office: Dal Part ⸗Telephon 273 Welt.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago ve. Tel. 751 Weit. 


Bhiliyy Man, Eelr. Jacob Schwab, Sup 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfriihungs - Lofal und erjter Klaſſe 
Familien-Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn 

tag Nachmittags. Achtungsvoll 
msab, didoſa John Weis, Eigenthümer. 


[2 
Germania Cafe. 
Das feinfte Lofal an der Nordſeite. 
649 N. Clark Str., 

(4 Block füdlih vom Lincoln Bart.) 

Da heite Table d'HSote in der Stadt für 50% 
Sersirt jeden Abend von 5 Uhr. 
Sonntag den ganzen Tag, von 11—8 Uhr Abds. 
A Ia carte zu jeder Zeit. 

Muſit jeden Abend von 6 bis 12 Uhr. 
Mmy,didojon,imo G Bitt, Mor 


Damen:Hüte, 


Erit muß der Hut gefallen, fodann der Preis, 
Meine 30jährige Erfabrung ſichert mir Beides, 
Hüte, in manden Stores $5, bei mir nur $3.50 
Hüte, in manchen Stores $4, bei mir nur $2.50 
Auch Habe ih wunderſchöne Hüte für 91.25 

und nodh billiger. 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Avenue, 
6ap,frdt,9m 




















och 
vier 
Tage 


Morgen (Mittwoch), Tonneritag, Frei⸗ 
tag und Samftag wird der riefige Ber 


ſchleuderungsverkauf des Relſom, Jacks 
& Company's Wholeſale⸗Lagers von 


feinen fhneidergemad): 

ten Kleidern für Männer, 

Knahen und Kinder und 
Männer:Cranenelles 


im Retail 


fortgefest in 


212 Market Str., 


Sidweit-Efe Jackſon Blod. und Market 
Straße (noch vier Tage) zu 


25c am Dollar. 


Bur Veachtung! 


Die Gläubiger von Relſom, Jads & 
Company Beichlojien in einer Verſamm⸗ 
fung, die am Samſtag, den 14. April 
abaehalten wurde, ihr noch weitere 4 
Tage zu gewähren, um genügend Geld 
aufzutreiben, ihre riejigen Schulden zu 
deden. 

Dieſer riefige BerfihlenderungBer- 
kauf, der letzte Woche begann und gro- 
ßes Aufſehen in ber Wholeſale und 
Netailwelt veruriachte, hat tanjende von 
Käufern veranlaft, nach der Südweſtecke 
Jackſon Blud. und Market Str. zu kom· 
men. Ein Jeder kaufte, was beweiſt, 
daß wir genau die Waaren haben wie 
wir fie anzeigen. 

Wir jagen Euch zum legten Mal, ad» 
gert nicht, fondern zicht Nuten aus ben 
tiefigen Verſchleuderungen, die in 


ſchneidergemachten Kleidern 
für Männer, Knaben nud 
Kinder und Männer: 
Cravenettes 
zu 25c am Dollar 


wührend dieſes poſitiv legten viertägi- 
gen Verkaufes in dieſem Wholejale-La- 
ger offerirt werden. 


Nicht eine Partie underläunflicher, uns» 
moderner Waaren, Sondern die beiten 
Erzeugniffe der beiten und geſchickteſten 
EC hneider Amerilas gelangen zum Vers 
fauf. Anzüge, Ueberröde u. Beinkleider, 
die Eleganz und Facon befigen, jedes 
Mufter und Gewebe, weldes die Mode 
vorſchreibt, ift bier in einer großen 
Auswahl. 

Wir garantiren ferner. daB wir genau 
fo verfaufen, wie wir an4einen, und ie 
der Preis ift abfolut korrelt. Es ift faum 
glaublih, daß ein großes Geſchäft ſolch 
ein rieſiges Lager zu Breifen verſchleu— 
dert, die tbatfächlih weit unter den Her» 
jtellungsfoften find, aber die Thatſa— 
chen beitehen, und wir erſuchen Euch, mur 
berzufommen und Euch zu überzeugen. 
Männer-Anzüge, in brauner Mirture u. 
fanch gejtreiit, doppel- und einfadind> 


pfia, wertb 10.00; ’ 
„Biwangspverfauf“ Preis 2.85 


Männer-Anzüge, in doppel- und einfach» 
Inöpfta, ertva Wertb zu $15, 
„Swangsderlauf“ Preis + 
Männer-Anzüge, in ſchwarz und blauen 
Cerges, CheviotsS und Worſteds, einige 
fatingefüttert, einfach- u. doppellnöpfig. 
wertb $20.00;5 „Zwangs⸗ 
3 * 
anch Worſted Männer-Anzüge, in eins 
ach⸗ ıt. boppellnöpfig, 3198 59 
$30; „Biwangsperfauf” Preis « 
Anzüge für junge Männer, Cerge3 und 
fanch Mirtures, mtb. $12.00; 3 97 
„Zwangsperfauf“ Breis...... + 
eine Topcoats für Männer, gute Wers 
be zu $15.00 und $20.00;5 „Bmangsds 
berlauf“ Preis, . 
JJ —— 
— —— Baar Hairline 
Männerhoien, Oxford grau geiteift, 
garantirt zu halten, alle Srößen, 98e 
aute Wertbe für $3.00, nur 
2,160 Baar feine Drefhojen für Män- 
ner, gemacht aus dem feiniten geftreiften 
und fanch Worfteds; eine Anzahl der 
verfiedeniten Mufter zur Auswabl; 


fehr gute Werthe für $5.00; S1.68 


Feine Knaben-Anzüge, garantirt dauer» 
baft, ausgezeichnete wollene Stofie; ges 
wöbnliihb zu $5.00 berfauft und ein 
ausgezeichneter Werth au > 
dem Preiſe — nur 

Neiniwollene Anaden-Anzäge— wie fie in 
feinem Laden im Lande für weniger als 


ee 
CS djneider: Departement. 

Wir bringen zum Berfanf 569 nicht 
abgeholte Männer-AUnzüge, 437 nicht ab⸗ 
geholte Männer-Ueberröde und 895 nicht 
abgeholte Männerhojen, welche an „Rel- 
fom, Jad3 & Co.“, Wholejale-Kleider- 
Fabrikanten und Schneider, von beren 
Agenten zurüdgeichiedt wurden, zum Ber⸗ 
tauf au 25 Cents am Dollar. 


RELSOM, JACKS & (0, 


Wholeſale⸗Kleiderhändler 
ganzes Laget im Kelail 
212 Market Str., 


Gde Jackſon Blod. 

N. B. — Achtet genau auf die großen 
gelben Schilder und ſeid ſicher, daß Ihr 
in den rechten Platz gebt, ehe Ihr Eure 
Einläufe macht. 

Offen Abends bis 8 Uhr. 
Samſtags bis 11 Uhr. 





+ 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrif 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Jungen von 18 bis 20 Jahren für " 
Sifiee, - 


tore, 
dezielle Ablieferung, 


Wagen. 
Ungufragen fertig zur Arbeit um 8 Uhr Morgens, 
nördliche State Str. Ahle, 


he dait. 


15ap,im& 


Berlangt: Agenten für unjere Induſtrial Polige 
u verfanfen, toftet nur $1.00) per Monat. Unter 
ügung in allen Krankheiten, Ungiikksfälen, Sterbe: 
derjiherung etc. The North American Inf. Go., 
8 ——— Str. Fragoe oder ſchreibe, €, 
fen, Manager German Tept., Zimmer 14 

l5ap,jondide,* 


Verlangt: Tüchtige Stadt-Agenten („Side Line“ 
für Grocery Trade, Hohe Rommijjion. Miller, "5 
Grand Ave. dimibofrja 


80 und 
ar bis Jefferſon Part, 
Dr. Pride, Hart Ridge. IE, 


Berlangt: Saloon: Porter; einer der Sachen Tann, 
Goldman Bros., 64 R. State Str. * 


Verlangt: *8 H Männer für 
arbeit, hoher Lohn. 1 





D. Beter: 








Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. 
Board. Miltmeufee ve. 


dann 6. R. W. Bahn. 








brik⸗ 
Waſhington Etr., =. 
dimi 





Verlangt: Ein Mann oder Harker Junge für 
ftetige WUrbeit in Wagens Paint Shop. Kann friic 
eingewandert fein. adiſon Str. Gar, 5e 
preis. Wu. Kalbom, 15 R. Elgin Üpenue, 
Madijon Str. 


Fahr: 
Ede 
dimi 





Verlangt: Lehrling, Über 10 Jahre, für Apothete 
muß bei jeinen Eltern in der Rähe wohnen. Glart 
und Ghicaao Uve. 





Verlangt: 
Buren Str., 


Verlangt; Ein zweiter Bartender, der a 
tens if, Vorterarbeit zu berrichten, 
ode de. 


orter,. Rordweſt · Ede Clark und Ban 
aſement. 





Wil⸗ 
5014 Cottage 





‚Verlangt: Ein junger williger Mann, welchet 

— ee er au führen et und leichte 
tces Arbeit un fann. Stetiger Pla uter Lohn, 

Adr.: DO. 522 Wnendpofl. er. N 





Berlangt: Ein auter Ma 
—— nn für allgemeine Ar—⸗ 


BVerlangt: Guter Farmarbeiter. Muß me s 
nen. 480 Garfield rei u er 


65 Sedawid Str, 


BVerlangt: Porter. 

Verlangt: Ein flarfer Junge, der fhon etwas von 
der Bäderei verfteht. Lohn Rö pro —F WIR. 
Weftern Ave, 


Verlangt: Erfter Rlaffe Cabinetmakers. N ⸗ 
fragen 56 Grant Stt. Union Show Caje — 


Junger Bäder. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren in Buchdruderet: 
beit 2 ——— 84 per Woche im 
Sinfang. Deutſch-Amerikaner borgegogen. Nachzu— 
fragen 10 ©. Ka Str, TOR . 


_Verlangt: Erfahrener Schuhmacher. 18 S. Glart 
Straße. 

















Berlangt: 











Verlangt: Blumengärtner, der beivandert ift in 
Topf: und Landihaitsgärtnerei; ftetige ÜUrbeit. Nach: 
sufragen 55l Hinman Ave., Evanfton, dimido 


CH. Roller, 





Verlangt: Carpenter. Unionleute, 
185 Oft Waſhington Str. 


Verlangt: Ein Yunge mit Erfahrung in Bäderei. 
680 Wentworth Une , u u. 


Verlangt: Ein Yunge von 16-17 Yabren für all: 
emeine Arbeit in Blderei. 746 * iv Da 
eft Pullman. dimi 











Verlangt: Starker junger Dann, um an d 
Ei zu beifen, Bauerle Sros,. 72 m. Madifon 
aße. 





Berlangt: Ein Junge, welchet die Gafe-Bäderei 
erlernen will (Country), Lohn $2 und Board die 
Woche. Zu erfragen Mittwoch um 8 Uhr, 14 Wells 
Str., Saloon. 





Berlangt: Borter in Saloon: tifch eingeiwande 
ter vorgezogen, 1265 RN. Clark Pre je 


Verlangt: 
und im 





Ein Mann, um ein Pferd 
auſe zu beifen. 40 Canalport 


Berlangt: Guter Wagenfhmied; fteti u 
700 Larradee Str, wenſch ſtetige Urbeit 


1" beforgen 
be, 








Berlangt: Nungen, über 16 Jahre alt, mit etwas 
—— in Grocery, 834 8, —E Mile 
aukee e. 


Verlangt: Jungen, über 16 ve alt, 
einzumideln. Wiesones, a dr. 
denue, 





m Bün« 
ilwaulee 





Verlangt; Gelernter Vainter und alchminer: 
beitändige Urbeit. 39 . Dallep ie. ei 


Verlangt:; MWagenma und Bladfmith. 
& Son, Co Armitage R — — 


Verlangt: Knaben, 14-17 re alt, DU 
aD Ge 1ER, bus een Dimide 


Verlangt: Cabinetmaler, erfahrener, Theo. h 
ſtochs Go., Wels und Erie ci — 


Verlangt: Schneider, Rode, Doſen⸗ und Welten: 
macher. H. Stoffers, 12804 Ban Buren Str, * 


Verlangt: Ein Gärtner. Stetige Arbeit. U. Blen⸗ 
ner, 534 Didend Ape., nahe Latondale Ave, 


Verlangt: Gin guter Yunge, der gut am Brot 
und Biscuits arbeiten kann. Eure Banı. 380 Weit 
Diviſion Str. 


—— Dinners Walter, 125 Weſt Dan Buren 
2 





























Berlangt: Schuhmacher an Meparaturen, einer 
der aub im Laden aushelfen kann. Nachzufragen 
bor 6 Uhr oder nach 10 Uhr Bormittags. 375 Alue 
Island Ave. 


Berlangt: Deutſcher Porter. 9 State Str. 
Verlangt: Wurſtmacher. 8451 Foreſt Ave. dmi 


Verlangt: Huf⸗ und Wagenſchmied. Deutſ— 
Geſellſchaft von Chicago, 61 LaSalle Str. va 


Verlangt: Porter. 2 
88 pro Woche, Koft und 
Str. 














gut aufwarten lönnen. — 
ogis. 186 Oft Ban Buren 





Berlangt: Ein junger Mann, ber ⸗ 
forgen Tann. 970 Elybourn Abe. — 





Verlangt; Wännliche Hilfe f. irgend eine Ar» 
beit in Saloons, Reftaurants, Hotels, Fabriten, 
Stallarbeiter, Handwerter. 76 LaSalle Str. 


mei Yungen, um Segel au b 
Sadre alt. 857 W. — — 





‚Berlangt: 
nit unter 1 
mobi 





Berlangt: Schneider, tüchtiger Mann für 


und Buſheling. R. Mueller & Sons, Da 
fted Str. 


mobi 





Verlangt: Pithograpb, der Im Umbdruden vollftän- 
2 geübt if, unlängft eingewanderter bevorzugt. 
e. 


F. 377 Übendpoft. modi 





Berlangt: Gute Korbmaher fir geſchlagene und 
Bitfh- Arbeiten. Nachzufragen 209 we. Ave. 
moidmi 


Sersfa Bros., 112 €. 
modimi 





Berlangt: Bufhelmann. 
53. Str. 





Verlangt: Möbelfchreiner an Parlorframes. 2 
Wells Str., Weltern Parlor frame Co. Rn 


Derlangt: Tiſchler, 10 erfte Mlafie Leute. Rad: 
zufragen: Gorner Cafe Company, 19 R. Union 
Str. modi 








Berlangt: Parmarbeiter für Ylinsis und Wiss ° 
eonfin. $35 und Board. Butes Heim. Meh Labor 
Agency, 117 ©. Canal Str. l6apimX 


Berlangt: Ein guter Sofen» und Weſten⸗Schnei⸗ 
der. 982 W. 21. Sir. modi 











Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Hausmover bei 
Elaremont Abenue. 


Berlangt: 2 ftetige Painter und Galciminers, = 
6342 Loomid Straße. mdimt 


Henry Rrueger, 1212 S, 
mdimi 











Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Wubrit 1 Gent das Wart.) 





Berlangt: 


Schuhmacher an Reparaturen, lediger 
Mann. % 


eftändige Arbeit. 1210 R. Halfted Str. 








Dr. J. H. GREER, 

deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche. Baricocele und 
Blutvergiftung. — Zäg- 
—8 bis um ZuUhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. z 





N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen aud Angengläfer eine Spesiafität. 


Kodaks, Kameras uud photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 











| | 5 bis en m 
SED nn A 





Berlangt: Junge an Brot zu helfen, ohne Board. 
502 Wellington Abe. 





Berlangt: 


Gut Cates. M Pi 
zung haben, —S Et. a ah 





Berlangt: Junger Bäder. 979 W. 21. Place. 
Fa Guter Blacſmith⸗Helfer. 412 Wallace 
t. 





Berlangt: Arbeiter für Mafhinenmwerfftatt, Stein: 
müblen, Salzfabrit, Männer und Knaben für Wahr: 
fühle. 45 Milmaufee Ave, moi 





Verlangt: Erfahrener Junge an Kofen gm Bügeln. 
707 Welt 19. Straße. modi 





Verlangt: Ein Harler Junge, an Mi 
beiten. 912 N. Ridgeway Une. 


Berlangt: Farm Hand. 2. Birns, 1889 Milwau- 
tee ne. Hap,im& 


au 
fomedimi 








Berlangt: Küfer. Emil Klamwitter, 50 MeLean Une. 
fomobi 


Berlangt: Junge für leichte Farmarbeit. Deut: 
ſches Altenheim, Harlem, M. fenmodi 








BVerlangt: Schneider, Yuibhelman; guter Arbeiter. 
Suter Lohn. Sogleich. 55 W. 8. Sir. 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier. 12 W. Lake 
Str. dimtdo 








BVerlangt: Yunger Porter für Saloon. 121 Welt 
Late Sir. 





Verlangt: Junge fir Office und Telephone zu bes 
antworten. Nr Str. vo. 


BVerlangt: Abpr Coats, NRäpteprei 
ab Seen, das des * zu Arm 564-566 F 
Aſhland Une, Hinter , 2. Floor. > 








Berlangt: Erſter Klaſſe Eiſendreher. 
eie a at ae 





Berlangt: Mann, der mellen und mit 
—— Vin. — im —S— Ko : 


heim, Harlem, fonmodi 





Berlangt: 
tions: Maler; 
€ 3.3 


„ „sorgen 
Bis. 
ee Are, "a ER a 
er 


i fi t 
—— Sin her Rn — 


— 





fos 








(Nieriesmua auf der 6. @elie.) 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. April 1906. 





Lokalbericht. 
Beim Rriegsminifter, 


Die. Tunnelftage noch immer in 
der Schwebe. 





. Koftipielige Flußverbeſſerung. 


Der Hafen: Ingenieur räth der Bundes» 
Regierung davon ab. — Empfiehlt Anles 
gung eines Außenhafens. — Anlegung 
fleiner Parks auf der Weftfeite ftatthaft. 


— — 


Viel ausgerichtet haben Mayor 
Dunne und Herr Walter L. Fiſher 
beim Kriegsminiſter Taft inWaſhing— 
ton mit ihrem Aufſchubsgeſuch in der 
Zunnel-Ungelegenheit nicht. Herr Taft 
bat ihnen zu verjtehen gegeben, daß er 
in biefer Sache nicht freie Hand habe, 
fondern fich nach der vom Kongreß ges 
troffenen Anordnung zu richten hätte. 
Merde dieſe von der Stadt Chicago 
und von den Straßenbahn-Gejelichaf- 
ten nicht befolgt, jo müfje er, ber 
Kriegsminifter, das Juftiz = Departe- 
ment veranlafjen, jtrafrechtlich gegen 
fie oorzugehen. Immerhin hat Herr 
Taft ich aber bereit erklärt, feinen der= 
artigen Schritt zu thun, ehe ihm nicht 
die von Herrn Gurley, dem Uns 
malt ber Union Traction’ Co., in 
Ausficht geftellte Schriftliche Darlegung 
des Sachverhaltes zugegangen ifi, ſo— 
wie eine Ermiderung, melde Mayor 
Dunne darauf im Namen der Stadt 
geben will. Auch hat der Chicagoer 
Kongrek-Abgeordnete Mann, auf deſ— 
fen Betreiben der Kongreß bie Tiefer- 
legung der Tunnel angeordnet hat, 
fi) ausgebeten, daß der Kriegsminiſter 


fih von ihm über die Sache Vortrag 


möge halten laffen. 

Mayor Dunne hat Herrn Taft aus— 
einandergejett, daß die Stadt, ohne 
ihre Intereſſen zu gefährben, ber 
Union Iraction Co. bezüglich der Be— 
triebgummandlung, welche ein auch nur 
zeitweiliges Aufgeben der Ylußtunnels 
für die Union Traction Co. bedingen 
würde, feine Zugeftändniffe machen 
könne, folange die 99 Jahr: Frage noch 
nicht endgiltig entfchieven jei. DasBun— 
des = Dbergericht habe in diefer Frage 
zwar ein Urtheil zu Gunften der Stadt 
abgegeben, aber den Straßenbahn-Ge- 
felfchaften jtehe noch das Recht zu, um 
Wiederaufnahme des Verfahrens nach— 
zufuchen. Auf diefes Recht hätten fie 
nicht Verzicht leisten wollen. Sie wür- 
ben ihr Gejuch binnen einigen Wochen 
einreichen, und innerhalb von jechzig 
Tagen würde vorausfichtlich Die end— 
ailtige Antwort des Gerichtshofes er— 
folgen. Dann werde man mit der Ties 
ferlegung der Tunnels beginnen kön— 
nen, und nach dem Urtheil von Sad» 
perjtändigen würde es nur 90 Tage in 
Anfpruch nehmen, dem Flußbette auch 
über den Tunnels eine Tiefe bon 26 
Fuß zu geben. — Herr Fiſher deutete 
dem Striegsminifter an, daß die Stabt 
Chicago nöthigenfals die Befugniß 
des Kongreſſes, die Tieferlegung der 
Tunnels anzuordnen, beanftanden 
würde. Die Bundes-Regierung hätte 
die Kontrole über den Chicago-Fluß 
erſt im Jahre 1888 übernommen, da— 
mals aber ſeien die beiden ſtädtiſchen 
Fluß-Tunnels längſt vorhanden ge— 
weſen. Die Stadt ſei ja willens, die 
Tieferlegung zu beſorgen, aber ſie pro— 
teſtire entſchieden dagegen, daß man 
fie #u übereilten Maßnahmen zu zwin— 
gen verfuche, die ihr zum Schaden ge= 
reihen fünnten. Im Uebrigen fei zu 
berüdfichtigen, daß die fofortige Tie- 
ferlegung der Tunnels eine gewaltige 
Störung im Nachrichtendienit des 
Landes bedingen würde, da die nach 
dem Weiten und dem Nordweſten füh- 
renden Hauptleitungen der Weſtern 
Union Telegraph Eo. dur) die Tun— 
nel3 gingen. Zur Verlegung dieſer 
Leitungen ſei eine gewiſſe Zeit erfor- 
derlich. — Herr Gurley jtellte die Ein- 
reihung einer jchriftlichen Darlegung 
des Sachverhaltes, ſoweit die Union 
Iraction Co. daran intereffirt ift, für 
nächſten Montag in Ausficht und fügte 
hinzu, daß er noch vor Ablauf diefes 
Monats beim Bundes-Dbergeriht um 
die Wieder-Aufnahme des Verfahren 
in der 99 Jahr-Frage nachfuchen 
würde. 

Eine Poft'pielige Geſchichte. 

Auf Grund eines Berichtes, den 
Dberjt-Leutnant Birby ihm abgeftat- 
tet, hat General MacKenzie, der Chef 
des Genieforps der Bundes-Armee, 
ungünftig in Bezug auf das Gejud 
berichtet, daß der weſtliche Gabelzinten 
des füdlichen Arme vom Chicago 
Fluß auf der Strede zwiſchen Robey 
Straße und Kedzie Ave. für Schiffe 
von beträdtlidem Tiefgang fahrbar 
gemacht werden möge. Es heiht, daß 
diefe Arbeit eine außerordentlich koſt— 
jpielige jein und nur einigen wenigen 
Fabriffirmen zugute fommen miürbe. 
Um die Fahrjtraße auf jener Gtrede 
200 Fuß breit und 21 Fuß tief zu 
machen, würben allein auf Baggerars 
beiten $896,000 verwendet merben 
müffen. Eine Summe von ungefähr 
dem gleichen Betrage würde zur Er— 
werbung der Liegenfchaften erforder: 
lich fein, die man entfernen müßte, um 
dem Fluß die angegebene Breite zu ge= 
ben, und außerdem wären große Sum- 
men auf die Abänderung von Brüden- 











Ihr habl's zu Jagen. 
Beachtet wie der Kaffee 
auf Euch wirft. Gebt ihn 
auf und jeht wie wohl Ahr 


Euch befindet nad 10 
Tagen mit 


POSTUM 


„Es hbatfeinen Grund.“ 














Im Frühjahr, menn bie 
Natur ſich erneuert, follten auch 
Sie fich aufrütteln und ein regel- 
mäßig wachjendes Sparfonto mit 
3% Zinzeszinſen einrichten für ben 
Tag der günftigen Gelegenheit 
und für den Tag ber Noth. 

Dir heißen Kleine Einzah— 
lungen ebenfo tmillfommen wie 
große. Dffen Montags von 10 
Uhr Vorm. big 8 Abends, 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Etablirt 1891. Unter Etaatdaufficht. 


James B. Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Mad, Bize-Präſ. und Kaſſirer. 
Sohn W. Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 
Checke⸗NKontos — Spar⸗Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums-Anleihen — Truſteeſhips. 


Es wird deutſchgeſprochen. 








bauten zu verwenden. Die Bundes⸗ 
regierung könnte fich allenfall3 zur 
Tragung der Baggerfoften verftehen, 
für die übrigen Koften aber würde bie 
Stadt aufkommen müſſen. Diefer ſei 
indeſſen zu empfehlen, lieber an bie 
Einrichtung eines zweckmäßigen Aus 
Benhafens zu gehen und den in Rebe 
jtehenden Flußzinken zu laffen, mie er 
ilt, da er zur Herftellung der direkten 
Verbindung zwiſchen dem See und 
dem Abmwaffergraben nicht gebraudt 
werde. 
Kann losgehen. 


Durh die geitern vom Gtaatd- 
Dbergericht in der Frage der Bonds 
Anleihe für die Weſtſeite-Parks abge- 
gebene Entſcheidung iſt das lehte Hin- 
berniß aus dem Wege geräumt, wel—⸗ 
ches der Weſtſeite-Parkbehörde es ver— 
wehrt hat, die fragliche Anleihe 
($3,000,000) aufzunehmen. Ein 
ſpruch gegen die Verausgabung ber 
Pfandbriefe war von den Bürgern F. 
U. Kufera und T. W. Brophy erhoben 
worden. Don dem zu leihenden Gelb 
wird eine Million auf den Ankauf von 
Ländereien für die Anlegung kleiner 
Parks verwendet werben. In Ausficht 
genommen find für den Zwed Liegen- 
ſchaften in drei verfchiedenen Diitrif- 
ten, und zwar in der Gegend von Hal- 
jted und Eming Straße, von Chafe 
Ave. und Noble Straße und von Chi— 
cago Ave, und Cornell Straße. 





+» 


Die neue Grandjury. 


Sie wurde geftern von Sichter Kerften ver- 
eidigt. 

Die April-Grandjury wurde geſtern 
von Richter Kerſten vereidigt. In ſei— 
ner Anſprache lenkte der Richter die 
Aufmerkſamkeit der Großgeſchworenen 
beſonders auf die in allen Stadtthei— 
len trotz der Bemühungen der Polizei 
und der Gerichte anſcheinend ſtetig zu— 
nehmenden Ueberfälle. John Jay Ab— 


bott, Vizepräſident der American Truſt 


& GSapinas Bank, wurde zum Ob— 
mann ernannt. Die Grandjury bejteht 
aus folgenden Mitgliedern: 


Kohn Nat) Abbott, 3224 Michigan Abe. 
Albert C. Yuttoldh, 4822 Ellis Ave. 
Dwen 9. Fat, 3305 Calumet Ave. 
Sohn A. Linder, 120 Zownsend Str. 
Kohn S S. Leander, 743 Warren Ave. 
Wun J. Greene, 43,409 Lowe Ave. 
Chas. W Bellman, 814 Troy Str. 
Albert Barge, 3444 Berkeley pe. 
D. 3. Sharpe, 6018 Princeton Ave. 
Nobt. Nogerfon, 7220 Sadjon Ave. 
Sam. U. Low, 5510 Majbington Ave. 
Franf G. Morfe, 219 Michigan Ave. 
Eugene x. Adams, 1416 Millard Ave. 
Wm. —E8 583 EvergreenAve. 
Chriftopher Keegan, 78 Morgan Str. 
Saat N. Wood, 440 Oakley Abe. 

Kohn 9. Van Arsdale, 567 62. Str. 
William M. Timberlafe, 6508 Har⸗ 

vard Avenue. 

Joſeph Jiran, 5351 Juſtine Str, 
ð F. Quinn, 632. W. 46. Str. 
M. D. Homwell, 6223 Greenwood Abe. 
Baul Dana, 20 Aldine Square. 
Eldridge R. Colby, 525 61. Str. 


>. 


Zweiſchneidig. 





Tony Sigalas drehte den Spieß um und 
ließ Mortimer verhaften. 


Richter Prindiville verdonnerte ge— 
ſtern den Kellner Tony Sigalas zu 
8100 Strafe. Er war angeklagt, Grace 
Mortimer, Nr. 12 Whipple Str., vor 
dem „Hub“ an State Str. in aufdring- 
licher Weife beläftigt zu haben. Wie 
berichtet, hatte der Water des jungen 
Mädchens ihm einen Hieb verjeßt, der 
ihn durch das Schaufenfter des La= 
dens beförderte. 

Sigalas blechte und ging ſeiner 
Wege. Mortimer ſchmunzelte vergnügt 
und trat gleichfalls auf die Straße. 
Da trat ein Konſtabler des Richters 
Koehler von ihn hin und erklärte ihn 
auf Grund eines von Sigalas wegen 
angeblich thätlichen Angriffs erwirkten 
Haftbefehls für verhaftet. Mortimer 
brauſte anfänglich auf, ergab ſich aber 
ſchließlich in das Unvermeidliche und 
begleitete den Beamten zu dem Kadi. 
Diefer verſchob ſein Verhör auf mor⸗ 
gen und ſetzte ihn bis dahin gegen $200 
Bürafchaft auf freien Fuß. 

Nicholas Bartonus, der mit Sigalas 
verhaftet worden mar, wurde bon 
Richter Prindiville wegen Mangels an 
Beweifen freigefprochen. 





Neue Poftclerts. 


Poftmeifter Buſſe ernannte geitern 
zwanzig neue Poſt-Clerks und mirb 
am 1. Mai zehn mweitere ernennen, Die 
neuen Ungeitelltien wurden ben bet« 
ſchiedenen Abtheilungen nad; Bedarf 
zur Arbeit zugetheilt. 





— Erflärung — Lehrer: "Die geiftis 
gen nn maden ung zum Xbier, 
mas heiht das?" — Schuljunge: „Br 
friehen dann auf allen Vieren!“ 


daraus Werkzeuge fortgeholt 





Schule geht ein. 


— —— 


County » Verwaltung entzieht ihr 
ihre Unterſtützung. 


Die Belegſcheine fehlen, 


Unangenehm für Herrn Brandeder. — Die 
Abgaben = Rüdjtände der Chicago Tele» 
phone Co.—,‚Der Klügere gibt nach“. — 
Poliziften winft Beförderung. 


— — 


Nach einer Beſprechung mit ver— 
ſchiedenen an der Angelegenheit Inter— 
eſſe nehmenden Bürgern und Bür⸗ 
gerinnen haben Präfident Brundage 
vom Couniyrath und Yugendrichter 
Mas geftern befchloffen, die bisher auf 
Koiten von Cook Ecunty in der Evan— 
ftoner Induſtrieſchule für Mädchen 
untergebracht gemejenen 120 Kinder 
der „Illinois Children's Home and 
Aid Society“ zu überweiſen. Dieſe 
wird die Mehrzahl der Kinder in Pri- 
patfamilien unterbringen, die übrigen 
in Anftalten, wo wirklich etwas zu ih- 
rer Ausbildung gefehieht. Der Countys 
tath hatte nach einer Unterfuchung von 
Beſchwerden, die über die Evanſtoner 
Induſtrieſchule eingelaufen waren, bie 
Gemährung meiterer Unterltüßungen 
an diefe davon abhängig gemacht, daß 
das bisherige Direktorium der Anstalt 
abdanke, und daß das neu zu wählen: 
be Direktorium * Countyrath ge= 
nehm ſein müſſe. Die Mitglieder des 
alten Direftoriumä haben aber nicht 
abgedankt, und fo hat die County-Ber- 
maltung ihre Beziehungen zu der An— 
ftalt abgebrochen. Das Tortbeitehen 
her Evanftoner Induſtrieſchule wird 
hierdurch ſo gut wie unmöglich ge— 
macht. 

Soll Deckung ſchaffen. 

Der frühere ſtädtiſche Einkaufs— 
agent F. X. Brandecker iſt von der 
Stadtkämmerei benachrichtigt worden, 
daß während der letzten ſechs Monate 
feiner Antsführung—zwifghen dem 1. 
Sanuar und dem 30. Juni borigen 
Sahres—aus dem ſtädtiſchen Lagers 
fpeicher Gegenitände im Geſammtwer— 
the von $2,240 fortgeholt worden 
find, ohne daß in Bezug darauf ir— 
gendimwelche Belege vorhanden ſeien. 
Entweder er, Brandeder, oder der 
Speicherverwalter Hed müßten für die 
fehlenden Sachen auffommen. Herr 
Heck erklärt den Abgang der Sacden 
mit der Angabe, er hätte auf Weiſung 
des Herrn Brandeder, wie auch früher 
ſchon auf die von deffen Amtsporgän- 
ger Wafhington hin, an verjchiedene 
jtädtifche Departements Gebrauchsge— 
genitände auch ohne. Beleafcheine aus— 
liefern müffen und bei Schneefällen fei 
es verfchiedentlich vorgefommen, daß 
ftädtifche Straßenarbeiter unter der 
Führung von Angeftellten des Stra— 
Benamtes in feiner Abweſenheit Die 
Ihüren des Speichers gefprengt und 
hätten. 
Stadtfämmerer MeGann erklärt, daß 
all’ das die Speicherauffeher nicht von 
ihrer Haftpflicht entbinde. 

Vergleich getroffen. 


Ungeadhtet der Einfprache des An— 
walts Mayer vom linoifer Fabri— 
fantenbund ift nun die Stadt doch von 
der Klage zurüdgetreten, melde Mit- 
glieder befagten Bundes gegen bie 
Chicago Telephone Co. angeltrengt 
haben, um fie zur Rüderjtattung un= 
rechtmäßig eingezogener Pachtgelder zu 
zwingen. Die Telephon-Gejellichaft 


Hämorrhoiden 14 Jahre, 


Schrecklicher Fall ſchmerzlos geheilt durch 
eine Behandlung der Byramid 
Bile Eure. 








Freies Padet in einfahem Umſchag ver» 
ſchickt an Alle, die ſchreiben. 


„IH Hatte vierzehn (14) Jahre 
fhredlih an Hämorrhoiden zu leiden 
und Gie können ſich nicht denken, tie 
viele Arten Mebizinen ich in biefen 
Sahren verfucht habe. Aber ich fand 
feine Linderung. Ich war überzeugt, 
dat es etwas geben müffe, um mich zu 
beilen, ohne mich einer Operation zu 
unterziehen, die vielleicht tödtlich ver— 
laufen würde. 

Jetzt, nachdem ich nur eine Behand» 
lung Ihrer „Pyramids“ gebraucht ha— 
be, bin ich davon erlöft und ich fage Al- 
len, die an diefer fchredlichen Krankheit 
leiden, dieſe Medizin — die Pyramid 
Pile Eure — zu verfuchen. Sie heilt 
wenn alles andere fehlfchlägt. Ahr 
aufrichtiger ©. Braneigh, Schellburg, 
Ba.“ 

Jeder, der an den fchredlichen Qua—⸗ 
len brennender und judender Hämor— 
rhoiden leidet, erhält augenblidliche 
Linderung bon der Behandlung, die 
mir frei, auf unfere Koſten in einfad 
verjiegeltem Paciet an Alle verfchiden, 
bie ihren Namen und Adreſſe ein- 
ſchicken. 

Chirurgiſche Operationen für Hä— 
morrhoiden ſind unnöthig und ſelten 
nachhaltig erfolgreich. Hier könnt Ihr 
eine Behandlung erhalten, die ſchnell 
und leiht anzumenden und billig iſt 
und alle Unannehmlichkeiten, die mit 
einer Doktor-Unterfuhung verbunden 
find, unnöthig mad. 

Pyramid Yıle Eure ift in Form von 
„leicht anzumendenden“ Zäpfchen her— 
geftellt. Die Heilung beginnt gleich 
nach der erſten Anwendung und Eure 
Leiden hören auf. 

Schickt fogleih Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Eo., 
2644 Pyramid Building, Marfhall, 
Mich., und Ihr erhaltet umgehend die 
Behandlung, die wir Euch frei zufchi- 
den in einfach verfiegeltem Umfchlag. 

Nachdem Ihr gejehen habt, mie fie 
wirkt, könnt Ihr reguläre volle Größe 
Badete der Pyramid Pile Cure von 
allen Apothelern für 50 Cents haben 
oder nach Empfang des Preifes ver» 
fchiden wir fie per Poft, wenn er fie 
nicht haben follte. 





— 





bat nun auch von dem Reftbeirag ber 
ſtädtiſchen Abgaben eine Yorberung 
bon $60,000 in Baar beglichen. Den 
verbleibenden $68,000 jtellt fie Gegen- 
forderungen in ungefähr gleicher Höhe 
entgegen, die aber noch erjt geprüft 
werben follen. Immerhin hat die 
Dunne’fche Verwaltung jetzt aus ber 
Telephon-Geſellſchaft $260,000 an 
Abgabenrüdftänden herausgefchlagen, 
gegen deren Bezahlung die Gefellichaft 
ſich lange gefträubt hat. 
Er gibt klein bei. 


Korporationsanmwalt Lewis hat Ti 
die Sache überlegt. Er mill e8 doch 
lieber nicht darauf anfommen laſſen, 
daß Bundesrichter Humphrey ihn we— 
gen Mifachtung auf 60 Tage hinter 
ſchwediſche Gardinen fegt, und Hat 
deshalb, ehe er gejtern Abend nad 
Waſhington abreijte, Schritte zur Zu— 
rüdziehung der Klage gethan, die er 
im Auftrage von Privatklienten in ei— 
nem GStaatögericht gegen die Altoner 
Waſſerwerks-Geſellſchaft anhängig 
gemacht hatte, nachdem ihm dergleichen 
bom genanntenBundesrichter ausdrüd- 
lich unterfagt worden mar. 

Wurden überftimmt. 

In der Behörde für örtliche Verbef- 
jerungen wurden gefiern Präjident 
Schilling und Kommiſſär Finerty von 
den Kommifjären Jandus, May und 
Buzban überſtimmt ın Bezug auf einen 
Antrag, dag an Stelle von Torpedo— 
Sand bei Straßenbauten künftig ge— 
mahlener Quaderjtein verwendet wer— 
ven ſoll. Der Sand fofiet $1.50 die 
Kubityard, der Quabderftein kommt 
15c hoher zu jtehen. Zu berüdfichtigen 
ijt allerdings, daß die Geſellſchaften, 
welche den Quaderſtein liefern, näm— 
lic die Weſtern Stone Co., die Arte— 
fian Stone & Lime Eo. und die Union 
Xime Works, e3 in der Hand haben 
mürben, den Kontrattoren ſonſtiges 
Material zu bertheuern, falls dem 
Sand der Vorzug bot dem Quader— 
ftein gegeben würde. Auch hatten die 
Gandlieferanten den niebrigeren Preis 
für Sand nur für den Fall in Aus— 
jicht gejtellt, daß fie von den Stein 
bruchbejitern in Bezug auf anderes 
Material nicht überfordert würden. 

Halverjen freiaefprochen. 

Der Schulrathsausſchuß für Unter: 
richtö-Ungelegenheiten hat gejtern den 
Schuldiener Halverſen von der Jeffer— 
ſon-Hochſchule von Schuld und Fehle 
freigefprochen und ihn wieder in feine 
Stellung eingefegt. Halverfen war mit 
dem an genannter Schule als Lehrer 
der Phyſik angeftellten Thomas 9. 
Furlong in Streit gerathen, und es 
war zmwifchen ven Beiden zu einer Prü- 
gelet gefommen. Yurlong bat fich die— 
jerhald einen vierzehntägigen Gehalts: 
abzug gefallen laſſen müjjen. 

Erhalten die Gebübren zurüd. 

Die Stadtrathefandidaten und Be— 
werber um ſonſtige Kandidaturen, 
welche unter ven Bejtimmungen des in- 
zwiſchen für verfaflungsmwidrig erflär- 
ten Primärwahlengeſetzes Gebühren 
gezahlt haben, werben die betreffenden 
Beträge vom Countyſchreiber zurüd- 
erhalten. So hat e8 auf ein Gutachten 
des Countyanmwalt3 hin geftern ber 
Countyrath befchlofjen. 

Zahlreiche Beförderunaen bevoritehen). 

Bolizeichef Collins ift mit der Aus— 
mahl von 46 neuen Bolizeis-Sergeanten 
befchäftigt, deren Anftelung ihm vom 
Stabtrath erlaubt worden ijt. An der 
Spitze fteht auf der Anmärterlifte der 
Name des tüchtigen Schutzmannes 
William V. Blaul von Lake View, an 
zweiter Gtelle folgt der von Michael 
J. Byrnes aus Hyde Park. 


Iſt zahtungsunfähig. 





„Caſh Buyers Union‘ wird von einer 
neuen Öejellidajt angefauft werden. 
Richter Betbea hat gejtern entichie- 

den, daß die „Caſh Buyers’ Unton 
Firſt National Co-operative Society“ 
zahlungsunfähig ilt. ©. O. Levinſon, 
Unmwalt der Gejellfchaft, Iegte dem 
Richter einen Plan por, wonach eine 
Geſellſchaft von Gefchäftsleuten H500,: 
00V zür den Antauf der „Caſh 
Buyers' Union“ aufbringen will. Der 
Richter hieß diefen Blan zwar gut, er— 
Härte aber, daß er zunächſt die Inter— 
ejfen der Attionäre mcehrnehmen 
müſſe. Herr Levinſon theilte ihm dar— 
auf mit, daß gerade Dies beabfichtigt 
ſei. Die Leute der neuen Geſellſchaft 
jollten für ihr Geld Vorzugsaktien 
und die Aktionäre der alten jollten 
Aktien der neuen Geſellſchaft zum glei= 
hen Betrage wie in der alten erhalten. 
Auf diefe Weile würden fie nichts ver- 
lieven. Die Mehrheit der Gläubiger 
iſt mit dieſem Plan einverftanden. 
Julius Kahn, der Präfident der alten 
Geſellſchaft, fol, wie verlautet, Beam: 
ter der neuen werden. Innerhalb 14 
Tage jollen Angebote zum Verkauf der 
Beitände ausgejchrieben werden, und 
für den Fall, daß die einlaufenden An— 
gebote nicht genügen, ift der Maſſe— 
verwalter Edwin C. Day ermächtigt 
worden, die Vorräthe meiftbietend zu 
verjteigern. 


— 


Wohlthatige Vermäaächtuiſſe. 


Das Teſtament des früheren Bankiers 
Berthold CLoewenthal. 


Das Teſtament des am 1. März ge— 
ſtorbenen früheren Bankiers Berthold 
Loewenthal wurde geſtern im Nachlaß— 
gericht eingereicht. Es iſt im Februar 
1903 im Geſchäftsraum der Anwälte 
rg und Leſſing Rofenthal aufge- 
ebt worden und verfügt über einen 
Nachlaß im Werthe von $2,000,000, 
wovon $1,600,000 auf Fahrhabe und 
$400,000 auf Grundbefig formen. 
Der Wittme, Frau Nannie Loemwen- 
thal, fällt das Wohnhaus, 1829 In— 
diana Ave., nebft der gefammten Ein 
rihtung, ſowie ein Jahrgeld von 
$12,000 für zwei Jahre zu. Jedes ber 





"fünf Enteltinder erhält $5000, Wohl: 


thätigen Anftalten find indgefammt 
$28,000 vermadht, und zwar je $5000 
dem Michael Reeje-Hofpital, ver 
Fang Training School”, dem jübi- 
ſchen Altenheim unb bem jübifchen 
Waiſenhauſe, $2000 dem Chicagoer 





8.80 bis 10 Born. — 
38⸗zöll. ſchwarze ge 
muſterte Prunellas⸗ 
39c und 48c Stoffe — 
nur 5 Dards an eis 
nen Runden, Yard 


15€ 


— AVENUE AND — ame 


Hans: Wrappers für Damen zur Hälfte! 


1 Bartie graue isal- 
Iene Enitingd — alle 
neuen Stoffe— regul. 
4% Werth — bie 
Datd zu 


25€ 








124 Eaft Main —* — R3 
126 Market S 


,‚ Chicago, zu 50c am Dollar. 


ertra meit gejchnitten. 
braidbefegt und tuded. — 3 Partien. 


5300 


$1.00 
Wrappers 


melches mir fauften von Ries & Eo,, 
die von der obigen Firma gemacht iverben, find im — Lande bekannt als extra gut gemacht und 
Zu haben in Raby, ſchwarz, grau und roth. Geſtreift und gemuſtert. 


$1.50 
Wrappers 





a Nav 


(dt 


52.00 
Wrappers 


Wir verkaufen jetzt das ganze Lager bon Percale Wrappers don TE 
The Northwestern Manufacturing Co., 


Die Wrappers, 
Self: und 


1,00 





Calicoes 


8.30 bis 10 Borm.— 
Rothe und weiße 
Bett Kalikos — kar— 
rirt und geſtreift — 
Te Waare zu, Vard, 


A:c 


Couls 


Cobert Coats f. Das 
men und jungeMäd- 
Ken — reinwollenes 
Covert Eloth — fein 
neichneidert u. „Telf: 
ſtrapped“, zu 


95.95 


duils 


9 Bis 11 Vorm. — 
Cheviot u. Worited 
Männer =» Anzüge— 
braune und Ey 2 
Effelte — 35 4 
Bruſtmaß — au 


53.98 


Safeens 


1 Kiſte ſchwarze Sa— 
teens — Reſter von 
12%c Qualitäten — 
Mitwoch per Yard, 


3 
hic 
Skirfs 


Walfing Slirts für 
Damen — gemacht 
aus guter Qualitüt 
Victoria Tuch und 
Sicilian — zu nur 


51.95 


Hoſen 


9 Bis 11 Vorm. — 
Lange Hoſen f. Kna— 
ben—ſchlicht ſchwar— 
se Chebiots und nett 
geitreifte — 28 bis 
32 Taille — zu 


980 


Percaſes 


363ö llige Doppelt ge⸗ 
faltete dunfle Ber: 
cales — große Aus 

wahl don Muitern 


Reefers 


Kinder = Neefer3? — 
gemacht von Novelth 
=. rtures - garnirt 

tit Kragen u. Man— 
Ichetien — fpezieller 
Werth, 


1.48 


Hoſen 


Chebiot = Kniehboſen 
für Knaben — mas 
rineblaue u. — 
Effelte — 3 Bis 
Sabre. — 9 bis ii 
Xorm. 





I5c 





Spißen , 


250 Stüde engliſche 
Tordon Spiten und 
Einfüge — werth Sc 
— per Vard zu 


hc 


Deren 


1% Yard im Dua= 
drat große türkiſch— 
rotbe Tiſchdecken — 
echte Farbe — 7de⸗ 
Qualität, 


49c 


Anterzeug 


Seine gerippte Das 
men = Leibden — 
niedriger Hals — 
furze oder feine ler: 
mel — 29. Werth, 


19e 





Safeens 


Schwarzer und far- 
biger rierzerirterßa= 
teen — 2 bi3 10 Vd. 
lang — werth 25c— 


10c 


Kiffen 


Wolle Größe Feder⸗ 
Bettlilfen — guter 
federdidter Ticking 
—ivertb $1.25 Baar, 
per Stüd, 


35e 


Anterzeug 


Balbriggan Hemden 
und doppelfigige Ho⸗ 
fen für Männer — 
boe⸗Werth, zu 


390 


Stickerei 


3500 Embroidery 
Edaing und Einſätze 

ſehr hübſche Mrs 
ſter — werth bis zu 
10c, per Yard, 


bc 


isfi 


36 Zoll breiter ganz 
gebleihter Muslin 
— weich appretisi— 
fertig für die Nadel 
— veWerth, Yard, 


bc 


Anterzeug 


Seine Damen » Leib» 
den — niedriger 
Hals — Turze oder 
feine Aermel — 25c 
Werth, zu nur 


de 








Leitern 


Sechs Notion : Spezialitäten don Wichtigkeit. 


‚Strümpfe 





Braun gemiſchte 





7 Sub Teittleitern Seidenbezog. 
— mit Shelf—iebr Featherbone, | 
ftarl und gut ges per 5c 

Yard....® 


macht — zu nur — 


Schwarze Pa— 
je 
tet — 


Reinheit immer garantirt in unſeren Likören. 


Brooks beiter | weine weiße 
| Maichinen-a- | Berimutter- 


lc Er 2c 


Humb Hafen # Sperm Maihi- 


Deſen, nurte nen» Dcl, ivtb. 


N 2 5 e den, ver 
Be ii... Sei. Belle 


I Slafche....“ 


baummollene naht⸗ 
lofe Münnerfoden— 
regulär 10c werth, 
das Paar 





50c 


bc 





N “ Grape Brandy, 
Salz: Büchlen Num, holt. Gin od. 
— — Sure Nine Whisty, 
— Ball. 1.0: 1% Gall. 
DVerzierte j 

Salzbüchſen — ipe: 
ziel Mittwoch nur 


Rorzellan 


Nordhäuſer Korn Kümmel — us. 
Schnaps — imbors Schimmel — 
tirt — per 4 Gall, lin — das volle 


Jug QDuart au 
9 


Grtra feines Tas 
felbier — die Kite 
von zwei Dutzend | 


Strümpfe 
74e 


Schwarze, gerippte 
baumwollene nabt⸗ 
loſe Kinderſtrumpfe 
— Odds u. End 





120 


Droquen 


per Baar 


bc 


Das gute Brillen 
thun können. 





Deutſcher Kamillen⸗ 
thee — & 
ver Piund.. 19c 
Wachholderbeeren, 


3 Pfd. 
EEE % 


Bulverifirter Schwe⸗ 


Edna 
ſtändig 





Goldene Ein 
fafinugen, aufs 
wärts bon 


95€ 








Miller, 835 W. Euverior Str., lam 4 legten Dftober zu mir und klagte, dab ſie be 
"opfichmerzen und ſchwache Augen batte. Letzten Monat leate fie ihre Brille ab, die 


Droquen 
Senna» 


Blätter, BE... 15€ 
Borax — chemiſch 
rem, 

ver Pfund ge 
Neines Glycerin — 
per 1⸗Pfd. 





KRopfihmerzen haben aufgehört und ihre Augen 
find jest kräftig. Dies iſt nur einer don bielen, 
vielen Füllen. 


Linien ange 
paßt, ver Baar 
aufwärts von 


30° 




















Sptiter HIRSCH wieboldt's 


Flaſche 











Kunſtinſtitut und je $L00O dem Deut— 
Then Altenheim, dem Heim für Uns 
beilbare, dem Entbindung3-Hofpital, 
dem Wlerianer = Hofpital, dem Heim 
für Freundloſe und dem Chicagoer 
Waiſenhauſe. Der ganze Reit des 
Nachlafjes ift dem Sohne des Erblaf- 
ferd, Julius W. Loewenthal, der 
Wittwe und der Tochter, Frau Albert 
H. Wolff, zu gleichen Theilen be— 
ftimmt. Wittwe und Sohn find zu 
Tejtamentspollitredern ernannt. 








Fiuanzielled. 


First 





im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Straße. 


Yu der Sparfajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Vireftoren- 
rathes diefer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firſt National 
Bank von Chicago ein. 


1Tap,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld nen 
Baden ; 
Bau: Unleihen. 


er Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 


— —  - . 
wa au wenden. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Aveo, nahe Paulina Str. 


‚Allgemeines Bank- Gelchäft. 
pinfen werden bezahlt auf — — 
fel und —— — nach Deutf Rand 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen au] 
GrundeigentdHum zum niedri lien Zinsfußs. Erfte 
— — * — uf dorräthia. 


Sich erheits gew Bore —*8 
pie Yufmertfamteit,} a — — 
m 


Abends bis 9 Uhr an ont 4 5iD.Bun.dotaosl 


Greenebaum Sons, 


BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Centrai 667 
er —** Geld on: neun: zu 


n zum —— 3 
sum au borrätbig. eh ei u. ie 
* 2— 


R3 und anderen Landern. Kre⸗ 
Belt. Me Uudemeines Pantaefhätt. 











abibar überall in der 
ee a Sag,bibofon* 








Baltimere & Obis. 
f: * Eentral Vaſſagier⸗Station: Tidert· 
4 Slact Str. und Auditoriuni. Reine 
verlangt auf des 


.-„...... ..». 7, 3 .5U 
Rem ——— dii · Be 
„„--....». Sitts [2 


— 


* Zialie ⁊* Tägl 


BRUG 


Leidet Ihr an Bruch? Wollt Ihr in einer Tebandlung lurirt werden o 
wendung de3 Meſſers, ohne Bruhband oder irgendwelche Vorrichtungen dur 
neue Methode, melde es Euch ermi Oplit. das Bruchband für immer abaulegen? 
Wißt Ihr, dab wir die Erfinder dieles wunderbaren Hellderfabrens ſind, weldes Eu⸗ 
ren Bruch wie int einem Schraubſt od bält bei Eurem eriten Beſuch in unferer Office. 
2Sollt Ihr lurirt werden au dem Breife, welchen Ihr für eim wertblofes Bruchband 

J beaablen würdet? Wenn fo, tretet, vor dem 1. Mai in Pebandlung, und wir beilen 
J Euch für $10. Diefe Offerte ifı nach diefem Datum nicht giltig, deshalb reiht Eure Ap⸗ 

Fa dlifation früib ein. Lofet, was Eure Nachbarn in Bezug auf unfere Behandlung fagen, 

* dann Tommt und werdet wie dieſe geheilt. 

Chicago, 3. Febr. 1905. — Werther Doktor: Ah hatte lange an einem ſchlimmen 
Bruch aelitten, welchen das ruchband nicht zu dalten vermochte. Ah trat im Januar 
in Ihre zen dlung, mo Sie beilten mid in einer Stunde, und feither trug ich Fein 
Bruhban mebr. — Blue Stand, Ill. Geo. P. Mener. 

Chicogo, 16. Febr. 1003, — Werther Doltor: Ich möchte fagen, dak ih an der eis 
nen Seite 20 Sabre und auf der anderen Seite 5 Jabre an VBruch aelitten, fo daB 
ih fortwährend ein VBruchband tragen mußte, und am 10. Februar, beilten Sie mid 
von beiden Brüchen in einer einzigen Ctunde, und feitber trug ich sein Bruchband 
mehr. Ihnen jür die wunderbare Heilung und die guten Nejultate vanlerd berbleis 
be ih aßtungsvoll: 9. surm, 204 Oit 25. Place. 


e An» 
unfere 


Ebicago, 11. Febr. 1906. — Werther Doltor: Ich litt 14 Sabre an einem ſchlim—⸗ 
men Bruch und batte alle Arten Bruchbänder getragen und derfchiedene Aerzte ber» 
ſucht ohne Hilfe zu erlangen. Eine Bebandlung mittelit Ihrer wunderbaren Methode 
machte mich geſund, und feitber braudte ich fein Pruchband mebr zu tragen. Auch 
babe ich nicht mehr die aeringiten Anzeihen von Bruch. Ich Tann nit genug 
GSuniten diefer Heilmetbode jagen. und boffe, dab alle — hingehen und gebelit 
werden wie ih. — Ceodold Bender, 711 W. 14. St 

Beachtet, dab unſere Offerte einer nachhaltigen Heil: hun bon irgend einem gewöhn⸗ 
lihen Bruch nur bis zum 1. Mai giltia iſt. Die Zeit iſt dom 15. April verlängert 
worden, da mebr Leute fih anmeldeten als wir in diefe Zeit behandeln fonnten; Des» 
bald derlängern wir die Zeit bis zum 1. Mai, nah welchem Datum wir pofitib diefe 
Offerte aurüdzieben und unferen gewöhnlihen Preis berehnen werden. Ahr t 
Euch rüb anmelden, da wir nur eine beihränfte Anzab! Fälle täglih behandeln Füns 
nen. Nonfultation frei. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211—212 Chicags upern Houſe Bldg., 112 Clark Str., Ede Waſhington Str. 


® Etunden von 9 bi3 5. Eonntog3 9 bis 12. 3ap,didofon* 5 


Eiienbayn- Fahrpläne, 








Eifendabn- Fahrpläne. 
RBale Shore un» Midhigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.8.undB. & A. Bahuen. 

g au Etr.:Station, Ban Burıa 
Die Bale * a Eu * * a, 


end Ya Stapt:Tidet: 
Sifie: 10 S t Str. 





Nilel» Blate— Rem York, Edicags & St. Lomis 
R. R.— La Ealle Station, Yan Buren und LasSale. 
Tidet:Offices I11 Adams Etr. u. Yuditorium Unneg 
Vhone Sentral 57. Ulle —* — Abj. Ant 
New Dort E Bokon Erpreb...10.35 Bın 
Rn ort 2 Rm 
ofton Expeeb.. 950m u as 3 
ze . ” 
- Buff, * & un int = — * :0 v. 
Uinois Zentrafl-@ifendahn. uffalo un icago Specie 
une AR... = fahren cd vom Sentraie | Rem Mort Boten Srerial. 3, 
Vahnhof, 12. Str. und Yarf Rom. Gtadt:Tider: | Aiwenitetd Gentury Simited.. h 
if, $9 Udams Gtr., Phone Genttal,, 55 Buifalo & Vittsburo — 


Epfort *8 Kem England Erpreb. 
Orleans: T!empbi3 Special * ” 3 


Buffalo und der Often.. 
— Memphis, Nem Ors Late Ghore Limited .. 
. leans, Hot Springs, Ark.... 11308. 


Elthart Altomodation .. 
Et. Youis und Epringfield— Xoieto, Gieveland und dem 
Daylight Special u 


Often 
Die mond Cleveland. Solumbas. 
iro Loe Charleston, W. Ba. 


Dort 
ffalo und Bolton 3:00 
. —— Talich. eußgeusmmen Somr" as. 


Rew Vorl = 





..u... 
„....... 


Es 
* 
Eh 

FE 


vanspille, Jadion, 

und ſüdli aft Mail 

. Evansville. Najbpile Ltd.. 

. Champargi, Decatur, Pana.. 

®loomington und € t8worth 

Bloomington und Chats worth 

Cairo und jüplih 

Rantalee und Mattoon, 

Minncapolis » Et. Paul Liv. * 

Omaba » Conneil Aluffs Pd. * 

Dubugue, ©. City. ©. * . 
. 
- 





Elicago & AUlton ‚Der einzige Beg.” 


Stadi:Tidet:Office, Recter Building, Clart un> 
Monrse Str., Xelephon: Kerrijon 4470. Unto 
| Eier Sei Station, — en Adams und Madiſes 
&. genkeyatien "ofielb Im. ** Sal. 

oxi 
Brairie State Gxpreb . 
ERiton Limited 
——— 
Bisomtngton, Sp’gfield 
Streato? ⸗Peot ia 


00 Ca a Darin 222055 


9: 
1: 
7% 
6: 


9: 


Dubnaue & Ft. Todge Expr 
Fat Matl Duduane u en 
—— und er "Raul. 10: 
or enger 
Modford, Freevort, Dubuaue **12: 


HRERZESHERBE EB & 
a es 


' 
x 


ur BREEB Eu& 
FU mau ν 


&S% 





Weſt Shore Elienbann. 


Bier Limited en Be | ſchen Chi 

mb EL Louis nah ofton, Rs Di 
bafb Eifenbahn und iger Slate Bahn mit * 
ten am Buifet-Shiefwagen durch, otne 

en 
"Fine acden eb don Eiiage mie flat — 


Btla Babefb. 
Abfabrt i1.00 * a in Das Row 3.9 


ntunft 

t 11.00 Usenbs, Untu a 3 
Usfapt = — * —— Br 

Bia Nidel Plate 
usfaget 10.5 Borm., Untunft in Rem York 3. 
Epfehrt 10.15 Abends, —e— 
A 
* ET b. ze 
ne, 


Jadfonville:Ranfas Eity Süge 
fas Ci 2 

idnig 

üe um 





Monon Houte— Dearborn Station. 
—2 22 Glart Str. und 1. Eleſſe 
Kelepbo — 1267. Abfahrt. 

te Lim ite 
———— * Sincinnatt... 
Rafayette und Louisoille.. 
Indi —— Eincinnatt mb 





$ 


— 


i 


. Lid u. 
Lid u. 
“Tüolih. Welid entgensmmen 














Ceſet Die „Sonntagpofts, 





Abendvpon, Shieaas, Dienflag, den 17, April 1906. . 





— 





Deranagungs.egweiſer. 


— ‚Man and and Superman.“ 
volonial, — €. 6, Willard in wechſelndem 
Repertoire, 


Studebaler. — „The College Widow.“ 
Allinois — €. 9. Sothern und Yulia Mars 
lowe in wechſelndem Repertoire. 
Bars Te rar 8 
gand pera ouf — ‚dal. 
„ Opera Ente — tät Three 


races. 
Buib Temple. — „Alt Heidelberg.“ 


ower#’, 








(Sortfegung von der 4. Seite.) 





Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubril 1 Gent das Work.) 


Berlangt: Frauen und Mäbihen. 
Wngeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wart.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Kaufs- und Bertaufs · Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit 2 Gents das Woct 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ungelgen unter Liefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Srundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis daS Berta 





Gefuht: Deutiher Mann, 30 Jahre, 
als Feuermann, ae Hel 4 ph chloſſet. 
Stefan Andes, 570 N T. 





Gefuht: Kupferihmied wünſcht ftetige Sun; ver: 
ftebt auch Pine sn 17 Weed Str 


Junger Mann ſucht Porter:Stelle im 
Adr.: K. 621 Abendpoſt. 


Geſucht: Aunger Deuticher, Erfahrung in Bud: 
führung, verfteht Engliſch, fucht jofort Stellung in 
Office, um fi zu — Anfangsgebalt 
Offerten unter Adr.: 2. 405 benbpoft. 





Geſucht: 
Pin ma 





mäßig. 





Berlangt: Wlanner und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.s 
Verlangt: Ein guter Kutfher für Geſchäfts⸗ und 


Privat⸗Fuhrwerte; mup ı over Stadt betaunt jein. 
348 W. Weadifon Etr. 








der gut Pferde 
4416 
dimi 


Verlangt: Ein Schmiede⸗Helfer, 
beſchlagen kann und Wagenarveit verſteht. 
unumautee uve. 





Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 
1455 %. Clart Str. 
PBerlangt: Starker Junge, ftadtbefannt, um gutes 
Geſchaft zu eriernen. Guter Lohn. Chicago Pluſh 
& Leather Care Co., 15 Michigan Ave., 4. — 
dim 








Graminer an Hoſen, muß Säneiver 
20 W. Divifion Str. 


Aunger Mann als Porter und allge: 
813 W. 22. Straße. 

dimt 
512 ©. Halſtüed Str. 


175 Adams 


, Verlangt: 
jein; jterige Arbeit. 





Verlangt: 
meine Arbeit zu verrichten, 





Verlangt: Ein Galebäder. 





Berlangt: - Dritte Hand an Cafes. 


Straße. 





Mann — mittleren Jahren ſuct irgend 
1238 N. Lincoln Str. 


Lediger Bäder ſucht Stelle als zweite 
333 Larrabee Str, 


Tithtiger junger Bartender ſucht m mu 
Ard.: 2. 445 Abendpoft. 


Ein „tüchtiger deutf 4 — er ſucht 
Arbeit. Kunſt, 746 N. Halited « — 


Geſucht: Junge, u abet, wünfdht Schneiberarbeit 
zu erlernen. 757 aſhtenaw Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Maſchi⸗ 
nift. Adr.: K. 600 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Polfterer 
oder Helfer ſucht F — Wege Arbeit. — 
Fetzer, 786 W. 22. dimido 


Geſucht: Dekorateur, der Schilder einfchneiden und 
vergolden kann, wünſcht ſich auf Glasſchllder bei ei: 
nen Schilvermaler einzuarbeiten, Niht:Unions&hop 
vorgezogen. Adr.: ©. 589 Abenbpoft. ifomdt 


Geſucht: 
eine Arbeit. 
Geſucht: 
oder dritte Hand an Cakes. 


Geſucht: 
verändern. 


Geſucht; 
































Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





um Morgens den Gas 


Berlangt: 
30 Weit North 


loon zu öffnen und 
Avbenue. 


Junger Porter, 
zu reinigen. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Waiter. 96 Lincoln 


Ave, oder 01 Center Str. 





Verlangt: Guter Junge von 15 bis 16 Jahren 
für. -leichte gewöhnliche Arbeit, 1285 M. Glart Str. 

Verlangt: zums: Mann als Porter; muß > 
Stallarbeit thun. ‚ Zimmer und Board, 4öl 9 
Clart Er. 





_Verlangt: Schneider, fofort. 957 NR. Dalſted 


Straße. 





Nerlangt: muß am 


zip aufwarten. 217 


Mann für Saloon⸗Arbeit; 
Wells En. 





Verlangt: Kräftiger "Mann | zum Rierabfüllen, — 
S. R. Hollender & Go., 181 Ilinois Str. dimt 

Verlangt: Wagenarbeit. 189 
Wells Sir., 


Verlangt - 
North Live. 
Verlangt: 
Wagenarbeit. 


Schmiedeheifer an 





Erfahrener Junge an Gates. 





Blackſmith-Helfer 
16 Sn Chicago 


und Finiſher an 
Ave, 





Verlangt: Porter in Saloon. 616 Weft Lake 


Straße. 





Schneider an Hofen; ftetige Arbeit daS 


Verlangt: 
3u3 u Ehicago Ave. 


sanze Jahr. 


- Werken, einer Der. Saloon: Lund kochen 
State Str. 


Verlangt: 
kann. GA N. 


— — — — — 


leichte Arbeit.— 


15jähriger Junge für 
124 Orchard Str. 


Verlangt: 
Henſel & Meyer, 





Verlangt: Tagarbeit. 


Junge an Brot und Cakes. 
1049 Dit 58. S 


Str. 





FErfahrener Porter, junger Mann, für 


Verlangt: Jun 
Tyſon, 274 S. State Str. 


Saloon. John ©. 


Berlangt: 6 





aute Bainters. 181 Glifton Abe. 








Berlangt: Bolfterer ı mit einiger Erfahrung. 


Becklenberg, 145 N. Glarf tr. 





Nadhzufragen nad 7 Uhr 


9. Bauers. 


Guter Mann. 
Mohawt Str., 


Verlangt: 
Abende. 21 





VBerlangt: Guter Vorter für Saloon und Reftau: 
raut. 150 Oſt North Ave. 





Guter Schneider an 
Bahls, &) Evanſton 


neuer und alter 


Verlangt: 
Ave. 


Arbeit. Y. F. 





Sabre alt. Nadyus 


unge, 14 biz 15 
1135 Belmont 


und S Morgens. 
Ave. 


Nerlangt: 
fragen zwijchen 7 
Ave., nabe NRacine 





Verlangt: Jungen fiir Kegelbahn, ſogleich. > 
N. Clark Str. dmi 





Verlanat: Geſchirrwaſcher. 562 Lincoln Ave. 





Perlangt: Sogleich, tüchtiger Schneider. Guter 
Lohn. Dauernde Peihäftigung. E. Drüheim, 5319 
Pay Str. dmi 





Erfahrener lediger junger Mann, Bäcker⸗ 
1100 m Ave. 


754 NEO Str., 


Berlangt: 
wagen zu jahren. 


Verlaugt: Bügler an Röden. 
Ede MeReynolds Str. 








Schneider an alter und neuer Arbeit. 
Str., nahe Hohbahnftatton? 


Knaben Jaden.— 
dmdo 


* 
96 DRS 


Verlangt: Guter Abbügler an . 
$2-$3 pro Tag. 1151 S. Galifornia Ude. 











Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter Mann müchte Stelle als 
Sanitor bis Mai. Kind, Emil Rapdzimill, 133 
Wet 14. Place. 


Geſucht: Deutſcher zuverläffiger junger Mann, 9 
Monate im Land, jpricht engliich, jucht Stellung als 
Kaſſirer oder Rollettor. Kaution und Referenzen vor⸗ 
banden. Adr.: P. 765 Abenppoft. 


Geſucht: 
Lunch kochen. 


Gejudt: Junger Mann jucht Stelle al3 Porter 
im Saloon; fann auch am Tiih aufwarten, am 
Yunheounter arbeiten und Bartenden; am liebiten im 
Zentrum der Stadt. Hat jchon 20 Jahre im Saloon 
gearbeitet. Adr.: 2. 400 Abendpoft. 


Geſucht: Erfte Hand an Prot und Rolls fucht 
ftetigen Play. Südſeite vorgezogen. Adr.: P. 740 
Abenpdpoft. 


Geſucht: Deutfher Bäder von draußen, älterer 
Mann, wünjct einen Pla, um Die Bäcerei zu ers 
lernen. R. Yange, 119 Willow Str. 


Geſucht: 1. oder 2. Hand Vrotbäder fucht Stelle. 
1419 Trumbull Ave. 


Geſucht: u Klaſſe Cakebäcker 
Platz. Adr.: P. 705 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, jung verheiratheter Mann 
ſucht Stelle als Porter und Bartender; am liebſten 
auf der Nordſeite. Adr.: P. 738 Abendpoſi. 


Geſucht: Deutſcher, 











Porter ſucht Stelle; kann Bartenden und 
Adr.: X. MI Abenppoft. dimi 

















ſucht u 
dimi 








junger verbeiratheter Mann 
ſucht Stelle als Hausmann; fann fahren und Gars 
tenarbeit thun. Adr.: P. 751 Abendpoft. 


Geſucht: Demſcher Fuhrmann ſucht Stelle; — 
belannt; am liebſten auf der Norbjeite. Ar.: 8 
387 Abendooft. 


Geſucht: 
Play. Jacob Bed, 802 S 


Geſucht: 
Platz. Switalski, 


Geſucht: Bäcker, 
Stellung. Adr.: K. 


Geſucht; 
wünſcht Arbeit. 


Geſucht: 
als Porter. 
Flat, hinten, 


Gefuht: Zwei deutfhe Männer, erfi über See 
Ben, fuhen Arbeit. 520 Chicago Avenue, 1. 
at. 








Junger Bee Bartender jucht ftetigen 
frairfield Ape. 


fucht 





Ein auter Wurftmacher 


ftetigen 
1012 2. Str. 





zweite Hand an 
672 Abendpoft. 


Cakes, ſucht 





Ein friſch eingewanderter Schuhmacher 
Adr.: Oroß, 1438  Dunning Str. 


Junger Mann jucht ht Wrbeit im Saloon 
George, 4104 Wentworth Ave., zweiter 











Geſucht: 


Juyger deuticher Barbier ſucht ftetige 
zu. Nadzufragen im 
be. 


Varberibop, 154 Webfter 





Zweite Hand an Brot und — ſucht 
D. Wagner, 293 Sedawick Str 

Gefuht: Junger deutiher Mann, 25, 
Kavalleriſt, gut gelernt, deutſch, 
niſch, ſucht Stellung. Iſt willens, 
en in Privathaus oder ſonſtige 
athias Heß. 427 Weit 18. Str. 


— 
telle. 





oedienter 
ungarifh, rumä⸗ 
Pferde zu beſor⸗ 
Hausarbeit. — 


804 Oſt 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 
Für 


Verläuferinnen 


Ehmudjaden, 
Notions, 

Dry Good, 
ES chreibmaterialien, 
Männer = QAusftattungsmwaaren, 
Samen und Knollen, 
Strumpfivaaren, 
Hausausftattungswaaren, 
Bolfterwaaren, 
Damenslintergeug, 

Cloats und Euits, 
Dugmaaren. ¶ 


8 ur 1 fertig zur Wrbeit, 
be Fair, l5a 


Nord 


Nahzufragen —— 
pilwæ 


State Str.⸗Thür, 





Verlangt: 
Mäntel und Suits 
Uhr Morgens, 


Erfahrene Frauen zur Ausbeſſerung don 
ud Finiſhets. Anzufragen 8 
nordliche State Straße Thüre. 


She Fair, 





Maſchinenmädchen (ſolche von Schnei— 
der-Shops bevorzugt). Wochenarbeit. Dauernde 
Stellungen. Nachzufragen auf dem 12. Floor, 
mittlerer Raum, Nehmt ps nörbliden Elevator. 


N aaa 
Marfbali Fir Field & Co 
Retail, 
Etate und Wajbington Straße. 


Verlangt: 


modimi 





Mädchen zum Umändern von Skirts 
Erfahrene. Wochenarbeit. Dauernde 
Nachzufragen auf dem 12. Floor, mitt— 
Nehmt nordlichen Gleavtor, 


Verlangt: 
und Jackets. 
Stellungen. 
lerer Raum. 


Marfball Fielv&@o, 
Retail, 


State und Wafbington Str. 


modimi 





2" ’ 


Verlangt: „Alteration Hands“ (meiblih) an Coats 
und Slixts. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 0 Morgens. 


Rothſchild &K Company, 


State und Ban Buren Str, 


ſucht Stelle: 


Läden und Jabriken. 


Verlongt: Mädchen von 16 bis 20 Aahren für 
Anfpetors, 

Dader, 

Etod Clerks, und 

Office = Stellungen. 


Nachzufragen fertig F be um 8 Uhr Mor: 
gend, nördliche State . Xbür 


Ihe ga Fair. 


l5ap,1mX 





Verlangt: Caſh⸗ ‚Mädchen, 14 bi3 16 Jahre, mit 

Sul: Sertiiteten, Kommt fertig Burn Arbeit, 8 Uhr 

Morgens, Nord State Str.:Thür, The Fair. : 
lõapl, Iwx 





Oausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
749 Lincoln Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
lie ‚guter Lohn. 338 Oft Divijion 


feine Fami⸗ 
Sir., Store. 
dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Kohn, 1185 Maple Square Ape., nabe 
Glart und Grace Str., 3 flat. dimidofrfaio 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, 
ſpeltables Heim. Mrs. Karl, 165 Dit 
Eir., 1. Plat, nahe Fifth Abe. 


Verlangt: Gin jauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß erfahren und. zuverläj io fein, — 
Familie von 4 Perjonen. Lohn bis 34 ©. 
ſtenilworth Ave, Dat Bart. 








ür Baby. Re: 
t Van Buren 








Mädchen, das kochen kann und Haus—⸗ 
Frau Wizetonjul Rob, 1906 Tat: 
dimido 


Berlangt: 
arbeit überninmt. 
Dale Ave., 3. Flat. 





Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Margens, 3302 Wabaih Ave. Phone: 


Hausarbeit. 
167 Douglas. 





Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
Lohn 8. MY Colorado nn. 
dim 


Verlangt: 
beit; tleine Familie, 
nabe 42. Ave. 


Verlangt: Neltere 
Land zu geben. Kleine Familie. 





Yrau für Hausarbeit, auf’ 
413 Belden Ave. 


Verlangt: Eine junge deutihe Frau. Gute Stelle 
bei feiner Familie. Keine Wäſche. 2338 N. Genter 
Ave. U. Paleſh. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 718 Elybourn Ave. dimi 


für allgemeine Hausarbeit. 











Verlangt: Mädchen 
2188 W. Congreß Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
613 Cottage Grove. Abe. 


"erlangt: Köchin für feine Familie, auch als 
Aushilfe für zweites Mädchen... 4109 Grand Bid. 


Ködhin. 130 ©. 


Fin Mädchen für Reftaurant. Muß au 
1249 Milmautee Ave. 


Verlangt: Gute ältere Haushälterin. Nachzufra— 
gen zwei Tage. Mrs. Weihe, 855 N. Robey Str. 





Lohn 85. — 
dimi 





Verlangt: Ganal Str. 





Verlangt: 
am Tifh aufwarten können. 





HSaudarbeit. 


Berlangt: _Yuperläffiges iges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutfche vorgezogen. — 4. Str. 





Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 
zu beauffihtigen. 700 Leland 
avenswood. 


Verlangt: 
gms und Bab 
ve., 3. Flat, 





BVerlangt: 


Mädchen für reg Hausarbeit; 
gutes Heim. 


1614 Lincoln ve. Market. 





Verlangt: Gutes 
für allgemeine Hausarbeit. 


deutſches katholiſches Mädchen 
421 Cleveland Ave. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: 
Rachzufragen 


arbeit; muß etivas engliih fprechen. 
4955 Michigan Ave., 2. lat. 


Frau, um Fußboden zu jchruppen und 
Emwanfon’s, 92 State Str. 





Verlangt: 
Geſchirt zu waſchen. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 1814 W. North Ave. 


Verlangt; Erfahrenes gutes Mädchen für zweite 
Bar in Reftaurant: — — engliſch ſprechen. 
Sohn 8. 95 Weſt North A 


Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 527 R. Aſhland Ave, Miller. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Laden. 
Nachzufragen 20 Oft Belmont Ave., hinten, ns 
im 











leichte 


PVerlangt: ( 
dimi 








Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit in 
reſpeltabler Familie. Keine Wäſche. Guter Lohn. 
Gutes Heim für zuverläſſiges Madghen, Nachzufra⸗ 
gr an Store. I. 2. Gordon, 472 MW. Madifon 

traße. 


Verlangt: Mädchen für Kinder und leichte Arbeit. 
322 Roscoe Roulevard. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen filr Hausarbeit. 
322 Roscoe Boulevard. 


Veriangt: Deutihes Mädchen, 16 bis 18 Yahre, 
zur Hilfe der Hausfrau. Sched, 1052 W. 9. Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen jr allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2 in Familie. 346 W. North Abe. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
480 Sedawick Str., Flat 




















Eine Buy. um Wäſche außer demHauſe 
Mrs. El Steig, 1334 Oakdale Ave. 


Verlangt: Madchen fi für allgemeine — eit. — 
1425 Diverſey Boulevard, Ede Beſt 


Frau oder Mädchen für 
Muß im Store helfen. 


Verlangt: 
zu waſchen. 











allgemeine 


Verlangt: 
1149 Lincoln 


Hausarbeit. 
ve. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Tramilie und Baby. Guter Lohn. Groß, 4438 
Drerel Boulevard, 2. Flat. 


zweite Mädchen und 100 
343 Halfte Str. 





Verlangt: Köchinnen, 
Mädchen für Hausarbeit. 








Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: deutſche Köchin ſucht 
Stelle; keine M. Reichhold, 20 
N. Ada Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle zum Ausbej- 
fern oder einige Stunden leichte Lausarbeit. Adr.: 
(nur fhriftlih) 34 Howe Sır., Store. 





Selbititändige de 
Sonntags-Arbeit. 








— 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit, von 9 bis 4 Uhr.— 


699 Bloomingdale Road 


Gefuht: Cine ältlihe Frau fuht Pla bei ältli— 
chem Ghbepaac oder einzelner Perſon. Weftern und 
Oakley Ave., nabe Fullerton. Briefe find nicht er: 
wünſcht. 








Verlangt: Gute Köchin und ein gmweites Madgen. 
I Milwaukee Ave. 


Junges Mädchen, bei 
13 N. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
787 Weſt Wrigbtiwood Ave, nabe Logan Square. 


Verlangt: Mädchen für 737 Weſt 
Diverfey Ave, nahe Logan 


Küchenmädchen. 





Verlangt: 


4 Hausarbeit zu 
elfen. 


dimt 








usarbeit. 
quare. 


90 N. Clark Stı, 





Verlangt: 
Remy's Tafe 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 

5 Bimmer lat, bei Familie don 2. 1436: Osgood 
Str., nahe Eheridan Road Station, Northweſtern 
Hochbahn. 


Verlangt: 
485 N. 

Verlangt: Eine gute Köchin in Saloon u. Boards 
inghaus. Guter Lohn. 344 Welt Chicago Ave. 


Frauen, Startoffeln au kochen. Stetige 
Meyer, 127 Oft Indiana Str, 


Junges Mädden, bei Hausarbeit zw 
4308 Foreſtville Ave., 1. Fl. 








Mädchen für Hausarbeit. Gutes Keim. 
Yincoln, nahe Ihomas Str. 








Berlangt: 
Arbeit. 





Verlangt: 
beifen. Keine Kinder. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder 
für Küchenarbeit. wtuß bier fchlafen. 
Name. 27 E. Zullerton Str. 


—** 100 Köchinnen, 
zweite Mädchen, Kellnerinnen, auch ſolche werls 
che lernen wollen. Hausbälterinnen. Frauen z. 
Waſchen und Schruppen. 76 LaSalle Str. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in Familie. 5004 Grand 
Boulevard, 1. Flat. 





rau 
uter 





Haud-, Küchen- und 











— 26f6,2* 

Damen für Mufter-Stamping. 1.50 
Suite 5 — MW LasSalle Str. 

3ap,didofa,im 


Fin zuverläſſiges Mädchen für Laden: 
Mai, 146 Wells — 
dimi 


Berlangt: 
per Dutzend. 





Verlangt: 
arbeit, itber 18 Jahre alt. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für_allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 414 LaSalle Ave, 





Mio 


Verlanat: "ahonder aebildeter Herr fucht 
ee Hauspälterin im Alter don 30—40 
Jahren. Keine Wäfche. Bute Stellung. Offerten 
unter 8. 676 Wbendpoit. dimi 





Fin williges Mädchen. 
für Art Novelties. 


En 


Clart Str., 


Verlangt: 
zeichnen fann, 
Nahzufragen 55 N. 


das ein wenig 
8 anfänglich. 
Store. dimido 





Maihinenmädcdhen an 


Verlangt: 
220 W. 


Kunden⸗ Hofen: 
Seftion-Arbeit. 


Divijion Str, 





Verlangt: Erfahrene Majhinenmädhen, um an 


Hojen zu nähen. 707 9. Sit. dimi 


Gelibte Büglerin für Fürderei. 1581 
Raczufragen m Oft t Divifion Str. 





Verlangt: 
N. Clark Stt. 
Verlangt: G 
macher und Lehrmädchen bon 15 

336 N. State Str. 


Maſchinenmädchen, Nähte zu nähen an 
77 Fremont Str. 


Erſter Klaſſe Rodına er und ,_Bloufens 
i8 16 Jahren. — 





Verlangt: 
Ehopröden. 





Verlangt: Verkäuferin in Bäderei. 90 N. Clart 


Str., Remy’s Päderei. 


Verlangt: Eine Büglerin findet Peihäftigung in 
der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Illinois Str. 
dimido 








Verlangt: Mädchen, Näberinnen an Ledergürteln. 
Mautner Bros., 167 Wabafh Une. 





Lehrmädchen für Kleidermaderin. Gus 
3753 Vernon ve. 1. F dmdo 


Flat. 
Mädchen als Verkäuferin in_Bäderet; 
1809 State 


Verlangt: 
ter Platz. 





Verlangt: 
muß bei den Eltern wohnen. Lohn $. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen in Schneiders Werkitatt. 
N. Marjbhfield Ave. 


Verlangt: Ein Ladenmädchen für Wäderet, 
Milwautee Ave. 





508 





1919 





‚Ro: 
dimido 


Verlangt; Kleidermacherin an Damenarbeit. 
fenfeld, 615 ©. B. Sit. Simmer 8 


Verlangt: Handmädden, an Goats * nähen. — 
BEE N. Aihland Ave., Hinterhaus,  Bioor. 


Verlangt: Mädchen an Top Podet, Mädden um um 
außerhalb zu arbeiten, Mädchen, bei Sand zu finis 
en, jowie Wermel: und uttermacerinnen. 47 
een Str., zwiſchen Paulina Str. und N. Aids 
and e. 








Verlangt: Eine ältere katholiſche Frau für 
Haushaltung, 2 in der Familie. Gutes Heim. 
167 Hudton Abe., hinten. 





Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 
533 Berenice Ade., nahe Lincoln Ave. dim 


Wafhfrau um Wäſche außer Haus 
Baͤckerei. 





Verlangt: 
zu nehmen. 514 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1025 N. Sawyer Ave. 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
1143 Armitage Ave, 








Verlangt: 
Heine Yamilie; Dampfheizung. 


50 Mädchen für Refaurants, 

Joſ. 

Avenue. 
dimifrſa 


aus⸗ 
olbs 


Verlangt: 
arbeit uyd Fabriken; Sonntags offen. 
Vermittlungs- Burcau, 772 Milmaufee 





Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein junges 
SIT N. Halſted 


Hausarbeit im Saloon. Lohn $4. 
Straße. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
Nachzufragen im Store, 76 Center Str, 


Berlangt: Frau oder Mädchen, um Zimmer zu 
reinigen, halbe Tage, ftetig; muß engliich Sprechen. 
122 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte u und 
im Bäderladen zu belfen. 269 Wells 








Geſucht: Deutſches mufifaliih gebildetes Fräu— 
lein, im Haushalt und Kleidernähen bewandert, 
ſucht Stelle als Geſellſchaäfterin während des Tages. 
Adr. N 406 Abenppoft. dimi 


Gefugt: Mittfrau ohne Anhang fucht 
tige Stelle in Wittwer-fyamilie. Bitte jelb 
ipreden. 105 ©. Eenter ? Ave. 





ute ſie 
vor zu⸗ 


3 zu. en ar 
443 Rorth.... 
tures Yon hervor⸗ 
ue neid Weiter 
"und Upothelen zu 


Eure am 1 Bipm 
igture:& 
igarrenz, ndy » Lüben 
— vreiſen. 
Bas Fr sun — toften —e * 
n_ für ar oder_ au agẽ zahlun 
Shas. Bender, 127, 19, J * 


4 





If Bend 
217—219 Milwante Abenue, de WDolfted Straße. 
— d Halſted Straße. 
2177 Monroe. 

Berfauft u (etiiigen Preijen neue und alte 
Store:Einri ‚tungen tocery, Meat Market, 
Väderei, Tailors, Kiulute und Delikateſſen etc. etc. 

be Ihr eintauft, ſprecht bei mir vor und übers 
sewgt Euch davon. 3lmz,ImfX 


gu verlaufen: Vollftändige Grocery-Einrichtung, 
jpottbillig, beinahe new; Zins, Shelves, Waagen, 
Raffeemüple, Counterd, Show und Wall Cajes, 
PNlatform-Waage, Del-Bepälter. Kannen etc., ver: 
taufe feparat. 535 W. Zaylor Str. modi 

Zu verfaufen: Badofen für i Heine Home-Bäderet. 
Platz für acht Pfannen; billie. 736 43. Str. 


Billig, Bäckerei- und Grocery: 
Heitmann, 578 Aſhland a 








Bu verlaufen: 
Virtures, 
Gap, im 








Diöbel, Jausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Dur vortheilhafte Einkäufe großer Partien von 
Möbeln, Kinderwagen und Eiſenbetten, welche wir 
direft don Fabrikanten au Sc am Dollar getauft 
haben, jind wir in der Lage, die Waaren zu n 
nie Ddagewejenen niedrigen reifen au verfaufen, 
und jollten Alle, welche einen Hausitand gründen 
wollen, dieſe große Gelegenheit nicht ——— 
Starte Eiſenbetten IRc; Cotton Top Matragen 1.43; 
— Rohrſtühle 6%; Kichenbolz ———— 

4.75; Dreſſers mit großem gejchliffenem Spiegel 
7.75; Sideboard 9.98; Kinderwagen und Go-Carts 
mit guten Stabifebern, Gummireifen und Schitm, 
3.75; Ko öfen mit 6 Dedeln, garantirt gute Bad: 
öfen, 14.75, und große Zrufſe Rugs 9.98. — 
oder Abzadlungen. Botſchen, 19 E. North U 

——— 





Haus haltartikel, Möbel etc. eines 
Verlaſſe die Stadt; — billig, 
4835 Woreftville Ape., Flat. 


u verkaufen, billig: Wegen Aufgebens des Haus: 
halts — NRugs, Lederſtühle, Schaufelſtühle, Firtures, 
fancy Tiſche, Bettſtellen, Couch etc., Victor: Phono= 
raph mit Records. Vorzufprehen Mittwoh oder 

onnerftag, 183 Magnolia Xve., 2, Flat, Sheridan 
Part, Marts. 


Zu verfaufen: 
7 Zimmer-Flat. 
die ganze Woche. 








Zu verfaufen: Guter Gasofen. 324 Elpbouru 
Avenue 





Zu verkaufen: Gin 6 Löcher Acorn Range, 
ein National Gaib- -Regifter, Bar:Öläfer u.j.w., 
lig. 60 N. State Str. 


neu, 
bils 
moDdi 


RHoades, 
140 p, Wæ 





Alte Federbetten zu kaufen geſucht. C. 
619 Larrabee Straße. 





Zu verlaufen: Parlor Sets (neu) für 59 Gent3 
am Dollar. Fabrik-Schauräume, 525 Xarrabee Str. 
13ap,Im& 








Bianos, mujilalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wortj 


Zu verlaufen: 
wegen Wbreife, 





Hochfeine Parlor-Orgel, wie 
billig. 1212 NR. Weſtern Ave. 


Steinway Square Piano, in 
Udr. K. 636 Abendpoit. 
17apım 


neu, 





Zu verlaufen: 
gutem Zuſtande. 





fon: 


Wir verfaufen keine Pianos wegen Abreiſe, 
Gros, 


dern wir ojferiren wirkliche Bargains. Aug. 
50594 Wells Str., nahe North pe. 
Tap,didofajon,im 


Nur 855 für feines ESted Square, koſtete $600. 
A. Groß, 50-594 Wells Str. nahe North pe. 
16ap, im 








$110 kaufen elegantes Voſe & Sons Upright. $5 
monatlid. U. Groß, 592 Wels Str. nahe RorthAve. 
16ap, Im 


850 faufen ein $300 Upright Piano. 629 Sarrabee 
Straße, Ede enter Straße. mobi 





Zu verfaufen: Alt etablirte, einträgliche PBäderei 
und — — Se billig. SW, theilmerie 
geitzablung. . State Str. 


Zu verlaufen; Gutgebende PBäderei, nur Store: 
geihäft; . dies —* rechten Mann. Keine Agen: 
ten. ior W uren Str., nahe Laflin Str. 

dimt 








Zu verfaufen: . Eine der beiten Bädereien auf der 
Rordfeite, mit Gebäude; günftige Beringungen. — 
Adr.: 2. 411 Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Gin guter Ed-GrocerysStore; 
Geiegenheit für Deutſch-Ungarn. 
9 Jahre am Platz. Näheres 151 W. 





gute 
eig enthümer ift 
Randolph Str. 
dimido 





Ede, 
Stallings, 319 


Outzablendes Zabafgei häft 


Bu verlaufen: 
Chas. 


feiner zn und FFirtures. 
Wells 


Zu verfaufen: Grocerpitore. Wöchentliche Einnah⸗ 
me TH. Fragt Morgens 9. 657 R. Halited Str. 


Zu verlaufen: Großer Candy: und Zigarrenladen, 
nabe der größten Schule_Chicagos. 3 Wohnzimmer, 
mit Bad. 911 Grace Sir. 











Brid-Ofen, 
Yafe Straße. 
didofa 


Beite Home-Räderei, 


u verlaufen: 
3 794 W. 


fein Baſement, ſehr billig. 





Zu verkaufen: Guter ri und Sportar: 


tifel-Laden. 547 S. Weftern Ave. 


Sarmländereien. 

Yu verfaufen: Quhner⸗ un Gemäüjeland, $15 per 
Ader, auf leichte Adzahlungen, nabe Diggins Sale 
Mid. Erkuriton, 24. April. Willer, MW) LaGalle 
Str., Zimmer 3%. löaplıw 


Zu vertauſchen: 15 Wder, ſchuldenfrei. Gemüfes 
und Hühnerferm in Bomwmanvike, mit gutem Wohn: 
haus u.j.m., im Werthe von $12,000, gegen jduls 
denfreics Flatgebäude auf der Norb-, eſt⸗ oder 
Nordmweitjeite und zirfa &4000 y 500 — Beite 
Gelegenheit. Richatd U. Koh & SB Bafding» 

Yap,*,* 


ton Str. 








Farmiändereien zu verkaufen in. 
„Alabama, Wlorida, Tenneffee und Xegaß,.... 
Wisconfin, Xord: Dakota, Montana u. Wafdington, 
Freie Heimftätten angeiwiejen 
darmland Co., 355 Dearborn Str, 


......... 


Umeric. 


eg” verfaufen: ꝓ1000. Theil auf Reit, kauft pracht · 
volle Wis. OO Ucre Farm, 45 kcre A Sion: 
Haus, Stall, Bierde, Rüche, Schweine, Hühner, Mas 
——— Samen für nachſtes Jahr; nahe gutem 
Markt; $200 iwertb. Truitee, 539 S. Glart Str. 
Zimmer 1107, Aihland Plod. ſodido 


Zu vertauſchen: 80 Ader, Stod und als 
les Zubehör, für Property. x. 447 Ubenppoit, 


Yu vertaufhen oder zu verkaufen: Gut kult 
BWistonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Deldınen 
und Ernte. Rebi, Zimmer 2, 119 YaSalle Str, 

16jan, bido,jafon,* 











G:bäude, 
Adr.: 








Zu_verfaufen: Home: Bäderei, wegen Todesfalles. 

652 Weit Madijon Str. 
Rleine Grocery, ZH; Miethe $10; 
we: ei B 





Zu verfaufen: 
paſſend für 1 oder 2 Berjonen, 
Abendpoft. 


Yu verlaufen: Gutgehender Ed:Meatmarket, preis 
würdig. Nahzufragen 2049 R. Maribfield Ave. 


$225 Taufen Hufihmiede. Suter Blag für für 
Sufihmied und ——— — Sofort. Wegen 
AÄbreiſe. 4639 ©. ited Str. 














Candy-Laden. Soda 
Nordjeite, wöchentliche 
Guthman, 657 


Zu verfaufen: 
gm Ede, 
innabme $200. 
N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Delilateſſen⸗Laden; tägliche Ein: 
nahme 838. Fragt Morgens 9 Uhr. 657 N. Hal: 
fted Straße. 


Bigarren-, 
beite Xage, 
Fragt Morgens 9. 








aute Lage für 
2 Wohnung. 
. Halited Str. 


Zu verfaufen: Delikateſſen-Laden, 
Ratholiten, bei großer Kirche, ud 
Dilig, wenn jofort genommen. 657 


Zu verkaufen: Saloon, Ede, täglihe Einnahme 
85, billig. Fragt 657 N. Halfted Str., Guͤthman. 


Eine feine Bäderei, Reſtaurant und Logigbaus, ift 
in einer Stadt in Nebrasta, mit 100 Ginmwobnern, 
einzige Bäcerei, franfbeitshalber zu verlaufen. — 
Näheres unter Adr.: K. 602 Abenppoft. 











3 Zimmer Roomingbaus, mit 
3 Jahre Leaſe. Nordieite, 
Adr.: KR. 6 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Sitore, Dampfheizung, 
nahe N. W. Depot. 


Zu verlaufen: Grocery und Delaktejien-Store, 
ſehr billig. Muß diefe Woche verkaufen. Kommt 
und feht. BEN. Mozart Str. 16ap,1mX 








Grocery und Delikatejjen, 
Underes Geichäft. 982 


guter 
Mord 
modt 


Bu verlaufen: 
Pla. PVerfaufsgrund: 
Waſhtenaw Avenne. 





Zu verfaufen: Schinlen- und MWurit:Route, Eigen: 
tbitmer gebt nah alifornia wegen Krankheit. 1014 
31. Str. löapimw 


Zu verlaufen: Ein eriter Klafie aut gebendes Ver— 
mittlungS-®ureau, 15 Jahre etablirt; muß frants 
eitsbalber verfauft werden. Mrs, S. Mandel, 3155 
Indiana Avenue. l6ap, Iw 








Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Eishaus, 
fhönem Garten und Wohnhaus mit 11 Zimmern, 
18 Meilen von Chicago, in Deuticher Village, 800 
Lizens, $125 vierteljährlich, umſtändehalber billig. 
Adr.: PB. 780 Abenppoft. modimi 








Geichäftstheilhaber. 
Ungeigen unter dieſer Nubrit S Cents das Mort.) 


Norbieite. 

Zu faufen geſucht: I:ftödiges frames oder Brid: 
Wohnhaus auf der Nord» oder Nordmeitieite. Rur 
xeute, Die ſchnell handeln und billig verlaufen mwois 
len, beanden vor zuſprechen. Ridard U. Koh & 
G0., B Waibington Straße. l4apX” 





Nordiweitieite. 

$1500 faufen Ieftödiges Prid-Flatgebäude mitWafs 
er, Gas und Bad an ber Nord 42. Wpe., zwiſchen 
ickens und Humboldt Ave. Straße gemadt, Ze⸗ 
ment⸗Seitenweg, Weit auf leichte Abzahlung yakı, 
lihe Mierhe Hy. Gut: Gelegenheit billig u taufen. 

Richard U. Koh & Co., 5 Wafhingten Strake, 
Tap,x* 


Zu verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Gots 
tages und 2: ködige Wohnfäufer, Steins und Brids 
Bcſement. 30xX125 Lotten an Francisco Str. una 
Irving Part Blpd., mit allen modernen Ginrichs 
tungen, don $2300 aufwärts, tleine Anzahlung. 
Reit montlich. Office täglih und Sonntags don 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernſt Melıns, Irving 
Vark Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mils 
waufee und Fullerton pe. Win, doſadie 


Zu verlaufen: 8 Zimmer-Wohnhaus, 30 Fuß 
nabe Milwaufee ud. und Belmont Ude. Bars; 10 
Minuten bis zur Hochbahn. Preis $2100; um . 
und Reit $10 monatlich. doia 

W. 9. Giejede & Bro., 33 Milmaufee ar 


Bu verfaufen: Vargaiır in zmweiftödigem frame: 
baus, 2 moderne Flats, PridsBajement. Preis 
BI. HMO Anzahlung, Reit monatiih. Nahe Hoc: 
bahn und Nortb Ave. Cars. dimi 

W. 9. Gieiede & PBro., 3303 Milwaukee Une. 
Zweig:LCifice: 143 Mabaniia, Ede Springfield Ave. 








Rot 


vor, 








Südweitieite. 
— $Stadt-Lotten, 30 bei 14.5 Zub —— 
mit Waſſer, Sewer, Seitentvegen und Schattenbäu: 
men, 2 Wlods von den beiten Schulen, Kirchen und 
Märkten, und 2 Blods von W. 26. und W. 31. Str. 
Car-Linien, an S. 8. Abenue. 


Bi —— 

— 0 Anzeblung, $10 monatli, feine Zinſen — 
Warranty Deed, Abſtrakt und Garantie-Volicy frei. 
Kommt und jeht jie, — die wir haben zu 

0 
—$25 Anzahlung, 8 — * Zinſen — 
Agenten am Plage, W. 8. Str. Übe., 
jeden Sonntag (Regen oder — oder aber 
eine Zuſamnmenkunft kann je nah Wunſch irgend 
einen Tag in der Woche arrangirt werden. Sprecht 
vor, fchreibt —— telephonirt. 

Fred. H. Bartlett & Co. 

Phone Gentral — 18 BWaihington Etr., 2.fFloor. 
dimi on aio 


$800 taufen Alley⸗Lot 125 an Überdeen EStr,, 
tfhen 50. und öl. Straße, Fe 
Kr Werth diejer Lot ift 81200. Richard U, Koh & 
&o., 9 Wajdington Straße. Tap,x* 








Bäder, tühtiger Vormann an Brot 
mit $300 bis KW, um fih am Gefchäft 
zu betbeiligen, welches 840,000 im Jahr Umſag bat. 
Bezahle KIM Jahresgehalt, auch gute Zinſen für 
eingezahltes Geld. Adr.: H. 2. Al Abendpoſt. 


Verlangt: 
und Rolls, 








Gefuht: Deutſche — wünſcht Plat, um Wöch— 
nerin aufzuwarten. Leichte Hausarbeit mitgethan. 
dr.: P. 787 Abendpoſt. 


Geſucht:; eingewandertes ſtarkes Mädchen 
ſucht Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 603 Waſh— 
ington Boulevard, hinten. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäfti— 
sung außer dem Haufe. Keller, 343 Sedamid Str. 


Geſucht: Eine tüchtige Reftaurantlöhin fucht 
Stelle. Selbftändig und gründlich. Miß Ladifh, 
261 Johnſon Str. 


Geſucht: Zwei frifh eingemwanderte deutiche 
Mädchen ‚Jugen Stelle fur allgemeine-Hausar: 
beit. 4055 Princeton Abe. 


Geſucht: 
oder in Reſtaurant. 
Ferdinand Str. 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
162 Mohawk Str., I. Stod, hinten. 


Geſucht: Junge deutfhe Freu waunſch ſtetige 
lätze für Maiden und Reinmachen außer dem 
ri bon 7 bis 3 Uhr. 291 Cleveland Avenue, 
inten. 


Geſucht: 
darrabee Str., 


Sefußt: 

















Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit 
wıtte borzufpredhen. 166 











a Köchin fuht Stelle. 225 
2. Fla dimt 





rau fuht Schrupp- 
Plätze. 154 Elybourn Ape., unten. 


Geſucht: Frau fuht Waſch- und Reinmachpläge. 
66 Racine Abe., 3. lat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle fürHausarbeit 
einige einige Stunden mährend des Tages. 4514 
Wentiwortb Ave. 


Geſucht: Aeltere Witwe 
ften in Heinem Haushalt. 4361 Fifth Ave. 


Geſucht; Frau wünſcht Stelle zum a 
Hat ein Kind. 48 S. Paulina Str., V Klein. 


Geſucht: Aunge deutfhe Frau wünfeht Waib: und und 
Puspläge. 51 Oft Belmont Abe., Mes. Redling. 


Geſucht: Ein ni deut ſches Mädchen fucht Stelle 
für — itte perſonlich vorzuſprechen. — 
5217 Laflin S 


Geſucht: Reſpeltable Frau, alleinſtehend) wünſcht 
beſſere ſtetige Stelle als Haushälterin, Stadt oder 
Land, Adr.: K. 622 Abendpoft. 


und RReinmad: 











ſucht Arbeit, am liebe 











| gu verkaufen. 


2 verfaufen: Mein elegante neues Piano, bes 
ftes Fabritat, braudhe jofort Geld. Adr.: P. 776, 
Abendpoft. 14ap, Im 


810, 





Keine Baar-Anzahlung! — Square: Pianos, 
$15, $25 und aufwärts. Wir machen eine Spgiali: 
tät im Vertauf don guten Square Pianos. Es aiſt 
eine viel bejjere Geldanlage, ein gutes Square-Piano 
zu laufen als cin billiges Upright. Abzahlungen $2, 
8 und $4 monatlid. PB. U. Stark Piano Co., 
204206 Wabaſh Ave. löap,X* 


oebraudt, in gutem Zukande sifig 
437 Milmautee Ade., nabe —* 





ſeonzertina. 





$100 kaufen ins Twitchell Upright ge wie 
neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport A 
Slmz,Ichot 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Bu faufen gefuht: Bäckerwagen mit Pferd, auch 
mit Route. 736 W. 8. Str. 

Zu verlaufen: 3 Stuten von 8 bis $65, billig. 
39 Oft North Ave. 

Muß verkauft werden: 5 gute Arbeitspferde und 


3 aute Driving: oder Delivery: Pferde, 1000 bis 
140 Pfund. 941 Grand pe. 


85 faufen autes Delivery: 
1376 N. Halſted Str. 














und Bugay-Pferd.— 





r 
Bu vermiethen. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethben: Dreiftöd. alter Frame-Laden. 
Dadhraum und Flat, MD bei 40, mit zwei Xotten; 
pajiend für Fabrit, Werkftatt, Yard etc.; nabe der 
Eiſenbahn. 105 NR. Weftern Ave. dimi 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: —D—— 
Saloon darin; Zimmer⸗Wohnung und Stall. — 
6238 Aberdeen Str. 


Beritedenen, 
Wir lönnen Eure Häufer und Lotten ſchnell Ders 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und bee Bauen, Fa — reelle 





Berienung. G. Freudenberg & Eo., 1 Milwaukee 
Ude., nahe North Ade. und Robey er didoia* 


2. — Bargatns in ——* —— en 
* u? Wir handeln ſchnell. W „Rs 
Waibington Etr. 








298 Wells Str., Ede, pajiend für 
Barbier oder Zahnarzt oder leichtes 
Wohnung dabei, Dido 


ffice, Doktor, % 
Geidäft. 


‚gu vermiethen: Office 1366 Lincoln Ave, pafiend 
für Schubmader oder fleine Werkftatt. $8. ohn 
Heim, 1713 NR. Afjhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Billig, ſchöner großer Store, 22 
bei 40, an Cornelia und Lincoln Xpe., paſſend für 
irgend ein Geihäft. Hohn Heim, 1713 NR. Wihland 
Uvr., nahe Belmont Ape. 


Zu vermietben: Store, pafiend für Saloon oder 
Grocery und Butcher Shop; Südweſt-Ede Sedgmid 
und Bladyawf Str. Nahzufragen: Binger Osland, 
414 Weftern Union Gebaude, Ede Jackſon und Clark 
Str. mifrjondi 


Miller, 297 
16aplw 


u es: 
ot 














Zu vermiethen: Guter Ed:Saloon. 


Cornell Str. 





Zu vermieten: Store mit 1 Zimmer, neue3 Ges 
bäude, Nordweſtecke Glart Str. und Bryn Mamr 
Ave., febr geeignet für wrocery und Market, Delis 
tateſſen etc., ſehr jchnell wachſende Deutiche Senn 

l6apimX 





Zu verfaufen: 7 Jahre altes Pferd, Buggh und 
Topwagen. 74 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Billi Buggd, doppelter Fleiner 
Expreßwagen. 5013 Alkland Une. dmdo 


Zu verkaufen: Leichter Panel Topwagen. 13-15 
WW. Belmont Ave., nahe Elybourn und Weitern Ap. 


-— 


Qidig, Expreb⸗, 











Biumbers, Painters, Grocer⸗, 
Butcher⸗, Bädır:, Laundry:Wager oder Buggied; 
bauen aud auf Beltellung; gebrauchte Wagen jthe 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib 

20m; tX%,Im 








Nähmaſchinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cents das Wort.) 





Zu Laufen geludt: 
Adr. mit Preisangabe unter: 


Veiferes gebrauchtes Picyele. 
O. T. 10 Abendpoft. 





Geſucht: Erfahrene Krankenwärterin 
Pläße, Kranke oder Wöchnerinnen zu pflegen. 
line Guttropf 177 Clybourn Ave. 


Sefuht: Deutihe Frau ſucht Stelle zum Ba: 
{hen und Neinmahen. Frau Schwandt, 4022 Ar: 
mour Ave., vorne, unten. modi 


Geſucht: Defterreiherin mittleren Alters ſucht 
Stelle al3 Hausbälterin, kann alle Arbeit tbun, 
nit unter $4 die Mode. R. Shaf, 2469 Urcher 
Avenue. mobi 


Geſucht: Eine junge deutih:ungarifhe Frau, tüch— 
tige Köchin, ſucht Stellung in Privathaus. Bitte 
felber vorzuſprechen 796 W. 9. Str., oben. mdi 


wün ſcht 
Pau⸗ 
modi 














Ein deutſches Kindermädchen; ein friſch 
Clark Straße, 


Verlangt: 
eingewandertes vorgegogen. 27 NR. 
loor. 





Verlangt: Mädchen 


ür allgemeine Hausarbeit; 
zwei in Familie. 383 Örans $ 


Iod., Flat 3. dimi 


Frau als Hauspälterin bei 2 Erwach 
Grav 3031. Gutes Heim. 


Stubenmädchen fürs Hotel, guter Platz 
202 Weit Madifon Str. 
modi 


ſaubere A 2 
odi 





Verlangt: 
fenen, Tel. 


Berlangt: 
für die richtige Perfon. 








Verlangt: Eine ftetige 
Janſſen Avenue. 





Verlangt: 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 


3005 Archer Ave. modimido 





Zwei Mädchen oder rauen > Da⸗ 
der Faoͤrberei U. F. Math, 
dimido 


Verlangt: 
mentleider:Bügeln in 
897 Oſt 88. Str. 





Derlangt: Geübte Mafchinenmädden an Damen: 
Aadets. 910 Milmautee Ave. ldaplıvX 


Verlangt: Geübte Verkäuferin in Damen: Mäntel: 
Geſchäft. 910 Milmautee Une. 








Gefuht: Bartender, 26 Jahre alt, ſucht Stellung. 
Kann aufwarten und ift willeng, etwas Norterarbelt 
zu beforgen. Adr.: 2. 435 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen bei Hand zu nähen und im 
Store zu helfen, Lohn $4. 321 E. North Ave 
mod 





Gefuht: Zwei friih eingewanderte Männer füs 
hen zufammen Beſchäftigung in Fabrik oder ander 
ed Unternehmen. Offerten an Ködnig, 85 LaSalle 

de 


Gefucht: Deuter Barbier fucht fteti r 
Nordfeite. Adr.: P. 798 ER — ſtetigen Platz. 


Geſucht: Bartender mit beiten nd eblungen 
ſucht Stellung. Adr. 8. 490 Aben Det ’ 
17apimw& 


he Hand an Brot fuht Stellung, 289 
t. 











Geſucht: 
Weſt 19. S 





Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
ausgelernter Butcher und urſtnlacher, ſucht Arbeit. 
26 E Str. 





a oder zweite Sand Brotbäder fucht 
M. Maſeb, 617 Süd Gentre Une. 
mobdt 


fuht: Ein älterer Mann ſucht i d mel 
an te Tele Fu gutes“ Beim “2 
cher 


Pb a 





mobi 


Verlangt: 
Es be Abit je nachzufragen. 
tory, W. Congrek Str., a 


Verlangt: Wir offeriren 25 ftetige und gut gabs 
lende Stellungen an Mifhinenmädden an Stirts, 
Sum: nachzufragen. hrmadchen ebenfalls ges 

wünſcht. Independent Skirt factory, 232 W. Con: 
geek Str., nahe Morgan. modimi 


Verlangt: Praktiſche Näberinnen an wollenen 
emden. Guter Sohn. B. Mandl, 199 Oft Mapdiion 
traße. mobimi 


Verlangt: Erfahrene Operators (meibli) an Seis 
de-Maifts, ſowie Skirt:Näberinnen. Gory & Heller, 
200 Marlet Straße. mdi 


Verlangt: 100 Mädchen an DamensSfirt zu 
nähen; ftetige zn und guter Lohn. F. Weder, 4 
Milwautee Ape., Flat, hinten. 15aplıo 


—— Erfahrene Mädchen und 8**88* 

ki tünftlihe Blumen; befter Lohn und ftetige 

eit. Lehrmädchen ertelien. Sereklung dom erften 
Ta a 8 Urbeit.. Oscar Yacabs 
%.: 85 Wahajs 


Mädchen um een au erlernen. 
endet Skirt PFacs 
organ. modimi 




















Geſucht: 


bendpo 


Adr.: V. 


boden Lohn. Adr.: venue. 
Kellner ſucht ſtetigen Platz. 
ſt. modimido 


781 


u lap, im& 
Verlang 


t: Mädchen zum " in ärberei, — 
Debmlomw, ER Haihen d Str bo famodi 





mann, verbeirathet, *5* 
FR N fugt Ste ung. Udr.: B. 784 Abend⸗ 
fonntodt 





Derlangt: Mä ‚ um das Vutzmachergeſchäft 
eründlig yu Be ag 461 W. Chi de a 





aplg-i ' 


Köchin in Meinem —— 


Verlangt: 
197 


guter 
Plag für tüchtige Berfon. 
” 6ap,1imx 


Verlangt: Deutſches Tatholiihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 421 Eleveland Ave. 


Verlangt: Frau. Gutes Keim. Mäßiger Lohn.— 
1274 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Starkes deutfches Mädchen fir Hilfe im 
Saloon mit Buſineß-Lunch. Julius Grabert, 1331 
Elfton Avenue. modimi 














Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches kinderloſes Ghepaar fucht 
Stelle in gutem Haufe; Mann ift a und aus 
m bat Empfehlungen. Lang, 298 Bladhamt 

traße 











Aergztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mart.t 


Baftor Rneipp NRaturs Deilan die 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionder 
Hautz, Harn⸗, Nieren, Blafen:, Geichleht3:- ran 
eiten, Qungens. Heri⸗ agens, Leber⸗, Biuts 
Änners und rer werden ra 
auf Dauer Iurirt, ohne Mediyin 

und Operationen. 
. —— kei — 78 — * 
Denen: immer— mäßige Preife, 
a N TR 5 


ER Wabaſh Abe, —— 
dimidoe 
Roefiel (deutfäer Arzt), Gpezialik 

Blute, Nervens, Magens, Leberz, re A 
und RrivatsKtanthei iten. Für eine — ten 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
= un prechen. Behandlung — de Aoeſſel 

91—183 Süd Clark ui swiihen Monroe und 
ham. Sfficeftunden: 9 Uhr u J bis 8 ũde 
Übends. Sonntags von 10 bis 3 5fb.*2 











Berlangt: Erfahrene Köchin. 404 Michigan Ave, 
mo zum 





Verlangt: z. für allgemeine Beusarbeit, 
1841 N. Halften odi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; feine Kinder, kein waſchen oder bügeln; 
gausreinmagen ift fertig. Dr. Schirmer, 65 W. 

anlor Str: modi 





Verlangt: Deutihes Mädchen in 
vu allgemeine Hausarbeit. 4310 
. Blat. 4 


amilie von 
rand Blod., 
modi 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, mit Referengen. 1744 Urlington Place, 
modi 





Verlangt: Mäpdden für 
Familie, kein waſchen oder b 


in Heiner 
entre Ave. 
mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine A BE 


Heiner familie, dampfgebeigtes Flat. 
— Ude., nahe Kedzie Ude. und 


ERLNE ER 


ausarbeit 
5 € 





umboldt 
modi 


j0 ametlantiäes Bermitte 


art © ER 








rau Reb, erfter Kaffe Hebamme, empfiehlt 
ih. 709 Wells Str. nahe Lincoln Bart. 12ap,1mX 


ergler, 546 Wafhington Blyd., deutfchsuns 
5 Bubapet-Univerfität geprüfte Hmm, 

rige Vraxis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
m;,im& 








Frau 
gerliee 
engjäb 








Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


rill la — t tel l.—Rünft: 
tide Basen, Lıablin — Nr on: 
titer, &8 Madilon I * 











Batentanwälte, 
(Ungeigen unter dieſer Mubril 2 Cents das Marti 
bt. RI 
5* * N beit ilen. freie e Üudtanfe in —&i | DR 
Een hebrat Beraultguter Br | um 
€ x r 
Erst vor i = Bde. Sofb.defonbis | Gerihten, 


Stalsı 
Be a 








üsgt Ann as 


En: ühren, rg 
6 En erte 


ſchwiegenheit Ehrenſache. 








Berjönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Waerti 


Spezialverfammlung der Painter8 Union 975 am 
17. Qpril 1906, Abends 8 Ahr, in 55 N. Elart 
Str. Abftimmung Über Gründung einer neuen 
Union. Yedes Mitglied jollte anweſend fein. ſodi 


Ulerander zn entur, 171 Beitinsten 
Etr., Zimmer 2306, fammelt Beweis material für 
rihhtlihe Klagen. Diebftahpl und Schwindel end J 
cuch unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath jrei. 6ip® 











Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Marti 


Boarder: bei Meiner bdeuticher 
745 Abendpoft. dimi 





Verlangt: Zwei 
Familie. Adr.: P. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei kleiner 


Familie. 753 Racine Ave., hinten, unten. 


Zu verlaufen: Gutes. möblirtes Zimmer. 8. 
743 NR. Park Upve., nahe Wisconfin und Clart Er. 


Berlaugt: Roomers. . Wäle wird auch bejorgt. 
Epregt bor zwiſchen 5 bis 7 Uhr Abends, 613 Sedg.- 
wid Str., hinten. 











Verlangt: Anftändiger Boarder in einer ftillen 
tleinen Familie. 407 S. California Avenue, nabe 
Volt Str. Einer der in der Nahbarichaft arbeitet, 
dorgejogen. 





Zu vermietben: Anftändige Frau oder junge 
Frau findet nettes reines Frontzimmer und gutes 
Bein. 3%7 Wells Etr., 1. Flat. 

Kinder finden "Board: 235 Orcherd Str., oben. 

didoſa 








u vermiethen: 
ſtehender Frau. 


Verlangt: Boarders. 73 Weit Kinzie Str. 


Möblirte Zimmer, untere Stadt. 
408 Dearborn Str., nahe 
27nz,ddja,im 


Gin möblirtes Simme pe allein: 
349 R. Hermitage Ave. 








Zu bermiethen: 
5 und aufwärts 
arrijon Str. 








Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erböht haben, fotwie die der andes 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, wollen geil. jchreiben 
unter Adr.: F. 349 Abendpoſt. lapex 


Sud ts Sartorius, — er Roter, 
1m in ve, Übends 30 Mohamt tr. * 
Ceuter Str. 











HOeirathsgeſuche. 


u unter biefer Rubrit 3 Gents das Bart, 
keine Ungeige unter einem Toller.) 


Heirathsgeſuch. ine fein gebildete Dame, alleine 
ftebend, 81 vr alt, üppige, ihöne Erideinung, 
wünjht die Belanntihaft eines älteren, vermögen 
den Herrn. Disfretion Ehrenſache. Nur ernftges 
meinte Offerten werden berüdiihtigt. Of erten i3 
Donnerftag, den April, unter der Adr.: P. 
760, Abendpoft. ſondi 


— J Junger deutſcher Butcher (40 
ſucht wegen Geſchäftsübernahme die Belanntſchaft 
einer Dame in gleihem Alter mit etwas Vermögen 
zwecs Heirath. Offerten mit Deifügung von Pho— 
tograpbie erbeten unter Adr.: Garl Haupt, 2543 
State Str. Diskretion Ehrenfache. Agenten ver 
beten. 


Augen uch: Gebildeter Seſcha ftemann 43 
Jahre alt, ſucht die Bekanntſchaft einer Dame bon 
35—38 Jahren, MWittwe nicht ausgeichloifen, zwecks 
Seiratb. twas Vermögen erwünſcht. Bitte Photo: 
arapbie einzufenden, dieſelbe wird retournirt. Ver— 
Adr.: D. 537 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch; Solider Mann, 39 Yabre, mit 
Vermögen, wün'kt die Belanntichaft eines guten, 
haraftervollen evangeliihen Mädchens zmeds Meis 
rath, nit unter 35 Jahren. Etwas PBermögen er: 
forderlic. Habe jelbft eigene —— Nur auf: 
richtig dentende Perfon, mit genauer Angabe ver 
Adrejſe, braucht ji zu melden. Agenten verbeten. 
Näheres unter Adr.: P. 798 Abendpoſt. 




















Rechtsanwälte. 
(Unzeloen unter biefer Rubrit 2 Cents das MWort.i 


Albert. eistehlien deutji A 


rozeſſe in allen —— 
— ens bejorgt. — * ai * 
ttetes Anſpr 
u —— 


— — 








—25 — Montoe Str, * 


ord Une. 


Zu miethen gefudht. 
(Unzelsen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 4 oder 5 Zimmer-Wohnung 
in guter Nahbarjchaft auf der Norbjeite; nahe N ⸗ 
oder Straßenbahn; von 2 ruhigen Leuten, Adr.: 
Paul F. Hermann, 171 Fifth Avbe., —J 

dimi 








Zu miethen geſucht: Zwei Herren ſuchen vom 1. 
Mai an 2 unmöblirte Zimmer mit Bad in beſſe— 
rem modernen Haufe, wo Zimmer in Ordnung ge: 
halten werden. Nördlih von North Avenue, nahe 
Northimeitein-Hohbahn vorgezogen. Beſte Referenzen. 
Adr.: ®. 743 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer d 
deutfcher Wittwe; mit allen Bequemlichfeiten. 
mwortet in Engliih. Adr.: 2. 408 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann, 
ſtehend, jucht ein Zimmer in rubigem Hauie 
bei Wittwe. Adr.: 2. 408 3 Abendpoft. 





und Board bei 
Unts 





allein= 
oder 


Junger Mann wünſcht Zim: 


Zu mietben gefucht: 
Adr. mit Preisangabe 


mer * oder ohne Board. 
unter: 2. 404 Abendpoft. 





Ein oder zwei Zimmer, uns 


Zu miethen geſucht; 
45 W. Diviſion Str, 


möblirt. Harry White, 


Zu miethen geſucht: 2 
Gas. Nordſeite. Adr.: 





unmöblirte Zimmer 
©. 551 Abendpoft, 


u mietben gejudt: Urbeiter, 40, jucht einfaches 
S lafzimmer, bei armer Waſchfrau vorgezogen. — 
Adr.: K. 645 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Aeltere Wittwe ſucht ein gros 
Bes oder 2 kleine Zimmer. 4361 Fifth Ave. 


mit 














Dagdecer u. f. w. 
u unier dieſer Qubrit 3 Gents das Markt 


er Da eihädigt? Ihr fönnt ein be 
an — Ger — als Schin Pam 
von der ——— Ready Roo * Tomp 
Salle Str. EA ice: Eincola 
eite Die: 30 Blue Island Avenue. 
Gegen aber auf monat» 
ilmz,2* 
Wer beforgt Eure ———— Sendet eine 
Voſttarte und wir geben Euch 5* die zufriedens 
fellen. Unglo-American Roofing Co., 792 ®. Ehi+ 
eago Ude. Xelepbon Humboldt 123. Bmılmf 

















deuticher t8anmalt, 
Eich ES tet in alles 
mmer 
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iace, nahe X. 
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ae —— 
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red 
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9% Wafhin 
und —** 
#ünden tägli 





Dampfer - Linien. 


iffstarten. — Billig, ſicher, bequem 
ifarten freunden u. Berwandten InDeutig 
eichs gm und KRußland bejorgen wi 
der eine y fe und Sommer ju 
nicht, .. ge: 











Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Morkh 


Geld ohne Rommifjien. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4-6 Bros. Häuier 
und Lots ſchnell und vortheilhaft —* und 
vertauſcht. William Freudenberg & Co. 140 MWaibs 
ington Etr., Südoftede LaſSalle Straße. 

Alan, didefa* 








Erſte Hypothelen ge u. Rune .. verleihen 
Kr niedrigften Bin G. 


iſer, 593 Sedo wid Be Siem, febioes 


Kür Gejchäftsleute habe ich Geld bis zum vollen 
Kottenpreis des Gebäudes zu 6% netto. Rüchah⸗ 
lungen wmonatlih oder halbjährlid. Kommt Vor⸗ 
mitia 3 oder ſchreibt an Win. Ohlhaber, Architelt, 
134 Bert Etr., nahe Milwaulee und North Ave 
Zel.: Yumboldt 44. my, fodibo, Im 


8800 auf gute Sicperheit verlangt. 
beten. Adr.: P 76l Übenppoft. 


Zu verleihen: Privatgeld * Grundeigenthum, 
auch zum Bauen, 45%. Adr.: O. — 
ma,⸗ 








Agenten der» 
fodidon 








Privatgelder zu verleihen auf ————— 
Niedr. Raten. Clauder, 478 Hoyne Av.,naheDivijion 
1wx 


Joh Foerſter & Co, 145 La Salle * 
MB. . „8 m auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigften Raten; madhen auch Bau- Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5:, 54⸗ und 6-progent. 
Hppotbeten zu verkaufen. 13ja,X* 








enebaum ns, Banters, 

AN ı. HN y sie uns sum 
uen. Niepriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 

auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufrn. 

83 und 85 Dearborn Gtraße. 3in,2® 


Darlehen auf meite ey auf Orundeigen» 

thum prompt belorgt der regulären Raten. — 

Denry & Robinion, ie Glar! Str, — DE. 
» 


E. ®. PBauling, 132 LaSalle Straße. —Erir 
Sppotbeten zu verkaufen. Gelb zu verleihen gun 
niedrigften Zinsfug. Telephon Main 350. 

6mi.X.U 


Geld zu verleihen, gegen 5 Brogent Binfen, auf 
Nordfeite bebautes Grun inbeigentgum. Übends offen. 


Auguft Torpe, 147 47 Of North Une, 
3 m;,im? 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart) 


@el» zu verleihen 


its 
slide Urbeltstente 
auf Gnre Möbel, a erde, Wagen oder irs 
endiwelhe Eicherheit oder ertb zu den allernies 
often Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Darın wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten, 
* item wir die Waaren in Eurem U rr 
ben von AHA unler: 
ali 
Es — leine gl einges ur 
Euren Nahbbarn. Ahr könnt das Darlehen F Su 
Sellenhen ——— bezahlen, oder auf einma 
zu —— zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
u 3a 
s EN Ahr eine Unleihe an maden wünidt un» 
* und reell bedient — moßt, ſprecht vor bei 


85 Tearborn Str., Sun y? Vbone Zentral Ener 


®eld! Geld! @eld! 
Chbica © Mortgage do an —— 
or ri Etr., Bm > 26 ‚un A 
cago age 2oan 6 
mi Madi on Er. immer 2. 
Fach Ede Halſted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Ileinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Tarleben fünnen zu jeder Zeit g 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder du au⸗ 
genoinmen, mwodurd die Koſten der Unleihe — 
t9 Sean Com 2 

cago ortgage 
175 Dearborn ei. Simmer 216 un» a7. 


2 en de Sahne ja 
Unleiten au el und Pianos o u entfernen 
su den folgenden billigen monatli aten, langs 
etablirt F Zahlungen na Mund. 
nur 18: 50 nur 1.75; 
1.35; 


8 nur 60 nur $ 
nur 81.50; 


























hi Brutide Geidäh Im 
— t e 
Erich 6 Be oder ſchreibt m 
Etto EC. Bestdes 70 Laialle er. Zimmer 3 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4758. inr 


* pe 13.00. 
€ . — 








Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Aubrik 9 Eents das Warki 


— Engliih in 4 Monaten. — 
Ver fett ſprechen, leſen, jchreiben nad preisgefeänter, 
Meiſer ſcha is Geſpraͤe Retdode bei dipicmirtem 
Schullehret, der duch ſeine ganz beſondere Lehr⸗ 
fähigkeit und jahrelange Grfabrung jedermann die 
Sprade garantirt. Anfang %. April. $3 monat. 
Aor.: B. 714, Abendpoft. apis- tr 


Engliide AHA der Das 

men 3 Kleintlajien und 2 

* — fächer, — J am beiten ge ng 
WB. Bufinch I. —— —— 

nen, et 


9 u See, Breije ae Sue I 














rt a 











Anzeigen-Annahmellellen, 


An ben nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Binseioen für die „Abendpoit“ und „Sonntag* 
bofi” zu beufelben Breiien entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn: dies 


felben his 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 

ben, erſcheinen fie noch am nämlichen le: 

während für die „Sonntagpoft“ bi um 10 

Esmitag Abend Anzeigen  entgegengenommen 

werden. 

Nordſeite. 

Bellack Bros. Apotheler, 284 Xincoln Ave., Ede 
Orchard Str. 

* & Chinnid, Apotheker, 156 Center Str., 

de Bifſell Str. 

Dcering Pharmach, P. J. Koeb, Propr., Ede 
Fullerton und Clybourn Ave. 

Dieden, Frank X., Apotheker, 377 Cleveland Abe. 

Sieden, Frant X, Apothefer, 811 Oſt North 
Ape., Ede Wisconfin Etr. 

Eagie Vharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Clh⸗ 
bourn Ave., Ede xarrabee Str. ' 

5rH,_N. Geo., Anotheter, 354 E. North Abe., 
Ede Cedgwid Str. 

Getipiß, 8. $., Apotheler, 757 N. Halſted Str. 

Georges, Mar, Adotheler, 316 Sedgwid Etr. 

Green, Garl Rictor, Apotyeler, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. 

Suttinger, Sohn ©., Anotbeler, 224 Lincoln 
Abe., Ede Karrabee Etr. 

sten Ze Go 1100 NR. Halfted Str. Ede 

ullerton Ave. 
Nasa, Georae, Anothefer, 161 €. North be. 


Ede Halſted Etr. 
—— E. €., Apotheler, 275 Elybourn 
e 


Kurz, Frederick C., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
e Walton Pla 


d ce. 
Ladiſh, €. 9 Upotdeler, 632 Larrabee Etr., 
sr. 
3 ‚ Apothefer, 122 Seminarh Abe, 
Garfield. 
Lemke, T, U, Avotheler, 80 Oft Chicago Abe. 
Rindftrom & Gomp., Chad. D., potheler, 96 
Wels Etr. 
Malone, G. ©.. Apotheler, 146 N. Clark Str. 
Martens, W., YUpotheler, 136 Center Str., Ede 
Sheffield Abe. 
Patark, Geo. N, Apotbefer, 506 Wells Str., 
de Sciller tr. 
— Igngn. Apotheter, 117 Wels Str., 
de to Etr. 
Oaden Grove Pharmacy, 93 Eheffield Abe, 
Ede Elvbourn Abe. 
Beißchots, Sohn U, Ünothefer, 411 Eedgwid 
Str. 
Biomand, A., Apotheker. 187 N. Halfted Etr, 
Etolze, %. E., Apotheker, 886 N. Halited Str. 
u Apotbeter, 395 Wells Str., Ede 
Divifion Etr, 
Bogeliann, Nodert, Apotheler, 85 Fremont Str., 
e CElay Gtr. « 
— 55 Sipatdeter, 2Ti Larrabee Str., 
e ybourn Mbe. 
Bindt, 2. X, Apothefer, 557 Eedawid Str., Ede 
Menominee tr. 
2ale Diem. 
Ehlborn, Frant H., Apothefer, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evaniton Abe, 
Sartling, O., Apotbeler, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. E., Apotbeler, 406 Dit Rabenswood 
ark, Ede Melcofe. 
Blettner, €. F. Apotheler, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wilfen. Ade, 
Birauns, M. 2., Apotheler, 156 Belmont Abe, 
Ede Leavitt Etr. 
Broman, U. J. Apotheker, 930 Southport Ube., 
Ede NRoscoe Boulevard 


Brown, R. L., Apstbeter, 2324 Evanfton Ave., 
Ede Fofter Abe. 
Cuhler Pharmach, 1659 Lincoln Ave. 
Dauden, R. W., von, Apotheler, Ede N. Clattk 
und Devon Abe, 
Soederlein, R. H., Apotbeler, 1402 Wrigbr 
d Nve., Ede Cheifield_Abe. 
Ehlers, P., Apotbefer, 803 E. Belmont Abe, 
‚Ede Hoͤhne Abe. 
Sifher, ©. F., Apothefer, 1248 Bryn Mater 
Ave., Edgemater. 
Slannery, T. ®., Apotheker, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Biverfey Boulebard. 
u D., Apotbeler, Ede Clark und Grace 
Str 


Gorges, Albert, Anotbeler, 701 Belmont Abe, 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Ave. 
Hanke, R. 9., Anotbeler, 1373 N. Clark Str. 
Sauber, Beter, Apotbeler, 16809 N. Clark Str. 

Ede Belmont Ave. R 
Huber, Geo., Apothefer, 1353 wiberfeh PBlbd. 
Jewel. 3. 2., Ede Sreenleaf und Eaſt Ravens— 

wood Park Ylpe., Noger3 Park, Ill. 
Knid, W. J. Apotheter, 1152 Lincoln Abe., 

Ede Schobl Sir, j 
KArcmer, Frant, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe, 
Ren;. 2., Anothefer, 1881 N. Halfted Etr. 

Ede Addifon Abe. 

fr — Apotheler, 901 Otto Str., Ede 
Berr Str. 

Marr, Win. E., Apotheker, Ede Grace Str. und 

Edanfton Ave. 
Mertes, A. Zuyn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe. 
Neimer, A. G., Apotbeler, 702 Lincoln Abe. 

Ede Diverfey Boulevard. 


Sachſe Albert 3., Anotbefer, 1985 N. Aſhland 


be., Ede Addiſon Str. 

Schmidt, F. D., Apotbeler, 359 Roscoe Blod,, 
Ede Robey Str 

Schmitt, J. J. 
Ede Arlinaton Place. 

Eheridan Park Pharmacy, Ede Clark Etr. und 
Rilfon Ave, 
Steinbrecher, Louis, Apotheker, 80 Webſter 

Ave., Ede Southport Abe. 
Starr, Fred. G., Apotbeler, 1103 W. Montrofe 
Ade., Ede Eliton Abe, 
Weireter, J. Eummerdale Pharmach, Ede Rx 
benswood Bart Ave. und Folter Abe. 
8, Apotbeler, 1147 Oft Belmont 


Ape. 
8373. Sbeffield Ave, 
Seitieite 
Baeslau, Bm. 5, Apotheler, 1118 Armitage 


te, 
Behmer, Dito, Mpotbeler, 805 Wugufta is 
h ak: Ehe, or auſta Etr 


Ede Wo Str. 

Behrens, E., Apotheler, 807 ©. Haliteb Gtr., 
Ede Canalport Ude, 

Uvotheler, 882 W. Tahlor Etr,, 


Bernard, Ed., 
Ede Robey Str. 
ge 2182—36 Elſton 
e. 


obey 
Bertram, Chas. 
Ave. Ede Alban 

Bibby's Pharmacy, Ede Lale x. Campbell Ave. 

Bilfiekin, M., Apotbeler, 239 W. Diviſion Etr., 
Ede Paulina Etr. k 

Bsierte, Sohn C. Apotbeler, Wrightwood und 
Monticello Ave. 

Brill, E. ©. ii Apotbeler, 949 W. 21. Str. 

Brod, Kohn, me Go., 349 W. North Ave. 

u — Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
Ibe. 

Ehwatelf, % J. Apotheker, 22. Str. und Fall» 
forria Ave. 


Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Abe, Ede 
Et. Rouis Abe. 
Coffey, B. F. Anotbefer, 1543 MW. 12. Etr. 


Apotherfer, 1127 N. Clart Etr,, | 





Cramer, Bm. H., Apotheker, 200 W. Nanbolph + 
tr., Ede Halfted Str. 
Ghriftenien, %. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
de California Ave, 
38 Theo. H., Apotheler, 2404 Milwaukee 


e. 
2*8 G. Apotbeler, 828 ©. Weſtern be, 
de Harrifon Err. 
— J. Apotheter, 10611063 Milwau⸗ 
„E., potdeter, 62 Eanalport Abe., 
„ &potbeier, 418 W. Diviſion Er. 


e Robe — 
Gabert, ., Apotpeier, 1812 N. Weltern Abe, 
& © E u —— 336 W. Ban Buren 

+ Du otbeler, 2 
* —— 287 ©. 12. Et. 
Grarhte & Koebler, Apotheter, 748 W. Chicago 


‚ide, 
Grimme, 2. A., Avotheler, 455 W. Belmont 
Grinfer, D i4. Erraße, Ede 
Me, Abotheler, 14 


Gruenen Kart, Bboibeter, 1184 W. North Ave., 

au . 

Haller, ©. ©.. Aipatbeier, 1340 Milmaulee Abe. 
d th Abe 


e Ror * 
Hartwig, ©. JAbvotheler, 1570 Milmaulee 
Abe., Ede Meftern Ave. 3 
Hartwig, R.W,, Anotbefer, 476 Milmaulee Ave., 
„de Chicago Ave. — 
Heiland Co., Jahn, 113 W. Madiſon Str., Ede 
Desplaines Sir. 
Heine, Heinrich, Apotheker, 952 Armitage Abe, 
„de Kedeie Abe. — 8 
Gen, 2. Du Mvotdeter, 736 3. Diviſion Etr., 
ic Mablemoo e. 
Seller, Robert, Mpothefer, 361 Bluegsland, Abe. 
Sellmuth, $., Apotheker, 1971 N. Robeh ir. 
Serdlida, 8. 3., Apoibeler, 418 ©. California 
be, 


* 2. F —F Apotbeler, 638 W. North 
Ave., e Weſtern Ave. N 

Kappus Bros., Apotheler, 1623 Armitage Sn 
Kadpus, Bros., Upothefer, 1704 I. North en 
u Bros. Apothefer, 1901 Rilwaulee Ave., 

de California Abe. v 
8., Mpotbeler, 801 Armitage Abe. 

Kanu, Nic., Nbotbeler. 471 N. Alhland 
Key_& Ceihert, Mnotheler, 432 W. Lale Etr., 


Ede Cheldon Etr. 
Sanae, Zonis, Apothefer, 675 W. Late Str., Ede 
: ©. Halfted Str. 


00 x. 
Lee, Sohn P., Slpotheler, 262 
Leiah, 2. R., Apotheler, 234 Milmaufee Abe, 
— Unotbeter, 833 Milmaufee 

e., e Dipifion Str. 
Link. I. ©., Apothefer, 649 3. 21. Str., Ede 
Siveteh ne F Eon thefer, S49 Grand Abe 

q Me otbeler, 848 2 
Logan Sauare Pharmach, 2 Milmaulee Abe, 


Matthat, GChas., notheter, 626 W.Chicago Abe. 
Dintthei, Ghas., Apotheter, 890 ®. 21.Cir., Ede 


Hohne Abe. 
— Brod,, Apothefer, Madiſon und Throop 
Str 


0 0 ge 
FH Emt &: Stpotbefer ir Saben Abe. a. 
Nahljs, Otto’ G., Anotbeler, 616 W. 12. Sir., 
Neliabie Shemech: 1758 W. Chicago Abe, Ede 


Hamlin Abe. 

Nivard, 3 x, Slpotheter, 962 W. 12. Etr., Ede 
Mood Str. * 

——— J. Apotheler, 465 ©. Paulina Str. 


ahlor Etr. . 

other, 295 W. Diviſion Ste, 
— * Mbotheter, 915 W. North Ave, Ede 
California Ade. 

Schaper, 9. M., Anotherer, 1369 28. North Abe. 

Somit. , 8] lpothefer, 567 W. Chicago 


be. 
— un. u 268 ©. Loomis 
Etr., Ede Po etr. 
Staioer, M. D., Apotheler, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. Str. 
S!orkan, C. U, zemmen, Ede Weftern Abe. 
und Augufia Er. 
Einbenraum, Geo., üpetheter, 477 V. Dibifion 
Etr., Ede Hohne Abe. 
tel. Chas., Apotbeter, 1629 Ogden Abe. 
a ®. Fr — 208 Grand Abe., 
Ede Carpenter Etr. 
Upton B v. 1488 Milwaulee Abe. 
eh SB Anotbefer, 709 Miltmaulee 
Apde., Ede Noble Etr. 
Südſelte. 


„R., Apotheker, 43. Str., Ede EIS Abe. 
— * 3 Mnoiheter, 43. und ©t. Law⸗ 


ence be. 
2 sion, S. 3., Apotheker, 2402 Cottage Grove 


Ave. 
a Anotbherfer. 5100 Afyland Abe. 
—— —— — — Cot⸗ 
ve. un ince 7 r 
Ale re Übotbeter, 1410 W. 35. Str., 
Ede Paulina Str, 
Deweh © eg B., Apotheter, 63. Str. und 
Snalefide Abe. 
ich, n, Apothefer, 4446 State Str, 
zieh. Sahn, 9 Paibotbefer, 57. Str. und Aſhland 


Abe. 
i „Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str, 
re hiporbeler, 41. Etr. und Ellis 
9 
— — Apotheler, 3511 Archer Abe. 
Herman — €. von, 22. Str. und Mi⸗ 

e. 
si €, Apotheler, 3100 Wentworth Ave. 
A. E., Apotheter, 29. und Canal Str. 

Knight, E. ©., Apotheler, 2601 Wentwort Abe. 
Knoce, Willtam B., Apotheler, 6953 ©. alfted 


Str. 
„E. C., Apotbeler, 5059 State Str. 

FE ginsibefer, 5501 ©. Halfted Ste. 

Kürrafch, €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grove 


Abe. 

, o., Abotbeler, 31. und Halſted Etr. 
ee Amotbeter. 2876 Araber Bine, 
Mathiion, Soren, WUpotheler, 2126 Indiana 


Abe. 

MeDonnell, Zohn, Apotheker, 26. Str. unb 
es. Apotheter, 3601 S. Halfted Str 
eubert, D. Wr ‚ . 4 

Deientiein, . M.,  Npotheter, Pi er und 

Eottane Grobe Abe. 

‚x. W. Anothefer, 4259 WentworthAve. 
‚Geo. 6. 3659 ©. Halfted Etr. 

Schmeling, &., Apotheler, 5453 ©. Halfteb Str. 

Schmidt, ð. 3., Anotbefer, 7118 ©. ChicagoAve. 

— N —“— 2517 W. 51. Etr,, 

Ede Weſtern e. 
Chutau, Mibert, Apotbeler, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carpenter Etr. 

Sieintraus, Herm., Abotheler, 48 Oft 43. Ste 

Schmidi, 9., Anotheler, 4466 Wentworth Ave, 

Steuernagel, Dr., Mpotheler, 938 31. Str. 

Etrauf, Simon, 799 €, 47. Str., Ede Indiana 


Ave. 

Eeibert, E. P., Apotbefer, 1259 W. Garfteld 
Boulevard, nabe Centre Abe. 

Williams, N. C., Apotheker, 1700 W. 63. Etr,, 
Ede Afhland Abe. 

geitmr, Fred, Apotbeler, 3156 Wallace Str, 








Speszialiften in. Genito » Nrinary, Nerven- 


und After » Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Koniultation 
perföntich Frei. 


oder brieflich. 


eu 8 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bis 15 Tage. 
Krampfaderbruch — bis 20 Tage. 
Süämsrrhoiden—8 bis 10 Tage. 
Phimoſis—e bis 10 Tage. 
Bruch—10 bis 30 Tage. 


Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Berlufte—b bis 30 Tage. 
PBroftatiiheleiden—10 bis 30 Tage. 
BlInfenfrantheiten—20 bis 60 Taxe. 
NierenfrantHciten—%0 bis 90 Tage. 


* Nor % + 4 
Ale ärztlihe Behandinng nnd 
Korreipondenz vertraulich, 


Eine gründliche phyſiſche und X-Strahlen Unteriudhung, 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln— 3 bis 20 Tage. 


einſchlieklich Anatyſis des 


urius ift in allen Fällen wünſchenswerth, und wir laden Patienten von allen Iheilen 


des Landes ein, unferer Office einen Beſuch adauftatten. 1 
fiegeltem Kouvert frei für Patienten, die nicht borfpreden Tönnen. Unfere 


lung bat Taufende Aurirt. Kein €. DO. D 


Vragebogen in einfahem ber» 
ausbehand⸗ 


nn nicht gewünſcht. Mediginen 


. DO. D., wenn ) n hei 
Kiite berfchiet. Erprebloften von uns bezahlt. Briefe unter dem Pribatnamen unfere es 


Iretär3 beantwortet. 
VBernachläſſigt Euren Fall nicht unb vers 
Kiert nicht Gefundheit und Glüdlichkeit. 
Grperimentirt nicht mit gefährlichen Dre 
guen. 

Bezahlt Feine 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver 
ſchreiben. 
Vertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 
Urzte an. 


unverſchämten Gebnhren. 


Warum ein Schwächling ſein? Warum exfolalos (ein wenn Gefundheit = Erfolg a 
sen e 


Reben brin 
fices oder 
Stunden —Täglich, 8 5 

8; Sonntag, 10 bis 1. 


dweſt⸗ tate und Ban Buren Str. (gegenüber Ei 
—F ne gelegen zu allen Straßenbahnen und Ba 


& €o.), 


n fan, Zönern iſt nefährlih. Warnung! 
ertreter. Schreibt direft oder ſprecht vor. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE © 


iz haben keine audw 


€. Ran Bu he 
Chicago, 3. * 
el Cooper & &o. und Rothſchild 


nböfen. 
llap, midofrmodi* 








Zuverläflige Zahnarbeit, 


Gin Gebit_unferer berühmten $8 
Zähne, diefe Woche nur, für,.... 


TEETH Feine 


56 


Goldfühungen 


procden, 
a 
ten eriter Malte zur Hälfte won Deren — 
Zahne ſchierzlos gezogen. 

McCHESNEY BROS. æ ae 

s Raudboiph Str, 
Irefit Vereinbarungen *er Phone Central 2047, 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 2una,0m% 


Bruchleigdsnde 
fowie ale an Verkrum⸗ 
mungen des Rüdgrats, 
der Beine ımd Füße Leis 
denden werben mit meinen 
neueften Apparaten pofitiv 
geheilt, Bruchb n 
der, %00 verichtedene 
Sorten, Leibbinden für 
' u ——— 
en, fe ute und 
Nabelbrühe, Bummiftrümpfe rt Rra b 
Gerade! 8 Krüden, aha. B. u. — * 
Bruchbänder 5O Cents und aufwärts. Mefonders 
——— ich mein nen erfundenes Bruchbdank 
eingeführt if in 
der mer. Es 
rite, bequemfte 
ftefte, welches 
ne 
etregen r 
here Seilung hal, 


Dr. Robest Wolfertz, 

Te en 
tage lten Be ——— 
Dame 84 


“980 


Schmerz 
und eine 
ery 











eſet Die „Honntagpone, 








Hermann Heinze, C. E., 


Geldmeiier u. Egpertsgeiäner, 8. 689, 79 Rattan 





Abendvoſt, Chicago, Dienftag, den 17. April 1906. 


— m en nen narnnan- 


— Lokalbericht. 


Bevorficheude Bergnügungen, 


Am morgigen Mittwoch veranftaltet der 
Geneva = Klub feinen dritten Nahres: 
ball in Brands Halle. Der Klub ift aus 
beutihen Schanfwärtern und Kellnern zu: 
fammengejegt und erfreut fich eines blühen: 
den Zujtandes, was man befonders aud) 
daraus erjehen kann, dab ihm eine ganze 
Anze, N angejehener Gejchäftsleute als Ehren: 
mieglieder angehören. Die in den letzten 
sahren abgehaltenen Winterfeftlichfeiten und 
Pikniks des Klubs erfreuten fich eines leb— 
haften Zuſpruchs, und es ift mit Sicherheit 
anzunehmen, daß auch dieſer Ball wieder 
von großem Erfolg begleitet fein wird, denn 
die Herren Ganymede veritehen es bekannt: 
lich, Feſte zu arrangiren und ihren Gäften 
einen genußreihen Abend zu verſchaffen. 
Die ae Kenn: liegen in den Händen der 





folgenden Herren: G. Schober, 9. Wenzel, 
2. Schulz, 3. Nüffe und H. Ulrich. 

Ein großes Schauturnen veranftaltet am 
fommenden Samftag, Abends 8 Uhr, in der 
Nordjeite Turnhalle die Chicago Turn: 
gemeinde Die Mädchenklaſſen werden 
ihr Können Im Turnen an Leitern, Seit: 
pferd und Barren zeigen, die Knabenklaſſen 
werden Keulen- und Stabübungen vorfüh— 
ren, die Zöglinge find mit Uebungen an den 
Schwebebrettern auf dem Programm ver: 
zeichnet, die Bärenriege wird an Barren 
turnen, die Aktiven werden Phramiden 
bauen und ihre Kinfte am Med bemeifen, 
und 24 Mitglieder der Damenklaſſe werden 
Stabübungen in Neigenform ausführen. In 
den Zwifchenpaujen werden der Zurner: 
Männerhor und das Orchefter für muſika— 
lifche Unterhaltung forgen. An das Schau: 
turnen fchließt ſich ein Ball an. 

‚Ein großes Zither = Konzert nebft Ball 
gibt der Apollo Zitherkranz am 
fommenden Sonntag in der Lincoln: 
Zurnhalle an Diverjey Blod. und Sheffield 
Une. Das ebenfo reichhaltige wie geſchmack⸗ 
voll zufammengsftellte Programm ftellt ver: 
lockende mufitgitiche Genüfje in Ausjicht, und 
auc für die Erfrifchung der Beiucher und 
das Targdergnügen wird alles Erforderliche 
beftens vorbereitet, jo daß ein in jeder Hin⸗ 
ſicht unterhaltender und angenehmer Abend 
r ‚etwarten ift. Der Beginn ift auf 7 Uhr 
eftgejeht, der Eintrittspreis auf 50 Cents 
für Herrn und Dame. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
Gemiſchte Chor „Fri Reuter 
fein 2. Stiftungsfeft, beftehend aus Konzert 
und Ball, in Schönhofens großer Halfe, Ede 
Milwaukee und Aſhland Ave. Der beliebte 
Gejangverein wird diejes Mal feinen Freun— 
den und Gönnern etwas Außergewöhnliches 
bieten. Berfchiedene neue Lieder jind unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten Ed. 
Hol eingeübt worden, unter anderen „Früh: 
Tingszauber* von Meinzierl, „Eimtehr“ von 
8. Dertel und „Zieh’ hinaus“ don Dregert. 
—— werden Duett- und Sopran-Soli ge— 
ungen, außerdem werden 6 Damen die fo- 
mifhe Szene „Die Hausfrauen-Konferenz“ 
son Ed Holl vortragen. Als Glanznummer 
fteht das Humoriftifche Singipiel „Das Pick— 
nid im Malde“ auf dem Programm, vorges 
tragen dom ganzen Gemijchten Chor. Tickets 
im Vorverkauf 25 Et3., an der Kaſſe 50 Gt3. 

Auch in dieſem Jahre wird der Shwä- 
bifhe Sängerbund eine feiner jo 
beliebt gewordenen Frühjahrs-Konzerte ab: 
halten, und zwar am fommenden Sonntag, 
von Nachmittags 3 Ahr ab, in Mon: 
dorf3 Halle, North Ave. und Halfted Str. 
Auch diefes Konzert wird fich den vorherge— 
gangenen würdig anreihen können, da das 
Komite feine Mühe und Koften gefcheut hat, 
um ein vorzügliches und reichhaltiges Pro: 
gramm aufzuftellen. Außer gejanglichen 
Vorträgen fommen auch wieder einige urko— 
mifhe Szenen zur Aufführung. Dem Kon 
zert, das den Bejuchern genußreihe Stun: 
den bereiten bürfte, wird ſich ein Ball an— 
fließen. Tickets find bei Mitgliedern zu 
haben und often 25 Cents für Herren und 
Dame im Vorverfauf und ar der Kaffe 25 
Cents die Perfon. 

Abweichend von der alten Gemohnheit, 

onzerte am Abend abzuhalten, veranftaltet 
ber Orpheus =» Männerchor dieſes 
Mal fein Konzert am kommenden Sonntag, 

Nachmittags um 3 Uhr, in der Händel Halle, 
40 Oſt Nandolph Str., nahe Wabafh Ave. 
Als Soliften für diefes Konzert hat der 
Verein folgende Herren gewonnen: Albert 
Zimmermann (Tenor), Jos. Keller (Bari: 
ton) und den jugendlichen Pianopirtuofen 
Walter Rudolph. Beſucher des Konzertes 
können ficherlich einige genußreiche Stunden 
erwarten. Der Chor wird folgende Gejänge 
vortragen: „Schön Rothtraut“, „Der Wald: 
ſee“, „Abendlied“, „Im Schlehendorn“, zwei 
Vollslieder und „Oftermorgen®. Dieſe Lie: 
der find zum größten Theil neu und zum 
Theil für das Sängerfeft beftimmt, das 
—. Sahr in Indianapolis abgehalten 
wird. 

Die zum Berbande der Vereinigten 
Sänger don Chicago gehörenden 
Gefangvereine werden am fommenden Sonn= 
tag in der Nordfeite-Turnhalle, 257 N. 
Clark Str., ein großes Konzert geben. Zum 
Vortrag werden u. U. die Chorgejänge 
„Schäfer's | Sonntagslied-, „Ritter's Ab— 
ichted", „Wie hab’ ich fie geliebt“ und „Der 
deutſche Männergefang“ gelangen. Alle Lie— 
der ſind ſchon ſeit Monaten ſorgfältig einge: 
übt worden, und einige davon erden bei 
dem Sängerfeft in St. Paul im kommen: 
den Eommer gejungen werden. Als Soli: 
ften werden Frl. Marie Kakenberger und 
Herr Felix Enderlin mitiwirten, und Herr 
9. d. Oppen wird birigiren. Tas Konzert 
wird demnach den Zuhörern zweifellos einen 
prächtigen Genuß bereiten. Eintrittsfarten 
foften im Vorberkauf 25, an der Kajje 50 
Cents. 

Der Südſeite -Liederkranz 
feiert am kommenden Sonntag im gro— 
Ben Saale der Südſeite-Turnhalle, 3143— 
47 State EStr., jein fünftes Stifiungsfeft. 
Tas ebenjo umfangreiche wie interejjunte 
Programm umfaßt Konzert, Fahnenweihe 
und Ball, und ſchon der Name des feftgeben- 
den Vereins gibt ausreihende Bürgſchaft 
daflir, daß den Beſuchern ausſchließlich gedie- 
gene muſikaliſche Genüſſe und jchöne gejel- 
lige Stunden werden geboten werden. Die 
Sänger haben eine Reihe ſchöner Lieder Fleiz 
Big einftudirt, und ein rühriger Feſtausſchuß 
forgt dafür, daß auch der nicht muſilaliſche 
Theil des Feſtes glänzend ausfallen wird. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feft: 
gejekt. KintrittSfarten koſten im Vorbers 
fauf 25, an der Kaſſe 50 Cents die Perion. 

Ein vielverſprechendes Konzert unter ber 
Leitung feines bewährten Dirigenten, Hrn. 
€. von Wolfskeel bereitet der ri'ymlich be= 
fannte Gefangverein Ario. Männer: 
border Südjeite vor. Das Konzert 
fol am Mittwoch, dem 25. April, Abends, 
in der Händel = Halle, 40 E. Randolph Str., 
ftattfinden und verdient die Beachtung aller 
Mufilfreunde, da ein forgfältig gewähltes 
Programm theils vom Chor, tHeils don vor= 
züglichen GSoliften wie Frl. Hedivig Nürn- 
berger, Altiftin, Frau M. Käuffer, Soprans 
iftin, Harry Dimond, Biokinift, und Dr. C. 
Balatka, Pianift, ausgeführt werden wird. 

Schon jeit en probt der Gejang: 
berein „Harmonie. unter Leitung 
feineß Dirigenten, Hrn. Henry von Oppen, 
an denGefängen, welche bei dem diesjährigen 

rühjahrs:Konzert zum Vortrag fommen 
ofen; auch find mehrere der tüchtigften Sos 
iften Chicagos engagirt worden. Das reich: 
baltige Programm wird fpäter bekannt ges 
nacht werden. Das Konzert findet am 
me, dem 29. April, in der Lincoln 
Turnhalle, de Diverjey Boulevard und 
Sheffield. Ape., ftatt.. Von Seiten des Ar: 
tangements:Romites wird Alles aufgeboten 
een 4 um dem — rd rg bon 

a ed einen gen n und gemüth⸗ 
lien Abend zu bereiten. 

Der Immergrün frauenverein 
eiert am Sonntag, dem 29. April, in der 
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Minna Tromwbridge, Ketharıne Reinhuber, 
Caroline Lang, Anna Werhann, Chriftine 
wor Glifabeth Peipho und Elife Stapp. 
Alle Freunde und Gönner des Vereins jind 
herzlich eingeladen, einige bergnügte Stun: 
den mit dem Verein zu berieben. Das Feſt 
beginnt Nachmittags 3 Uhr; Eintrittsfarten 
foften 25 Cents. 

Die Groß Bart Loge Rr. 9, Orden 
der Sermanns-Schweitern, feiert am 29. 
April ihr diesjähriges großes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, in der 
Sozialen: Turnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Str. Hierzu find alle Gönner und 
Freunde herzlich eingeladen. Tas Komite 
wird nicht? unverſucht laffen, um den Gäſten 
ein paar genußreiche Stunden zu verjchaffen 
und das Feſt zu einem glänzenden zu ge: 
ftalten. So ift 3. ®. der belichte Komiker 
Hugo Gottjchall engagirt, Welcher die Lach: 
musfeln Aller in Bewegung halten wird, 
auch wird der Heine Männerchor einige Lie— 
der zum Beften geben, und verichiedene fo: 
mijche Vorträge und Lieder werden zur Auf: 
führung gelangen. Das Komite. befteht aus 
folgenden Damen: Minna Saſſa, Präji: 
dentin; Katharina Oberbillig, Vorſitzende; 
Marie Kunzen, Sekretärin; Margaretha 


"Schmitt, Schagmeifterin; Magdalena Harris, 


„Rathilde Tege, Roſa Behr, Katharina 
Braun, Ida Boelke. Fiir gutes Efien ift ge: 
forgt, und der Durſt kann auch geftillt wer: 
den. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents für Heren und Dame, 
an der Kajje 25 Cents die Perion. 

Sein zehntes großes Stiftungsfeft feiert 
der Ultdeutjhe Unterſtätzungs— 
Verein von Chicago am Sonntag, dem 
29. April, in Schoenhofens Halle, Ecke Mil: 
wanfee und Aſhland Ave. Der Verein hat 
beſchloſſen, dieſen, ſeinen zehnten Geburtstag 
in glänzender Weiſe zu begehen, und der 
Feſtausſchuß hat daher ein Programm auf: 
geftellt, das einen großen Erfolg in fichere 
Ausficht ftellt. Eine Neihe von Konzertnum- 
mern und fomiichen Norträgen wird den Be: 
fuchern mehrere Stunden in angenehmfter 
Weije vertreiben, und der darauf folgende 
Ball kann nicht verfehlen, das Feft in Harz 
monischer Meife zum Abſchluß zu bringen. 
Ter ag ift auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
gejegt, Eintrittskarten koften im Norverfauf 
25, an der Kaſſe 35 Gents. 

Der Shwäbiih = Badifcdhe Da: 
menverein hält jein neuntes Stiftungs: 
feft nebft Ball am Sonntag, dem 29. April, 
in Hamerftroms Halle, 760 N. Halfted Str., 
ab. Ter Feſtausſchuß hat jich bemüht, das 
Feſt fo genuß- und vergnügungsreich wie 
möglich zu geitalten, und macht auch bejon= 
ders darauf aufmerkſam, daß ein vorzüglis 
ches Abendeijen für nur 15 Cents die Per: 
fon fervirt werden wird. Auch der Eintritt 
foftet nur 15 Gent3. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags feftgefegt. Der Feſtaus— 
ſchuß befteht aus den Damen: Margar. 
Scheuermann, Barbara Sautter, Margar. 
Reuther, Selma Eggert, Emilie Hilger, 
Augufte Hinske, Margarethe Nagel, Gath. 
Kopp, Clara Peiner, Eliſe Miller, Elifabeth 
Lottman, Marg. Steuer. 


— 
—⸗ 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offier 
des Gounty:Clert3 ausgeftelft: 
Rudolph R. Brand, Cıizabetb Weber, 21,18. 
u O. Soplins, Harriet ©. Gordon, 
oO 





Tony Garfelfo, Thereſa Disni, 23, 21. 
Edward Colbern, Henrietta Fraetman, 36, 34. 
Dito g, Armondjon, Margareth Figgerald, 


42, 20. 

William D. Hatolins, Pearl Schlegel, 24, 13. 
Auguit Harms, Lilian Vonderbreidt, 26,-23. 
erauter Salam, Anna Etſchadd, 20, 22. 
Elau Eulprove, Gilda Ragove, 24, 18. 
Reinhard Duffner, Luch Ebert, 21, 18. 
Vrancisca Platu, Mary Bromala, 21, 20. 
Michael MeLaughlin, Margaret 3. Foördyos, 


6, B 
Waldo W. Merriman, Mabel Grega, 31, 24. 
Henry Mickow, Bertha Scapelman, 2 2 
Carl 3. Welt, Lilian Chriſtenſen, 21, 21. 
Louis EC. ‚Dreutd, Daiſy W. Fries, 27, 23. 
George H. Schoof, Liaſhen Noffdel, 25, 22. 
Henry, Cordes, Anna Flerste, 29, 29. 
Augat W. Nelfon, Alvina B. Wallin, 21, 19. 
red Mador, Bertha Turgon, 23. 22. 

uis E. Rycraft, Angie Bonzte, 25, 21. 
ohn Butciaf, Sophie Dewald, 21, 19. 

errit Prince Maria Bat, 21, 19. 

Ir. Rofe st. Klopp, 24, 24. 
Emma Miller, 25, 24. 

7%. N. Beterfen, Jona Browning, 35, 32 
Louis F. Martin, Bertha Thum, 33,29. 
Albert F. Naſh, Edith A. Lawrence, 53, 36. 
Edward S. Wagner, Day 2. Sinclair, 23, 20. 
Charles, E. Lyon, Emiln R. Laniby, 29, 22. 
Sofepd Rallas, Hattie Campbell, 24, 32, 

ou C. Bruning, Ruby E. Houge, 35, 25. 
Frank Willowsfi, Anna Jalobzaf, 25, 26. 
Names E. Dilfon, Katharine E. Croß, 23, 18. 
Simon Camper, Cleta U. Ruſt, 21, 18. 
Guy E. Hubbard, Edna R. Cuſhman, 29, 18. 
Ralph WB. Baldwin, Olive G. Collins, 21, 21. 
Thomas GCarolan, Anna Tomel, 21, 18. 
— Bornas, Karolina Sindiſtowna, 


Pavel Simoncal, Maria Stefel, 35, 29. 
Ealeyn A. Waterloo, Amanda M. Hein, 26, 22, 
Clenn R. Noble, Louiſe C. Hayes, 24, 23. 

rant Young, Kittie Heim, 22, 22 

nton Smid, Anna Lauder, 21, 24. 

ames J. Lyons, Katherine Walih, 28, 28. 

beodor W. Forbes, Lırzabetb H, Chew, 31, 23 
Hugo C. Languta, Jeanette Reid, 23, 24. 
James B. Downes, Mary Ryan, 35, 37. 
Auguft W. Veterſon, Amelie Kowinslkhy, 26, 23 
Arthur B. Hoslins, Mary Weigit, 28, 24. 
Frederick G. Hipp, Giplie Hurd. 30, 23. 
Edward %.Dermody, statberine Kennh, 21, 18, 
Edward Schultz, Martba Wager, 28, 18. 
Frank Pakorny, Marh LQulis 
Harold Harriion, Pauline W. Renwich, 33, 32. 
—— * Schoenfeld, Elizabeth Papado, 


Thomas S. Chriſty, Annie M. Ebling, 22, 21. 
Sarıy P. MeClenatban, Jennie M. Cobbin, 


Cyrus H. Mackey, Klara Geife, 22, 20. 
Feant Webling, Eva Ruſſell, 21, 20. 
oland P. Farmer, Annie Steiber, 27, 
John 3. Bore, Jennie Nafb, 28, 2 
William 9. Eri fon, Maggie A.Noten, : 
Henry Hehner, Marie Schneider, 33, 22. 
Hermann Bottano, Elife Roiema, 26, 22. 
Thomas U. Sharlev, Mary Callabaı, 25, 
Emar ©. Dahl, Barbara Anderjon, 28, 24. 
Edward Maris, Frederida Lange, 24, 22, 
Owen R. Ratrid, Mary E. MeMullen, 28,25 
Sn = Wohlgemutd, Florence DM. PBazour, 


„ 23. 
Calvin R. Sother, Jr., Luch E. Diron, 23, 19 
Albin I. Langmortd, emma Schaley; 34, 31. 
—— . Hagins, Jane MeClellan, 31, 24, 
rancis %. Biden, Ellen R. Higgins, 27, 25. 
Eomund 9. Oeſtreich, Eitelle C. Klehenitueber, 


92, 32, 
Martin S. Wal, Mary B, Roſe, 46, 43. 
Auguſt Bozed, Annie Sted, 48, 24. 

Joſef Prochasle, Joſefine Bohftove, 25, 22. 
ranklin 3. Horton, Grace Williams, 36, 27. 
ran? 9. Roß, Eleanor ®. Jones, 23, 22. 

Phillip White, Mary Bergen, 54, 43. 
dward J. Riley, Margaret Hoover, 21, 18. 

Edwin Eberlein, Anna Etadelmann, 24, 23. 

Janas Follanet Weronifa Stenefel, 26, 22, 

Benn Kaplan, Marh Opvenbeim, 22, 21. 

James J. Burka, Grace Morrifeh, 25, 23. 
ved 9. Ritter, Ligzie Witt, 23, 22. 

Vincent T. Lund, Marb E. Savage, 22, 22, 
ames Nicholas, Therefa Stinehuble, 21, 18. 

Marvin R. Jennings, Pauline Barter, 24, 18, 

Beorge Bufel, Anitonia Shallan, 45, 44. 

Royal Urid, Joſeph Vignerh, 23, 23. 

George Storm, Sanaine Peterion, 36, 26. 

Morig Straud, Ada Bieffer, 29, 19. 

Damian Kaftner, Antonie Toufel, 23, 19. 

Ratrid MeEntyre, Adill Norton, 21, 23. 
ottfriedb Fribera, Hilma Candin, 29, 27. 

Fred Miefe, Anna Rebanar, 25, 22. 

Ihomas G. Berlins, Ellen Gorbatt, 38, 30. 
ofeph W. Cerbant, Emma E. Arhda, 31, 21, 
ranf Klida, Anna Serbant, 22, 20. 

Martin Dettling, Emma Strubing, 23, 24. 

Senry Wale, Marh Ofterwald, 20, 20. 

Kohn VW. Dunlap, Jona B. Lod, 45, 30. 

Kacaues 8. Ehlaon, Marie Lobnh, 27, 26. 

Edward J. Pauler, Alice H. Henſchel, 26, 20. 

Axel Samuelfon, Selma Beterfon, 31, 29. 

Alan Miller, Helen Reeves, 24, 21. 

William Kerften, Adlina Schmandt, 21, 18. 

Auguſt Hawerbier, Mamie Schaefer, 29, 23. 

Mar PVemoellar, Frieda Penluhn, 25, 19. 

Walter Pentuhin Alvine Schloettte, 23, 26. 

Erneft Weigelt, Ida Koefimann, 29, 29. 

Martin Miftelfen, Marie Bederien, 36, 32. 

Artbur Raben, Elife Tryle 47, 37. 

Sans T. Naife, Jobanna Jobanneffen, 26, 26 
ved Kannberg, Eopbia Eubfe, 48, 42. 

W. Conrad, Emma Schiepan, 45, 25. 

ran! Toltsdorf, Auguſta — 36, 39, 

obannis €, Strad, Emma Hultutan, 39 


24, 23, 

Sohn Railey, Louiſa Nobnfon, 48, 42. 

Tarl ®. Deabe, Minnie R. Jacobs, 28, 28, 
Richard A. Schueler, Dora A, Meyer, 27, 24. 


Scheldungsklagen 
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Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutichen, über deren Xod dem 
Meldung zuging: 


I Baby, 3 Stunden; 531 N. Wood 
Str. 
Ellmert, Charles, 27 3.; 297 Orchard Str. 


Glanz, Dorad, 35 J.; Boliclinic Hofpital. 
ge Joſeph, 70 3.; 3744 Emerald pe. 


die Ranten ver 
Geſundheits am 


eide, Louiſe B. 43 3; 457 Belden Abe. 
annemann, Henry J. 3 J.z 2661 Dalin 


Str. 
ordan, Catherine, 9 M.: 3044 Archex Ave. 
liesgen, Edmond, 21 £.; 1-2 Biſſell Str. 
Mutlig, Margaret, 42 %.; 539 Pullman Abe. 

Müller, Anna, 45 J.: 824 George Str. 
— Paul H., 10 3.; 1267 N. Clark 
Str. 
Raab, Ingene C. 1 9.; 13428 Erie Ave. 
Rohner, Jofeph, 56 J3.; 180 Sheffield Ave. 
Speck, Walter W. 1 M.; 355 LaSalle Str. 
Schroeder, Fred, 36 J.: 603 W. Madifon Str. 
Stuenberg, Martha, 40 J.: 7350 Peoria Etr. 
Cteinman, Charles, 2 3.: 619 Jackſſon Blod. 
Schlüter, Zouife, 67 3.; 2340 Wabaſh Ave. 
Schmit, Helena, 1 I.; 1044 Wrigbtmood Abe. 
Etug, Gerald E., 2 M.; 661 64. Str. 
Eteffes, Della, 5 I.;_406 Elybourn Abe. 
Unger, Florence, 11 $: 1416 N, Clark Str. 
So ‚Henry I. F., 70 J.: 1059 NR. Lawndale 
e 


Wuchner, Lina, 35 3.; 504 N. Wood Str. 
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Chicago, den 17. April 1906. 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
(Baarpreije). 

Getreide und Hrm. 

(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, T-9%K; Nr. 
3, roth, SR; Nr. 2, hart, Haie; Nr. 
3, hart, T5—TRc. 

Sommermeizen, Nr. 1, Northern, Ok 
loc; Nr. 2, Northern, TEL; Nr. 3 
Spring, 76-82. 

Mais, Nr. 2, Ede Nr. 2, weiß, — 
4; Nr. 2, geld, 4Boee; Nr. 3, dia; Vr. 
3, weiß, B—48lac; Nr. 3, gelb, NEc; Nr. 
4, 46l5-4ie, 

Hafer, Nr. 2, 31%c; Nr. 2, weit, BEI %t; 
Nr. 3, 33er; Nr. 3, weiß, 32—32%e; 
Standard, U Br. 

Mehl. Winter » Patents, $3.70-83.0 das Yab; 
„Straights‘, B50—8.60; Minnefota Hard 
Patent, Straight, Erport Bags, $ ‚0: 
bejondere Marken, $4.00 

Heu (Verkauf auf den Geleiien).— Belle Timoth 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00;, Rr. 
88.50-89.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beſtes Prai⸗ 
tie, $9.50—-$10.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr, 2, 87.00-87.50; Re. 3, 86.50-97.00; Re. 
4 85.00 85. 50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 79%c; Juli, 
(16774 

Maris, Mai, 46780; Juli, Jölge; September, A6hgc. 

Hafer, Mai, Ile; Juli, WEI Septem: 
ber, 29%. 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 7000, von Mais auf 113,925 
Buſhels. Verſchidt von bier wurden 55,800 Buihels 
Weizen und 875,837 Buſhels Mais. 

An der vergangenen Woche beirug_ die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten 2,752,000, von 
Mais 1,820,000 Buſhels. Für Die Vorwoche ftellte 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,308,000, 
Mais, 3,136,00 Buſhels, und für diefelbe Woche 
des Morjahres: Weizen, &76,000, Mais 2,192,000 
Buſhels. 


78340; September, 


Broviſionen. 
Schmalz, Mai, 8.7712; Juli, 8.90; September, 
80.0214. 
Gepöteltes Shmweinefleifd, Mail, 
$16.1714; Juli, $16.97%; September, $16.37%. 
NRippchen, Mai, R.7%; Juli, 8.2; Sep- 
tember, 8.97%. 


zer, weiß, 
Berfettion 
Seadligbt, 175 
Naphta . 
Oleum Sptrit3 ..... —— rare 
Gaſolin (Ofen) 
DO., 12 — — ⏑ — 


SISERBEBES 
2-10. DD m 
RER RE 


do., 76 . 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 ge 
do. gereinigt, per 5 Fab 
Terpentin 


SS 22222 27272P2 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
35.50-86.25 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 8.60 84. 503 gute bis aus ge⸗ 
fuchte Kühe, 8.60 85. 253 oewöhnliche dis mitt⸗ 
lere Kälber, 83.50-55.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, B.25—$0.50; Bullen, geringe bis ausge: 
juchte, $2.35—$4.40. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Berfandt), 
$6.6214—$6.7232 per 100 Pfund; qute bis ausge: 
fuchte SFleiiherwaare, $6.65—$0.75; _ gemöhn: 

lihe bis jchwere Schlachthaus waare, „86.45 bis 

85.6736; Schwere gemiichte Waare, 86.60-86.70; 
leichte ausgeiuchte, 86.60-86.70. 

Schafe. Beite ſchwere Hammel, per_100 Pfund, 
65.50-86.50; gute bis ausgeſuchte Schafe, $5.15 

6.00; gute bis ausgejuhte „Vearlings“, 0 
—$6.00; gute bis ausgefuchte „Yamb3“, 86.50 - 


6.75. 
⸗ Mollerei⸗Produtte. 
Butter— 

„Greamery-, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Pfund 0.17 

Nr. 2, per Vfund 

„Gooley3*, per Pfund 

Nr. 1, per Bund .. 

Packwaare, friih, per Pfund.... 

Räfe— 

Rahnıfäfe, „Twins“, das Bfb.... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

— per Pfund 

er— 

Frifche Waare, ohne Abzug don 
Berluſt, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Wagre, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent friid... 

Extra für den Stadtverlauf ver: 


Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel ——— 
Hühner, das Pfund ........... ... 
„Springs*, das Pfund...... so. 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund....... 
Ganſe, das Piund....... 


Btide— 
Weihfiih, Nr. L per Pfund. 
Ehwarzer Bari, ber Pfund.... 
Weiber Barſch, per Pfund..... 
Biderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Rarpfen, per Pfund 
Ver (zugerichtet), per Pfund... 
Sachs, per Biund.....» 
Scellfiih, per Bund 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Biundesuounenunne 
ale, per Pfund 
Hering, der Biund..uurneree 
Trout, Nr. 1, per Pfund.. 
Vaderel, per Biund......... 
Summer (gefodt), per Pfund. 
Rälber (geihlahtet)— 
50 jd. Gewicht, das Pfund 
66— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund 
110 Bid. Gewicht, das Pfund ( 
Belajjinen, Dugend .......... 
Zriſche Früchte, Gemüfe, 


Lederäpfel, per, Fab 
Wepfel, Greenings, per Waß...... — 
Sitranen, Kalifornia, per Kiſte 
Orangen, Kalifornia, per Kifte...... 
Bananen, Jumbo, das Bund...... 
Ananas, tubantiche, per Kifte 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Duart3.... 
Kraut, per Faß * 
Kopfſalat, ver Faß ... 
Blatiſalat. per Kifte... 
Sellerie, per Kifte ... 
Tomaten, per Kifte_. 
Rothe Nüben, per Sad 
Mobrrüben, biejige, per Sad. 
Rüben, per Sad 
Rettige, biefige, per Dugend 
Meerrettig, das Dugend...e..... — 
Gurten, das Dutzend 
Zwiebeln, per Sad 3 
Epinet, per Rifte . 0.30 
Spargeln, taliforniiche, Did. Bündel 3.00 
Blumenkobl, taliforniicher, der Kiſte 1.00 
Waſſerkreſſe, Virginia, DE. Bündchen 0,80 
Bohnen B 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 2.00 

Trocene Bobnen,. auserleien 

do., minderwerthige Sorte.... 1.7 

Nothe Rierenbohnen 2.0 
Rartoffeln, in Garladungen, Bnibel.. 0.55 
Sühtartoffeln, biejige, per Faß 150 


GEE WO CHAN’S 


Perübsnte chineſiſche vegeta⸗ 
bilifhe Mittel. die i 
Ebina wachſen. baben bie 
Brobe ſeit bielen 
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Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sma, 


DR. KLEENE, 


Diren-, Nafen- uns 
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Dies iſt für Männer! 


Junge oder Alte, deren Kraft ge 
ſchwunden ift, die ſich alt und roftig 
fühlen, mit Schmerzen und Web; 
die aus irgend einer Urjache die 
Spanntraft verloren haben, die die 
Mertmale volllommener Mannes: 
traft find, Ihnen bieten wir neues 
Leben, friſchen Muth und Befreiung 
bon den üblen Folgen vergangener 
Vehler und Arrthümer. » 

Wo ift wohl ein Mann, der nicht 
gern ein befjerer Mann jein möchte, 
als der er ift. Gleichviel wie jehr 
auch in die Riffen und Untiefen des 
Lebens der Geift der Freudigkeit 
unterfpült und der Enthufiasmus 
der Jugend gedämpft wurde; wenn 
auch die Nerven weniger Eraftvoll, 
das Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaftifh, der Geift weniger 
regſam und die allgemeine Lebens— 
kraft weniger energijch wurden, als 
fie in Ihrem Alter jein jolen — 
Sie wollen ſtark jein. 

Schwere Arbeit nut ab, Aus: 
fhreitungen verheeren, und Rum: 
mer, Enttäufhung und die anderen 
Sorgen des Lebens zehren an der 
Spannkraft und Rührigfeit pollfom- 


mener Mannestraft. Intelligente Behandlung nach unjerer Weiſe angeidandt, 
ftellt jie wieder her. Sie madt den Mann wieder jung und erneuert das Feuer 


der Jugend, die Mürze des Lebens. 








Medizin Fojtet nimts, pis Seilung erfolgt. | 





Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 


CHICAGO, ILL. 








Männer! 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Dafein bon Tag 
au Xag und Wode zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
oder Pefferung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb berfääwendet Ihr 


Eure Geſundheit, 


Bereich ift? 


Beit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Speyialarzt, 


wünfht anaulündigen, dab mitielft feiner neuen Behand 
lunasmethode, belannt als 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle heilt, die von anderen Werzten bebandelt und ala unheilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutichen und franzöſiſchen Spe- 
zialiſten erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
tiefen Erftaunen herdor. Die bartnädigiten chroniſchen Kranfibeiten der Männer wichen 
derfelben, unb neues Leben, Kraft und Kebendlraft wird den Lörperliden und geiitigen 


Konfultation frei. 
Spredftunden: Täglich 9 Borm. bis 5.30 Nachm. Dienftagd und freitags 9 
Borm. bis 8 Uhr Abends, Samftag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Wrads wiedergegeben. 


Eingang au Wabaſh Avenne. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 
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Inn 


Elaſtiſche 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können 
Gute rn 


niedrigften Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 
bes Band heilt den Brud, 


Unterfu und Anpaſſen ift frei. h 
iR a haben über 70 Sorten ſtets borräthig. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


+“ 
Strümpfe, 
Sie jetzt direft vom der Fabrik zu den aller⸗ 
Bänder von 65e aufmärts; gute dops 


e erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Ein gut pafjens 


Offen täglich von 9 Bormitiags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bermittagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verlaufen feine 
er in einer Apo⸗ 
3 Re Sie in 
treführen. 2 

nd U 


fere Fabrif_ u n⸗ 
vaßzimmer find im 6. 
Stod. 


Nehmt Clevatar. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebãude. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. 5fod. Nehmt Efeoator, 








DR. BOYD’S 


Echmerzloſe Seilung für 
Männerfrantheiten, 
Ih berechne nur 

bie Hälfte der 

regulären Gebühren. 

Rervenihwähe, Nüänners 

ſchwãche, Privat = Krankheiten 

der Männer, Krampfaderbrud, 

Waſſerbruch Blutvergiftung, 

morrbotren, ar 

en, Blajens, teren: And 

A alle Harntranfheiten, Abſon⸗ 

erungen, er höpfende Träus 

ZA mt, ,  frübzeitiger 

fl } EI Verfall, Niedergeihlagenheit, 

De ee Se Rüdenichmähe, Schmerzen im 

Kreuz und den Nieren, geiftige Sorgen, Dy3pepite, 

Berftopfung, Rernäfität, verlorene Lebenskraft füns 

nen pofitiv duch meine Rerpo-Odmotic-Behandlung 

eheilt werden. Ach mache feine irreführende Angas 

en, um ®Batienten zu befommen; ein ebrliher ges 

fhieter Arzt wendet nicht derartige Methoden an; 

wenn Ahr nicht geheilt werden könnt, fage ich es 

Eud frei heraus. Wenn Jor nit fommen Fönnt, 

fhreibt wegen freiem pmptome:ormular. 63 

wird in einfahem Kuvert verfhidt. Meine Anſicht 

gebe ich frei. 

Biele Fälle können im Haufe furirt werben. 


BY. BOYD. M. D. 
(Etablirt in 1886), 
Behandelt alle Patienten perfönlid. 
Konfnltation and Unterfudgung frei. 

8. Floor, 63—%9 Dearborn Strahe, Chicags, 
ee ET ET TE, 
88 m. bi . Sonnta 
* —E 

heilt im⸗ 
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Heill Euch Jelhll &* 


Ergane seiner Geimieihter. Kole Aumeifung m 
r r vBolle eiſung m. 
jeder Flaſche. Far 81.00. Berfauft von €, 2. 
Stahl Drug Eo. oder nah Emp 
per Expre 1 a 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße, 
Rialio Blög., Ede Sherman Sir., Chicago. 
10m3,didofon® 





French 





Borsch 


8 co A Deartorn Eiz, 
Unterf: don unb 
I nina, cr echraik 


BORSCH & CO. 215 Desrborn Str. 
Lileb.diäcie® segrnüber der BoR-Dffice 





's Bruchbana 
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Otto Kalteich, 


133 Glaıt Etr. 
sfb.ia,di.de® 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht en, 
ng unfere fi —— erhrobten net 
welche niemals feblihlagen in folgenden gib 
—— — er Ar. 4 5* lu⸗ 
ren jeden noch fo ba en 
men iten und * „Reiben. * 


Nächte, Nerpöfität, 
und nidt 
00 bi 


ufriedenitellendes Cheleben 
1.00 bie tel, 3 für 32.50. 
Hetlmittel_ find nur bei uns 
Behlled De 


— 


——— 
Rp Etate 
13mztXij 


. DeBoiß Baitilich 
ännerihmwäde, ſchla * 
—— 


Dentihe Vothele 
Cbicago, 





Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arst für Augen, 


Raien- und De 
diejelben 
ımäß. 


und 
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ath 
Stunden: — 
6—8 Abends. 
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Officettunden = 95. So 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., Chicago. 
Sapril—4mait 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber ber Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dent⸗ 
& Syegialiften und betradten es al eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen jo fdhnell als 
pie In Lee u ‚au betlen. Sie bei» 

T unser rantıe 

- geheimen 











Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. Apr il 1906. 
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Ideal Tonic 


A Predigested Liquid-Food 


For Convalescents, Young Mothers, Growing Children, the 
Overworked, Old Folks—all who need health and strength, 
a keen appetite and good digestion— 


ANHEUSER -BUScy., 


Malt-Nutrine builds Firm Flesh, Restores Brain and Nerve 
Force—Because the strength-giving elements of Pure Barley- 
Malt and the nerve-building properties of Hops in predigested 
form, are almost instantly assimilated by the system, 
and provide a Quick, Sure, Natural Tonic. 


Sold by all Druggists and Grocers. 


Prepared by 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 
St. Louis U.S. A. 





— — 





Farbige Schatten. 

Fragt man Jemanden, welche Farbe 
ber Schatten eines Körpers hat, ſo 
wird er vielleicht unbedenklich antwor— 
ten: ſchwarz. Macht man ihn dann da— 
rauf aufmerffam, daß die Fläche, auf 
melche der Schatten fällt, eine ihr 
felöftitändig eigene Yarbe, eine ſoge— 
nannte Lotalfarbe haben kann, bei— 
fpielämweife roth, jo wird der Gefragte 
wohl ohne Weiteres einfehen, daß 
dann der Schatten nicht mehr rein 
ſchwarz fein fann, fondern von ber 
rothen Fläche beeinflußt wird, aljo et— 
was ſchwarzroth oder dunkelbraun er= 
cheint. fragt man aber, ob der Schat- 
ten auch dann ſchwarz bleibt, wenn die 
Farbe der Lichtquelle fich ändert, fo 
wird über die Antwort wahrjcheinlich 
BVerlegenheit herrfchen. E3 bleibt nichts 
anderes übrig, als die Erfahrung zu 
befragen und ganz einfach die Schat— 
ten von verſchiedenen Lichtquellen auf 
ihren Farbenton zu vergleichen. 
Schhreiten wir durch eine fehr helle, 
fonnenbejchienene Landſchaft mit wei— 
Ben Flächen, alfo etwa durd eine 
Schneelandfhaft an einem Klaren 
Miniertage, jo können mir bemerfen, 
daß die Schatten, die auf eine meiße 
Fläche, insbefondere auf den Schnee, 
fallen, eine bläuliche Färbung zeigen, 
etwa mit einem Stich in's Lila. Su- 
hen wir dann eine Abendlandſchaft 
mit röthlich finfender Sonne, fo wer- 
den mir hemerfen, daß die Schatten 
mehr oder weniger grünlichblau er- 
jcheinen. 

Nehmen wir nun an, wir fißen da— 
Br an unferem Fenſter und be— 
rachten durch dieſes die untergehende 
Sonne. Um den von ihr ausgehenden 
Schatten zu unterfuchen, legen mir 
auf das Fenfterbrett oder auf unferen 
Tiſch ein großes weißes Papierblatt 
und halten einen Stab oder unferen 
Singer fo darüber, daß bon der Son— 
ne ber der Schatten auf dad Papier 
fällt. Dann wird fich jene Grünlid)- 
Blau recht deutlich zeigen. Nun tritt 
Jemand in das Zimmer und bringt 
uns die Abendlampe oder eine ange: 
zündete Kerze, jedenfalls ein Licht mit 
fehr gelber, etwa grünlichgelber Fär— 
bung. Von diefer Lichtquelle aus wird 
jebt ein zweiter Schatten jenes Stabes 
ober Fingers auf das Papier fallen 
und wird mit dem erjten - Schatten, 
dem bon der Sonne ber, zu vergleichen 
fein. Wir können dabei die künſtliche 
Lichtquelle fo ftellen, daß die beiden 
Schatten recht nahe und gut vergleich- 
bar neben einander liegen. Der neue 
Schatten bejigt nun eine auffallend 
Bläuliche, wahrſcheinlich ins Violette 
gehende Färbung gegenüber jener 


Aſthm snı a m 
Rein Rüdfal, Keine Wie: 
berfebr der Erſtidungsan⸗ 

B% oder anderer aftbmatischer Symptome. Whekeis 
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sige, die "dee Brose zehbeilie heilt. 
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grünlichhlauen der röthlich ſinkenden 
Sonne. Trägt die Lampe, die uns 
ins Zimmer gebracht wurde, einen 
grünen Schirm, fo wird der von ihr 
fommende Schatten ſtark dunfelroth, 
bielleiht mit einem Stich in Purpur 
oder Violett, erjcheinen. Tritt dann 
an Stelle der untergegangenen Sonne 
der gelblihe Mond oder eine Gtra- 
Benlaterne, jo wird der von außen 
fommende Schatter wieder mehr in3 
Bläuliche, eventuell Wiofette, gehen. 
Den von der fünjtlichen Lichtquelle 
aus erzeugten Schatten fünnen mir 
weiterhin dadurch abändern, daß mir 
bor jene Quelle verfchiedentlich farbige 
Släfer halten. Dann ijt die Skala 
am überfichtlichiten da: von Roth aus 
wird der Schatten arünlichblau, von 
Drange aus mittelblaw. von Gelb aus 
violettblau oder violett, von Grün aus 
violett bi3 roth, etwa purpur, vonBlau 
aus ungefähr orange, von Violett aus 
ungefähr gelb u. |. w. 

Mir Haben eigenthümliche Gegen— 
einanderftelungen von Farben kennen 
gelernt. Das Roth beifpielämeife jteht 
dem Blaugrün oder (Grünblau) ges 
genüber. Wir fünnen diefe Verhältnif- 
fe auch abgefehen von den farbigen 
Schatten beobachten. Blicken wir lange 
auf ein fräftiges Roth, jo flimmert es 

| ung nachher bläulichgrün vor den Au— 
gen uſw. Danad) fann man von Ge: 
genfarben ſprechen, wie e3 meijtens in 
ber Pſychologie geſchieht oder von 
„KRontraftfarben”, wie es ſowohl die 
Pſychologen oder Phnfiologen thun, 
oder von „Komplementärfarben“, wie 
e3 die Phyſiker thun. Die letzteren ha- 
ben ihr Intereſſe hauptfächli daran, 
daß je zwei folder Komplementärfar- 
ben fich miteinander zum Weiß ver- 
einigen fünnen, oder daß das weiße 
Licht Durch geeignete Vorkehrungen in 
die fammtlichen Farben des fogenann- 
ten Speltrums zerlegt werden Tann, 
die aus mehreren Paaren von Komple— 
menten bejtehen. Die farbigen Schat- 
ten haben und nun gezeigt, daß eine 
Lichtquelle dem Schatten eines von ihr 
beleuchteten Körper eine Farben 
nuance gıbt, welche zu ihr felber einen 
ſolchen Gegenfaß bilbet. 

Wandeln mir durch eine Bilber- 
fammlung, ſo lohnt es fich ſehr die Ge- 
mälde auf die Farbigkeit ihrer Schat- 
ten bin zu betrachten. Je mehr bei 
einem Künftler das malerifche, kolori— 
ftifche Intereſſe Übermiegt, deito farbi— 
ger werden feine Schatten fein. Jeder 
Maler weiß, daß e3 feine farblofen 
Schatten gibt. Die fpezielle Farbigkeit 
der Schatten hat nun mehrere Gründe. 
Erftens fann, mie wir eingangs gefe- 
ben haben, ein fo qut mie farblofer 
Schatten auf eine lofalfarbige Fläche 
fallen und fie dadurch nur eben ber- 
dunfeln, ohne ihr eine Farbe ganz zu 
nehmen. Zweitens ift bie Farbigkeit 
des Schattens beeinflußt von der Far⸗ 
bigteit ber Lichtquelle, mie wir eben 
gejehen haben. Drittens aber fann — 
und nun beginnt die hübſcheſte Ver— 
wickelung der farbigen Schatten — auf 





eine ſchattige Fläche, welche bereits ihre 





Lokalfarbe wie auch durch den Schat- 
ten die Gegenfarbe zu der Lichtquelle 
befigt, noch außerdem direft eine Be- 
lihtung fallen, ſeies moher immer. 
Das ift ein Refler. Und diefer Refler 
fann wieder verfchiedenfarbig jein, 
mag er nıın von der Sonne oder bon 
einer anderen eigentlichen Lichtquelle, 
oder aber von einent bereit3 refleftir- 
ten, d. h. von einem Körper zurückge— 
mworfenen Lichte heritammen. Auch bei 
unferen Erperimenten von vorhin, im 
abendliden Zimmer wird der eine 
Kontraſtſchatten einigermaßen verfett 
mit derjenigen Farbennuance, welche 
den anderen Kontraftfchatten erzeugt, 
und melde von der betreffenden Licht» 
quelle auf den erjtgenannten Schatten 
direkt fällt. 

Natürlich kommt in folchen Fallen 
immer eine Milchfarbe heraus. Des 
Malers Kunft ift es dann, die etwai— 
gen drei oder noch zahlreicheren Fakto— 
ren, welche die Farbennuance feines 
Schattens zufammenfegen, jo au3 ber 
Palette herauszuholen, daß er mit fei- 
ner Farbenmiſchung möglichſt genau 
die Farbenmifchung der Natur oder 
richtiger des Eindrucks trifft, den die 
betreffende Naturerfcheinung auf unfer 
Auge madıt. 


BEN On 
>>. 





Die Finanzlage Frantreihs. 


Die franzöfiiche Kammer hat am 
24. März endlich) den Finanzvoran— 
fchlag für das laufende Jahr ange— 
nommen, nachdem fie fich ſeit Oftober 
v. Is. damit herumgebalgt hatte. Vor 
der Schlußabitimmung über den Vor— 
anjchlag befam die. Sammer noch zwei 
Gejammturtheile über die Lage der 
Staatsfinanzen zu hören, die fich über 
die gewöhnlichen flauen Redensarten 
erhoben. Der Abgeordnete Jules 
Roche erging fich in düfteren Weisſa— 
aungen und Warnungen, der Finanz 
minijter Boincare zeigte im Gegentheil 
Gegenwart und Zufunft in Roſen— 
farbe. 

Herr Roche führte Ziffern an, die 
einem borausfchauenden Franzofen in 
ber That Bellemmungen verurfachen 
fönnen. Der Staatsbedarf beträgt 
im Jahre 1906 3713 Millionen Fran- 
ten (1 Frank — 19 Cents), wovon für 
Schuldentilgung blog 69 Millionen 
verwendet werben. Der Aufwand ber 
Gemeinden und Departements beläuft 
fih auf 1228 Millionen, ſodaß die 
franzöfifchen Steuerzahler im Ganzen 
4941 oder mit ben unbermeiblichen 
Nachtragsbemilligungen rund fünf 
Milliarden aufbringen müffen, ven 
bollen Betrag der Kriegsentſchädigung 
bon 1871, der damals für ungeheuer- 
fih und nahezu unerſchwinglich erklärt 
wurde. Diefe 5 Milliarden find aber 
meit entfernt, die Grenze der bom 
Volfe geforderten Leiftungen zu be— 
zeichnen. Wenn das Altersverſor⸗ 
gungägefeh in Kraft tritt, werden 
mit einem Schlage noch mindeftens 
500 Millionen binzufommen. Wie 
dieſes Erforderniß aufbringen, da ſchon 
das laufende Jahr einen von Herrn 





Poincaré zugegebenen Fehlbetrag bon 
etwa 103 Millionen aufweiſt, der mit 
Schatzſcheinen von ſechsjähriger Ver— 
fallsfriſt, alſo mit einer ſchwebenden 
Schuld gedeckt werden ſoll? 

Die franzöſiſche Staatsſchuld be— 
trägt 38, und mit den Schulden der 
Gemeinden und Departements 43 
Milliarden (rund 8,000 Millionen 
Dollars), eine Laſt, für die es in der 
Geſchichte kein Beiſpiel gibt. Trotz 
fortwährender Zinsverminderungen 
erfordert die Verzinſung der Staats— 
ſchuld jegt 1114 Millionen, während 
fie 1876 nur 890 Millionen erforderte, 
um 224 Millionen meniger. Seit 
dreißig Jahren hat der Staatsauf- 
wand um die Hälfte zugenommen, 
während die Bevölkerung fih nur um 
2 Millionen Seelen vermehrt bat. Der 
ausmärtige Handel, Ein- und Aus— 
fuhr zufammengenommen, überfchrei- 
tet faum 8 Milliarden und erreicht 
lange nicht die Häifte des englifchen 
Handeld. Die Sparfaffeneinlagen 
find mohl in dreißig Jahren von 
3550 Millionen (1874) auf 4760 
Millionen (1904) geftiegen, aber in 
allen Nachbarländern mar der Fort— 
fchritt viel bedeutender. Der Nachlaß, 
der der Erbiteuer unterworfen iſt, 
nimmt feit 1891 fo meniq zu, daß 
man bon einem Gtillitand fprechen 
fann. Aus al diefen Anzeichen ſchließt 
Herr Jules Roche, daß der franzöſiſche 
Steuerzahler an der Grenze feiner 
Reiftungsfähigfeit angelangt iſt und 
zufammenbrechen würde, wenn man 
ihm neue Laſten aufbürden wollte. 

Der Finanzminifter Boincare theilt 
die Schwarzſeherei des Abaeorbneten 
nicht. Ohne geradezu Schönfärber zu 
fein, jtellt er bob die Staatafinanzen 
in gefälliger Beleuchtung dar. Gr 
leugnet nicht, daß ein Fehlbetrag be— 
ſteht. Er bedauert, daß die Volksver— 
tretung ohne Unterlaß neue Ausgaben 
bewilligt und durch unbedachte Maß— 
regeln, wie die Herabſetzung der In— 
land-Poſtgebühr und die Wiederher— 
ſtellung des Vorrechts der Eigenbren— 
ner, gleichzeitig die Einnahmen ver— 
mindert. Er gibt zu, daß neue An- 
jtrengungen für die Löfung ſozial— 
politifcher Aufgaben nicht zu vermeiden 
fein werben. Er ift aber aleichmohl 
überzeugt, daß Frankreich reich genug 
tft, um alles zu erſchwingen, mas man 
bon ihm verlangt, porausgefeßt, daß 
die Steuerlaft gerechter ala bisher ver— 
theilt wird, mas die Aufgabe der näch- 
ften Kammer fein fol. Das ift eine 
Anfpielung auf die berühmte wachſen— 
de Einfommenfteuer, die den Radika— 
Ien feit faft zwei Jahrzehnten als das 
Allheilmitiel für alle Finanznöthe 
gilt. Der Ausblick auf diefe Neuerung 
ſoll den Muth der von Herrn Roches 
Zufunftsbild geängftigten Steuerzah- 
ler und Rentner wieder aufrichten. 


— Schlagende Antwort.—, Es ift 
ja ſchon halb zehn Uhr, da muß ich 
aber gleich nach Hauſe.“ — „Ad mas, 
bem Glücklichen ſchlägt feine Stunde.” 
— „Aber feine Frau; 








Vom Handelmit Autiken im Drient 


‚sn feinem Lande wird wohl der 
Handel mit Antifen, mit. echten und 
falfchen, fo ſchwunghaft betrieben, wie 
in der Türkei. Am lebhafteften ficherlich 
in Konjtantinopel und den größeren 
Hafen- und Küftenftädten Kleinafiens. 
Aber au im Innern, ſoweit die@ifen- 
bahnen das Land demBerfehr erfchlof- 
fen haben, wird derntifenhandel mehr 
oder weniger ausgeübt. Und dabei fei 
gleich gefagt, daß der Stenner da man 
chen koſtbaren Fund machen, der Nicht: 
fenner aber auch ganz gewaltig hinein— 
fallen fann. Dan weiß oft nicht, was 
man am meijten bewundern foll, die 
raffinirten Falfchungen oder die Un— 
berfrorenheit, mit denen fie den Frem— 
den zu den unglaublichſten Preiſen an- 
geboten werden. 

Während der zwei Jahre, fo ſchreibt 
eine deutiche Dame der „Köln. Zei: 
tung”, die ich in Konia zugebracdht habe, 
mo mein Mann an dem Bau der Bag: 
dadbahn befchäftigt mar, waren es 
namentlich ein Türfe, ein Grieche und 
ein Armenier, drei fogenannte „Anti= 
katſchis“, Alterthumshändler, die ich 
genau fennen lernte. Der Türfe, ein 


| Hodfeha (Geiftlicher), deflen Befannt- 


ſchaft wir auf einerSpazierfahrt in die 
Umgebung von Konias gemacht hatten, 
befaß fchon ein angeborenes Verſtänd— 
niß und auch Gefchinad für Antiken, 
und ihm verdanfen wir eine Reihe ſchö— 
ner alter Waffen, jeltener Gefäße, 
außerdem Teppiche und Gtidereien. 
Dennoch war er feiner Sache nicht im- 
mer ficher, und manchmal brachte er 
mit verfehämten Lächeln minderiver- 
thige Erzeugniffe europäifcher Fabri— 
fen, die man ihm nach Hinterlegung 
einer kleinen Summe zum Verkauf an= 
vertraut hatte, aus den mweiten Falten 
feines langen Mantel3 zum Vorfchein. 
Nachdem ich unfern Ahmed Effendi, 
fo hieß er, deshalb einigemal tüchtig 
ausgelaht hatte, bejchräntte er ſeine 
raſtloſe Thätigfeit im Suchen nad) An— 
tifen nur noch auf Gegenſtände klein— 
afiatifher Hausinbuftrie, und ih muß 
ihm rühmlih nachſagen, daß er ehr— 
lich dabei zu Werke ging. Nicht fo 
unfer Grieche, der, ein Ausbund an 
Schlauheit und Beredſamkeit, immer 
und immer wieder die merfwürbdigften 
Antifen herbeifchleppte. Eines Tages 
kam er mit einem Päckchen an, das er 
fich verſchwor, nicht zu Öffnen, wenn 
ich ihm nicht zubor verfpreche, die da— 
tin enthaltene Antike, die über jeden 
Zweifel erhaben fei, meber zu belä- 
cheln noch um ihren Preis zu feilfchen. 
Ach verfprach alles — aber mer hätte 
angeſichts der Alterthümer, die er da 
forgfam por meinen Augen auspadte, 
feine Zachfrämpfe befommen: fie be> 
ftanden in einer zerfhundenen Bade— 
puppe und einem ber beiden Vorder⸗ 
pfoten beraubten Porzellanhündchen. 
Das heiterfte Erlebniß in diefer Be— 
ziehung hatte ich aber im Frühling des 
legten Jahres, furz vor unferer. Ub- 
reife von Konia: Mein armenifcher 
Antikatfchi, der den Griechen an Un» 
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Laden offenDonnerftag bis 9 Uhr. 


Beites Neftanrant an der Avenne. 





ANDAAUREE 
mn CARPER TR ST. » 


Alles zum Eſſen und Tragen. 


OF TEPI SIORE. 


. Telephon: Monroe 00. 


— 


Beſte Wanren. Niedrigſte Preiſe. 





Taſchentuch— 
Abtheilung 


No. 12. Feine Schweizer beſtickte oder 
oder Spitzen kantirte Taſchentücher fir 
Damen, ſehr ſpeziell, in dieſem 
Verkauf, das Stück 15c, 12366 u. 
No. 13. Schlichtweiße Taſchentücher 2e 
für Kinder, in dieſem Verkauf, St. 

No. 14. Schlichtweiße Taſchentücher für 
Damen, entweder mit Spigen beſetzter 
Kante oder hohlgefäumten Rand, ze 
m. Spitzenecken, dieſ. Verkauf, St... 9] 
No. 15. Farbig beränderte Männer-Tas 
Ichentücher, jehr fpeziell, in die— 
tem Verfauf, das Stüd zu 


Milwaukee Ave. u. € arpenter Str. 











Spezielle Bargains in unlerer G 


10€, 


10c 














berfrorenheit wohl noch übertraf, fam 
eines Abends athemlos mit einem in 
ein dides Packet ſchmutziger Watte ein- 
sehüllten Gegenitand an und erzählte 
mir, fi) zur Bekräftigung ſeinerWorte 
oftmals befreuzigend, daß er mir Die 
foftbarite Antife bringe, die je in 
Anatoliens Heiliger Erde gefunden 
worden fei. Da mir der Preis wahr: 
fcheinlich wieder zu hoch jei, wage er 
ihn einſtweilen gar nicht zu nennen, ich 
folle nur das viele Jahrtaufende vor 
Ehrifto entitandene Gößenbild erſt ein- 
mal in Ruhe betrachten. Unterbeifen 
wickelte er mit vieler Umſtändlichkeit die 
ſchmutzige Watte und verſchiedene Lap- 
pen von dem Gegenftand, und ich muß 
fagen, daß meine Neugierde den Hö— 
bepunft erreicht hatte, als er die legte 
Umhüllung, ein goldgeftictes Yüchel- 
hen von herrlicher alter Arbeit, löſte. 
Und da ftand fie vor meinen Augen, 
die taufendjährige herrliche Antife in 
Geitalt eines Wachspuppenkopfes bon 
jener Art, wie fie die hädfelgefüllten 
Nuppenleiber in den heimiſchen Marks 
Bafaren zu Frönen pflegen. Aus einem 
furchtbar verfragten nafenlofen Ange- 
ficht ftarrten mich meit offene himmel- 
blaue Glasaugen an, auf deren grell 
gemalte Brauen blondes zerzauftes 
Haar herniederfiel. Da mir die Antike 
merkwürdig bekannt vorkam, padte 
mich ein fo unbändiges Lachen, daß 
ihr Beſitzer fie jchleunigft einpadte und 
tief erzürnt mit ihr das Haus verlieh, 
veifen Thür er frachend hinter ſich zu— 
warf. Vor’ meinem Geifte aber ftand 
der Herrlich geſchmüchte Tannenbaum 


im Haufe des Baudirektots der Bag⸗ 


zwei mit Gefchenten für arme türfi- 
fe, griehifche und armenifche Kinder 
. reich beladene Tiſche verbreitete. - Und 
da hatte ich am Tifche der Mädchen por 
mehr denn einem Jahre die Belannts 
Schaft der Antike gemadt und ihr im 
Kreife deutfcher Landsleute ihre große 
Zukunft porausgefagt. Daß meinePro, 
pbezeiung aber fo bald und in dieſer 
Meife in Erfüllung gehen würde, hatte 
ich mir doch nicht träumen laſſen. 


»- 





— Abgemacht. —Junger Ehemann 
(dem die Frau den Hausſchlüſſel ver- 
meigert, energiſch): „Den Hausſchlüſſel 
her —das babe ich mit dem Heiraths— 
vermittler abgemacht!“ 


Dr. Pusheck, | 


192 Washington Strasse, 
Srmıuke Beine Weiuiuyeli IDieder wc 
meiner Hilte. Ich bebandle alle Kran» 
beiten und gebe aile ärztliche und Örtliche 
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beziehen fi die 

lieferte Medi>’n, und beläuft fich die ſe in 

——— nur caif 31.00 die 

—Sannft Du nicht lommen, fo ſchreibe mir. 

Behandele alle afuten und 
chrouiſchen Rranfheiten, 

—— a Prminnung 

en don unreinem e, 

heiten, Satarıy, Basar or en Sers, 

Seber⸗ und Nieren: Krantheiten — un> 

* auch alle Frauenleiden. 
prechſtunden täglich von 8 bis 6, Dienftags 

9 Uhr Abends. Gonm und . —* 


——— 
Push-kuro — 











dadbahn, der feinen Lichterglanz über 
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